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Endlich!
Mit unendlicher Mühe und Rührigkeit überſpinnt die

Sozialdemokratie das Deutſche Reich mit dem Netze ihrer
Hrganiſationen. Kein Ort iſt ihr zu klein, kein Flecken zu ent
acn, daß ſie in ihm nicht eine ſogenannte „Zahlſtelle“ ins
Kben ruft. Kaum iſt dieſe Vereinigung auf gewerkſchaftlichem
Foden geſchaffen, ſo fühlt ſie das Bedürfniß, ein Zeichen ihrer
daſeinsberechtigung und Lebensfähigkeit zu geben: die
Jrbeiter treten ſofort an die Arbeitgeber mit Forderungen

an, deren Bewilligung von vornherein ausgeſchloſſen iſt.
damit iſt der Anlaß zu einem Streike und Material zu Hetz-
artikeln in dem ſozialdemokratiſchen Centralorgan und in der
Fachpreſſe gegeben. Die Arbeitgeber aber, denen der Zuzug
emder Arbeiter durch entſtellende Ueberredung oder Gewalt
cbgeſchnitten wird, ſind ſchließlich noch froh, wenn ſie ſich mit
den Arbeitern auf einer Mittellinie einigen können. Das Vorgehen
der Arbeiter iſt ihnen unerwartet gekommen, hat ſie ungerüſtet vor
ginden, und ihre Stellung iſt im erſten Anlaufe über den

zen gerannt. Die CEentralleitung der ſozialdemokratiſchen
Jartei arbeitet in der Jnſzenirung ſolcher Theilausſtände nach
einheitlichem Plane. Sie läßt ſie niemals zu ſolcher Menge
ind zu ſolchem Umfange anwachſen, daß ihr die Mittel
zur Unterſtötzung ausgehen, und die Opferwilligkeit der
Arbeiter liefert reichlich die als Kriegskoſten des „Klaſſen-
kampfes“ erforderlichen Gelder. So erſcheint das deutſche
wirthſchaftliche Leben durch einen Guerillakrieg der organiſirten
und leichtbeweglichen Arbeiter gegen die auf ſich angewieſenen
und an den Boden ihrer Betriebsniederlaſſung gefeſſelten
Arbeitgeber erſchüttert. Thatſächlich iſt bereits in vielen Fällen
der Unternehmer trotz ſeiner kapitaliſtiſchen Uebermacht der
wirlhſchaftlich Schwächere, der Gehorchende im eigenen Hauſe.

Endlich beginnt nun das Beiſpiel der Arbeiter die
Arbeitgeber zur Nachahmung und zur Bildung von Arbeit-
gberverbänden anzuregen. Vorangegangen iſt vor einer
Ruhe von Jahren der Arbeitgeberverband in Hamburg; in

der Niederwerfung des auf internationale Zettelungen zurück
juführenden Hafenarbeiterausſtandes, in dem ſich die deutſchen
Arbeiter für engliſche Jntereſſen ins Feuer ſchicken ließen, und
in der ſiegreichen Beendigung des Bäckerſtreikes hat er ſich
die Sporen verdient. Er hat den Arbeitsnachweis in der
Hand der Arbeitgeber zu einem Bollwerk gegen die Friedens
ſiörer im Verhällniß der Arbeitgeber und der Arbeiter aus-

eſtaltet; er darf heute rühmend für ſeinen Bezirk behaupten,u der Einfluß der Sozialdemokratie auf das Arbeitsverhältniß

ausgeſchaltet iſt. Damit hat er den Arbeitern einen faſt noch größeren
Dienſt geleiſtet als den Arbeitgebern. Sein Beiſpiel macht jetztSchule;
denn in den allerletzten Tagen iſt ein gemiſchter Arbeitgeber-
bind in Elberfeld und Barmen, einer der Hochburgen der
deutſchen Sozialdemokratie, deutſch nur im geographiſchen
Sinne des Wortes gegründet worden, und in den Kreiſen
Eilenburg und Delitzſch haben auch die kleineren
Arbeitgeber aus dem Handwerk, den ſonſtigen Gewerben und
der Landwirthſchaft die Bildung eines Arbeitgeberbundes
beſchloſſen nachdem die größeren Unternehmer ihnen
vorangegangen ſind. Das Zuſanmmenwirken dieſer Vereine
iſt dort das demnächſt zu erſtrebende Ziel, und es
e zu hoffen, daß die Bemühungen nicht an einer unheil-
vollen Selbſtgenügſamkeit der großen Arbeitgeber ſcheitern
werden. Dieſe Bildungen ſind freilich nur Anſätze, das Ziel
muß die Organiſation aller Arbeitgeber in Deutſchland und
ihre Vereinigung in einer gemeinſamen, einheitlichen Leitung
ſein. Was der großen Maſſe der Arbeiter möglich war, muß
doch ſicherlich den an Zahl erheblich geringeren Arbeitgebern
erreichbar ſein. Daß dieſe gemiſchten Arbeitgeberbunde auch
ein Arbeitsfeld für andere gemeinſame Bethätigung, ein An
näherungs und Ausgleichsort für Intereſſen werden könnten,
die bisher als entgegengeſetzt angeſehen wurden mag nur
nebenbei angedeutet werden.

Demſelben Ziele der Vereinigung der Arbeitgeber Deutſch
lands ſtreben die Verbände zu, welche die Organiſation be
ſümmter Jnduſtrie- und Gewerbezweige verſuchen. Bekaunt
geworden iſt durch ſeine ſtraffe Organiſation der Geſammt-
verdand deutſcher Metallinduſtrieller; der erſt vor
anderthalb Jahren gegründete deutſche Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe iſt auf dem beſten Wege, ihn an
Bedeutung zu erreichen. In raſtloſer Thätigkeit iſt er für ſeine
Ausbreitung bemüht, und ein erfreulicher Erfolg iſt überall
zu bemerken. Bereits 70 Vereine haben ſich ihm angeſchloſſen

Sind doch die
Arbeiterverhältniſſe im deutſchen Baugewerbe geradezu typiſch für
die Gewerkſchaftsbewegung überhaupt geworden die bittere
Noth der Arbeitgeber hat ſie die Schwierigkeiten, die gerade in
dieſem Gewerbezweige der Vereinigung entgegenſtehen, über
winden n reilich treiben perſönliche Gründe, Verzagtheit,
enger Blick, mangelnde Opferwilligkeit und Gegenſätze zwiſchen
S und kleinen Unternehmern, ſowie zwiſchen Stadt und
Land, endlich partikulariſtiſche Kirchthurmspolitik auch hier noch
ihr unheilvolles Spiel, aber auch der Widerwilligſte wird mit
der Zeit, wenn er nicht als Arbeitgeber abdanken will, ſich ent
ſchließen müſſen. Das Treiben der Gewerkſchaften der Maurer
und Zimmerer und ihrer Fachgenoſſen wirkt mehr für die Ver
einigung der Arbeitgeber, als jede Agitation es vermöchte. Die be
vorſtehende Bauzeit mit den ſchon angekündigten Lohnkämpfen
wird nicht nur den jungen Verband die Probe auf ſeinen
Zuſammenhalt ablegen laſſen, ſondern ihm auch zahlreiche neue

wen

Mitglieder zuführen. Auch das Berliner Tiſchler-
handwerk findet ſich jetzt in der Abwehr maßloſer Arbeiter-
forderungen zuſammen; andere Gewerbe werden folgen. Der
Zuſammenſchluß aller dieſer Verbände zu einem Berliner
Gewerkſchaftskartell erſcheint geſichert, ſo daß hier mit dem
entgegengeſetzten Wege derſelbe Erfolg erreicht. werden wird,
der bei der Gründung gemiſchter Arbeitgeberverbände von vorn
herein erzielt wird.

Die Thatſache allein, daß die Einigkeit der Arbeitgeber im
Kampfe geboren wird, zeigt, daß ſie Abwehrverbände ſind,
denn man darf den deutſchen Unternehmern eher Läſſigkeit als
Angriffsluſt vorwerfen. Die bisher beſtehenden Jntereſſenver-
tretungen haben ſogar gefliſſentlich die Behandlung der Arbeiter
fragen vermieden, um nicht verſchärfend in das Verhältniß zu
den Arbeitern einzugreifen. Die Zeiten des Gehenlaſſens
ſcheinen nun endgiltig hinter uns zu liegen der Kampf um die
Herrſchaft im Betriebe, in der Werkſtatt, auf der Bauſtelle iſt
auf der ganzen Linie enibrannt und kann und darf nur mit
der Niederlage der organiſirten ſozialdemokratiſchen Arbeiter
endigen. Je eher ſie erfolgt, deſto geringer wird die nach
folgende Erbitterung ſein; deshalb liegt eine ſchnelle Beendigung
des Kampfes im Jntereſſe der Arbeiter ſelbſt. Freilich voll
zieht ſich das Erwachen der durch die Arbeiter ſcharf gemachten
Arbeitgeber in letzter Stunde.

Deutiches Reich.
Halle a. S,, 14. März.

Das nene Urheberrecht und die deutſche Schule.
Bisher war es geſetzlich geſtattet, einzelne Gedichte, Aufſätze
oder Theile eines Literaturwerkes in ein Leſebuch aufzunehmen
und daran vom pädagogiſchen Standpunkte aus nach Befinden
zu ändern. Der Entwurf eines neuen Geſetzes über das Ur-
heberrecht hebt jedoch im S 23 dieſe Freiheit, an den in das
Leſebrch aufgenommenen Stücken zu ändern, völlig auf, macht
vielmehr etwaige Aenderungen die durch Rückſicht auf
den Unterricht und die Erziehung geboten ſind von
der Zuſtimmung des betreffenden Schriftſtellers abhängig,
ſo daß alſo ohne ſeine Einwilligung ein auch nur
in Kleinigkeiten abgeändertes Stück von ihm nicht in
das Leſebuch eingefügt werden darf. Gegen dieſe Beſtimmung
hatte ſich bereits eine Eingabe an die deutſchen Unterrichtsver
waltungen gerichtet, die von 99 der angeſehenſten Verlagshand-
lungen unterzeichnet war.

Dieſer Eingabe tritt jetzt namens der Schule der Heraus-
geber der Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht, Stadtſchulrath
Prof. Dr. O. Lyon in Dresden, deſſen Name zu den erſten auf
dieſem Unterrichtsgebiete zählt, in dem letzten Hreſte der Zeit-
ſchrift bei. Da die Frage von allgemeinem Jntereſſe iſt, geben
wir in Kürze ſeine Ausführungen wieder.

Zunächſt hält auch Stadtſchulrath Lyon heute eine ſo ſtrenge
Beſtimmung, wie ſie der neue Entwurf beabſichtigt, im Hinblick
auf den gegenwärtigen, im allgemeinen hohen wiſſenſchaft
lichen Stand unſerer Leſebuchliteratur kaum für geboten.

„Ein ſtrengerer philotogiſcher Eeiſt durchzieht heute die ganze
Lehrerſchaft, und dieſer gieot ſich auch darin kund, daß man zu
Aenderungen der L.ſeſtücke nur greiſt, wenn es die unterrichtliche
und erziehliche Aufgabe der Schule unbedingt fordert. Dieſes Recht
zu ändern muß aker, unter der angegebenen Einſchränkung, der
Sthule durchaus gewahrt bleiben. Denn in der Schule iſt der höwſte
Richtſtuhl, vor dem alle Fragen entſchieden werden müſſen, die
Seele des Kindes. Ein geſunder und gtoßer Staat wird
daher dieſes geringe Opfer für die Geſammtheit und für die Jugend
der Nation von jedem Schriftſteller oder Dichter fordern, ohne be
fürchten zu müſſen, dadurch dem Jndividualrecht allzu nahe zu
treten oder berechtigte Intereſſen zu verletzen.“

„Es würde tief zu beflagen ſein“, führt der Aufſatz weiter aus,
„wenn der S 23 des Entwurfes zum Geſetz erhoben würde. Denn
der mächtigite Fortſchritt in unſerer Leſebuchliteratur und damit in
unſerem Schulweſen üderhaupt: die Hereinziehung der Schöpfungen
unſerer lebenden Dichter und Schriftſteller in den Unterricht, die da
durch ermöglichte Erziehung unſerer Jugend zur Theilnahme an dem
literariſchen Leben unſerer Zeit, die Einprägung der Sprache der
Gegenwart an den beſten lebenden Meiſtern und Muſtern, die unbe
dingt der immer mehr veraltenden Sprache derſllaſſiker gegenüber gefordert
werden muß, das Alles wü de uns durch ein ſolches Geſetz in außerordent-
licher Weiſe erſchwert, ja zum Theil unmöglich gemacht. Jeder, der die
knorrige, eigen villige Art unterer Literaturgrößen, der die Neigung
der Dichter, ſich auf ſich ſelbſt zurückzuſetzen und für die Geſammtheit
kaum etwas von ihren vermeintlichen ſelbſtherrlichen Rechten des
Jndividuums und der Perſönlichkeit zu opfern, genauer kennt, jeder,
der zugleich aber auch weiß wie dringend nöthig Aenderungen um
der höchſten erziehlichen Zwecke und der heiligen Unantaſtbarkeit der
Kindesſeele und der jungen, ſproſſenden Geiſtestriebe willen oft ſonar
in Meiſterwerken ſind, vermag die Gefahr zu erkennen, die in einem
ſolchen, unſerer Meinung nach verfehlten Geſetze ſchlummern würde.“

Es iſt mit dem Verfaſſer zu wünſchen daß die deutſchen
Unterrichtsverwaltungen nachdrücklich gegen eine derartige Be-
ſtimmung auftreten, und daß ihr Einſpruch doch ſchließlich auch
die für das Jndividualrecht ſchwärmenden Juriſten (übrigens
nur eine kleine Zahl) beſiegen und ſo einem verhängnißvollen
Paragraphen den Eintritt in das neue Urheberrecht verwehren.
Dies um ſo mehr, als dasſelbe Geſetz in einem anderen Para-
graphen zu Gunſten der Muſikautomateninduſtrie das Jndividual-
recht der Komponiſten einfach völlig bei Seite ſchiebt; was
einem Jnduſtriezweig recht iſt, das ſollte doch wahrhaftig der
deutſchen Jugend, in der die Zukunft des Volkes liegt, nur zu
einem Bruchtheil billig ſein.

Zur Deckungsfrage. Jn Bezug auf die Frage, wie
die durch die Flottenverſtärkung entſtehenden Mehrkoten aufzu
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. oz1.

bringen ſeien, wird in offiziöſen Blättern betont, daß der
deutſche Zolltarif eine ganze Reihe von Poſitionen ent
halte, deren Erhöhung unbedenklich erſcheine und auch nur die
ſtärkeren Schultern treffen würde. Jn der That giebt es zahl
reiche Einfuhrartikel, die bei uns einem ganz minimalen
Zoll unterliegen oder zollfrei eingehen, während ſie in anderen
Staaten recht einträgliche Zollobjekte bilden. Eine Zoll-
erhöhung für die meiſten derſelben dürfte ſich uberdies nicht nur
aus finanziellen, ſondern auch aus wirthſchaftlichen Gründen
empfehlen. Um dieſe Artikel herauszugreifen und mit einem
höheren Zolle zu belegen, wird aber der Tar'f viel mehr als
bisher ſpezialiſirt werden müſſen. Beides, die größere
Spezialiſirung, wie auch die Erhöhung des Zolles, kenn aber
in größerem Umfange erſt vom Jahre 1904 ab erfolgen. Vor
her könnte, da wir durch die Handelsverträge gebunden ſind,
eine Aenderung und Zollerhöhung nur bei einer ganz be-
ſchränkten Zahl von Tarifpoſitionen vorgenommen werden. Aus
dieſem Grunde werden die Zölle vor dem Jahre 1904 wohl
nicht viel ertragsreicher zu geſtalten ſein.

Zum Frleiſchbeſchaugeſetz wollen die „B. N. N.“
wiſſen, daß in der Angelegenheit vor der Rückkehr des Kaiſers
nach Berlin, die in den nächſten Tagen erwartet wird, nichts
Entſcheidendes geſchehen werde.

Proteſtrefolutionen. Das Direktorium des „Central-
Verbandes deutſcher Jnduſtrieller“ trat geſtern in
Berlin zu einer h zuſammen, um zu den in zweiter Sitzung
des Geſetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbe
ſſchau, und zwar zu S 14 des Geſetzes gefaßten Beſchlüſſen des
Reichstages Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen, um Ab
lehnung des Paragraphen bei Reichstag und Reichskanzler in
einer Petition einzukommen.

Gegen den Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter.
Jn der geſtrigen Sitzung des Königlichen Landes-
ökonomie-Kollegiums wurde u. A. auch über die Frage
der geſetzlichen Regelung des Verhältniſſes der ländlichen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber in Preußen verhandelt. Es
wurde ein Antrag des Referenten Kammerherrn von Rheden
angenommen, worin es heißt:

„Das Landes-Oekonomie-Kollegium beſchließt in Erwägung,
daß der Vertragsbruch der landwirthſchaftlichen Arbeiter
in einer derartigen Weiſe im Zunehmen begriffen iſt,
daß durch denſelben die ohnehin ſchwierige landwirth-
ſchaftliche Lage noch drückender belaſtet wird, als durch die
nigdrigſten Preiſe faſt aller landwirthſchaftlichen Produkte, in fernerer
Erwägung, doß die Sicherheit des landwirthſchaftlichen Betriebes
durch die Ueberhandnahme des Vertragsbruches zur Unmöglichkeit ge
macht und das Rechtsbewußtiein des Volkes durch den Vertrags ruch
inrmer mehr vermindert wird, die Königliche Staatsregierung zu er-
ſihen, den Eriaß eines Geſetzes zur Bekämpfung
des Vertragsbruches herbveizuführen.“

Wir kommen auf die Verhandlungen d s LandesOekonomie
kellegiums im Zuſammenhange zurück.

Geſuche um Penſionserhöhnngen. Dem Reichstage
gehen in letzter Zeit verſchiedentlich Petitionen von Wittwen
ehemaliger Reichsbeamten zu, in welchen um Be
fürwortung einer Erhöhung ihrer Penſionen auf Grund
ſpäter erlaſſener Geſetze erſucht wird. Demgegenüber weiſen
die „Berl. Polit. Nachr.“ darauf hin, daß dem geltenden
Rechte gemäß der Berechnung der Penſionen die Anzahl
der Dienſtjahre und der Betrag des von dem
Beamten zuletzt bezogenen Dienſteinkommens zu Grunde gelegt
wird. Mit der hiernach erfolgten Feſtſetzung der Penſion
ſei das Rechtsverhältniß des Reiches zu den im Ruheſtand
befindlichen Beamten als endgiltig feſtgeſtelit anzuſehen,
ſo daß es von ſpäteren Aenderungen der Geſetze oder der
Beſoldungen für aktive Beamte nicht mehr beeinflußt wird.
Abweichungen von dieſem Grundſatze ſeien von der Geſetzgebung
bisher nur ausnahmsweiſe, wo beſondere Rückſichten dafür
ſprachen und im beſchränkten Umfange zugelaſſen worden,
beiſpielsweiſe durch Artikel IV der Penſionsnovelle vom
21. April 1886 zu Gunſten der ſeit dem 1. April 1892 in den
Ruheſtand getretenen Beamten. Auch der Reichstag hat ſich
wiederholt auf dieſen Standpunkt geſtellt, und es iſt daher
nutzlos, ſolche Petitionen, wie ſie eben geſchildert ſind, an ihn
abzuſenden.

Ansland.
Frankreich.

Die geplante franzöſiſche Einkommenſteuer.
Der Einkommenſteuerplan des Finanzminiſters ſieht die Be

ſteuerung von Einkommen aller Arten vor, die aus dem beweglichen
und unbeweglichen Beſitz, Handel und Jnduſtrie, freien Berufen,
öffentlichen Anſtellungen u. ſ. w. herrühren. Der Steuerſatz wird auf
4 Proz. feſtgeſetzt werden. Ein Theil des Einkommens wird ſteuerfrei
bleiben. Ein Steuerpflichtiger wird nichts für die erſten 2500 Fres,
Einkommen zahlen. Ausländer, die kein volles Jahr in Frankreich
wohnen und ihr Einkommen von außerhalb beziehen, ſollen nicht
ſteuerpflichtig ſein. Aber die Ausländer ſind zahlungspflichtig, auch
wenn ſie im Auslande wobhnen, aber ihre Einnahmequellen in
Frankreich beſitzen. Zur Feſiſtellung des Geſammteinkommens wird
bauptſächlich der Miethszins als Maßſtab dienen. Das Einkommen
wird auf das Fünffache und Sechsfache des Betrages des Mieths-
zinſes berechnet werden.



Der Krieg in Südafrika-
Von Cronje.

Die „N. Fr. Pr.“ bringt eine Unterredung mit dem
Grafen Sternberg, der unter Cronje am Modder gefochten
hat. Die Aufſchlüſſe, welche der Graf über die Operationen,
die ſchließlich mit dem Rückzuge Cronjes endeten giebt, ent-
halten werthvolle Nachrichten über dieſe dunkle Affäre nicht
nur, ſondern auch über die Urſachen der Kataſtrophe, die über
die Verbündeten hereingebrochen iſt. Herr Graf Sternberg
ſagt u. A.:

Sonntag, den 11. Februar, begann zeitlich in der Frühe ein
heftiges Geſchützfeuer in der Nähe von Koffyfontein. Jch ritt hin
und fand, daß die Front der Buren längs des Rietfluſſes gegen
Koffyfontein ſich hinzog, während die Engländer bei der Ramdaw-
furih den Fluß zu überſchreiten trachteten. Zwei verwundete Junis-
killing-Dragoner theilten mir mit, daß Kitchener mit 14000
Mann im Anmarſche begriffen ſei, um Kimberley zu
entſetzen. Dieſer Tag war wohl der heißeſte, den ich
in Afrika mitge nacht habe, und nach Jacobsdal zurückreitend, konnte ich,
auf halben Wege angelangt, der Verſuchung nicht mehr wiederſtehen,
in den Fluthen des Riet Kühlung zu ſuchen. Malen Sie ſich meine
Ueberraſchung aus, als ich, noch im Waſſer ruhend, plötzlich die
Engländer herankommen ſah. Ein Regiment nach dem anderen
marſchirte in nächſter Nähe vorbei. Mit Müh und Noth deckte ich
mich und mein Pferd hinter den Weiden, weltve die tiefen Ufer des
Fluſſes veſchatten. Sowie die Engländer außer Sicht waren, ritt ich
im ſcharfen Galopp nach Cronjes Lager, um ihn die Situation darzu-
ſtellen. Jch begegnete jedoch vollſtändigem Unglauben. Die Buren
blieben dabei, daß größere Truppenkörper eine ſolche Bewegung
niemals unternehmen würden oder könnten. Die einzige Gegenmaß-
regel, welche Cronje traf, beſtand darin, 200 Mann über den Fuß zu
ſchicken, um die Transportwagen der Engländer zu nehmen oder zu
vernichten, was dieſen 200 Mann auch gelang.

Von General De Wet und Kommandant Cronje war keine
Nachricht eingetroffen, ſo daß man glaubte, es hätte ſich nichts zu-
getragen. Ich ritt daher am nächſten Tage gemöüthlich nach Jacobsdal.
Nuf halbem Wege bemerkte ich am Horizont einzelne Reiter traben
eine Gangart, deren ſich ein Bur nie bedient. Dies ſiel mir auf,
und ich näherte mich, um zu ſehen, was vorging. Jch hatte ungefähr
fünf engliſche Meilen zurückgelegt, als ich mächtige Staubwolken vor
mir ſah. Es wir kein Zweifel mehr, daß ſich hinter dieſen Hügeln
rnarſchirende Truvpen vorwärts bewegten. Jch beeilte mich, dieſe Nach-
richt in Cronjes Lager zu bringen. Der General war in den Schanzen
von Magersfontein, wo er ſtündlich den Angriff der Engländer erwartete.
Ich allarmirte das Lager. Die Buren ſchliefen ahnungslos unter
ihren Wagen. Auf meinen Allarm kamen ſie einzeln in Hemd-
ärmeln hervor und ſchüttelten ungläubig die Köpfe. Die Zweifel
ſteigerten ſich zu Hohngelächter, und einſtimmig war man der Ueber
zeugung, daß ich mich irrte. Jch nahm mein zweites Pferd und
ritt von Neuem nach der Stelle hin, wo ich die Brigade French
marſchiren geſehen hatte. Jetzt ſtieß ich auf die ganze, wie eine
ſchwarze Rieſenſchlange ſich bewegende feindliche Truppenmacht. Um
5 Uhr Nachmittags kam ich in Cronjes Lager mit dem
genauen Rapport deſſen, was ich geſehen hatte, zurück. Die
Buren ſchenkten mir aber noch immer keinen Glauben,
und der Kommiſſarius Arnoldi forderte mich auf, ihm die „Roois“
(Engländer) doch zu zeigen. Nun rilt ich mit ihm hinaus, aber es
dauerte keine zwanzig Minuten, da ſtießen wir bereits auf den Feind
und hinter ihm brannten die kleinen Lager der Freiſtaatler, welche
von den Engländern zerſtört worden waren, lichterloh. Der Abend
ſenkte fich ſchon über die fernen Hügel und die ſandige Ebene. Eilig
liefen die Buren den Fluß entlang, und es entſpann ſith ein kurzes
Gefecht. Die Engländer zogen ſich gegen Olifantsfontein zurück.

Bei Tagesanbruch begann die Kanonade. Die feindliche Artillerie
ſchoß bis in unſer Lager. Meine Kaffern zitterten an Leib und Seele
und nun endlich begann Cronje den Ernſt der Situation zu ver-
ſtehen. Von General de Wet hatten wir noch immer keine Nachricht,
In großer Eile wurden die Kanonen von den Magersfonteiner
Poſitionen zurückgezogen und ins Lager gebracht, zwei davon zumAngriffe auf ren Ravallecie hinausgeſchickt. Der Kampf tobte um

Kalkfontein. Die Buren, immer noch im Glauben, daß es ſich um
einen Angriff auf das Lager handelte, befeſtigten im Rücken des
Lagers ihre Linien. Mit unſeren Feldſtechern konnten wir genau
den Marſch der engliſchen Truppen auf Olifantsfontein hin be-
obachten.

Als wir ins Lager zurückkamen, traf von Jakobsdal die Nach-
richt ein, daß eine Abtheilung Northumberland-Fuſileers zu Pferde
unter Oberſt Henry in den Ort einmarſchirt, denſelben aber, mit
ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen, wieder verlaſſen hatte. Land
droſt Stejn übernachtete in meinem Zelte. Er ſelbſt war
ſich klar darüber, daß die ganze Sache am Modderfluſſe verloren

fontein erwarkete und ſeine dortige Poſiklton nicht ſchwächen wollte.
Die unmittelbare Nähe des Feindes aber, der eine bedeutende An
zahl von Geſchützen mit ſich führte, hatte im Burenlager eine große
Verwirrung hervorgerufen. Noch an demſelben Abende beſchloß ein
Kriegsrath, der aus zufällig zuſammen gekommenen Leuten
beſtand, den Abhruch des Lagers. Derſelbe erfolgte um 2 Uhr
Nachts und wir verlegten Wagen und Zelte ungefähr drei engliſche
Meilen ſüdweſtwärts in eine durch ihre Naturbeſchaffenheit gegen
Geſchützfeuer ſichere Mulde.

Dieſer Abbruch des Lagers hatte jedoch einen ſchweren moraliſchen
Eindruck auf die ganze Burentruppe gemacht, und als am folgenden
Morgen der Feind zeitlich früh ſeinen Angriff erneuerte, merkte man
die Unluſt, mit der die Buren kämpften. Als ich hinausritt, be-
gegnete ich überall fliehenden Buren, die ich vergebens zurückzuhalten
verſuchte. Die Panik war allgemein und ſein Heil ſuchte Jeder hinter
den Schanzen von Magersfontein. Da gar kein Oberbefehl mehr
wirkte, ja ſo zu ſagen zu exiſtiren aufgehört hatte, ſo konnte an
dieſem Tage auch keine einheitliche Aktion ausgeführt werden. Zu
Mittag, nachdem ſchon ein großer Theil der Buren weggelaufen war,
begann im Kriegsiager eine ſehr ſchlechte Stimmung um ſich zu
greifen. Die Feldkornets drängten in Cronje, einen Kriegsrath zu-
ſammenzurufen, und obwohl die meiſten und beſten Buren-Offiziere,
weit durchs Gefecht in Anſpruch genommen, niht zugegen waren,
veſchloſſen die Anweſenden, das Lager zu räumen und den Rückzug
über Olifantsfontein nach Bloemfontein anzutreten. Jn dieſem
Kriegsrathe, welchem auch Villebois und ich zugezogen wurden, ging
es ſehr heiß zu. Die meiſten der anweſenden Freiſtaatler, beſorgt
Mick Vieh und ihr Hab und Gut, verlangten kategoriſch den

zug.Uckzug 4Neue Meldungen.
Daß General French in Bloemfontein eingetroffen iſt,

haben wir bereits gemeldet. Die Nachricht ſtammt aus dem
Reuterſchen Bureau, ſcheint aber allem Anſcheine nach wahr zu
ſein. Eine amtliche Beſtätigung liegt noch nicht vor. Jm
Uebrigen trafen bis Schluß der Redaktion nur folgende
Telegramme, die ſich meiſt um das Schickſal Mafekings
drehen, ein

London, 14. März. „Times“ veröffentlicht ein Telegramm
aus Mafeking an den Oberſten Plumer vom 4. Marz:
Die Thätigkeit auf beiden Seiten beſchränkte ſich
während der letzten Tage nur auf Vorpoſtengeplankel.
Der Kanonendonner beginnt jedoch jetzt wieder. Ein Creuzot-

eſchoß iſt in das Lokal des „Advertiſer“ gefallen und der Chef-
iedakteur entkam nur auf wunderbare Weiſe. Durch den Luftdruck,

welchen das Geſchoß verurſachte, wurde der Redakteur mehrere Fuß
in die Luft gehoben, aber nicht verletzt. Die Schwierigkeiten die
Verwundeten und Kranken zu verpflegen, werden mit jedem Tage
größer. Wir verlieren täglich eine Anzahl Perſonen theils durch
Krankheit, theils in Folge des Bombardements. Oberft Baden-
Powell hat den Kommandanten Snyman benachrichtigt, wenn er
fortfahre, Eingeborene gegen ihn zu verwenden ſo werde er einen
Aufruf an die Baſutos erlaſſen und dieſe auffordern, die Grenze zu
überſchreiten.

Kapſtadt, 13. März. Wie berichtet wird. ſteht Oberſt Plumer
in Lobeti in einer Entfernung von nur 20 Meilen von Mafeking
und die Buren ziehen ſich nach Zeeral zurück. Cecil
Rhodes verläßt Kapſtadt morgen. Jn einem Jnterview über das
den Buren bevorſtehende Schickſal erklätte er, er wiſſe nicht, was
geſchehe.

London, 14. März. Ein Telegramm aus Stromberg-
Junktion berichtet vom 12. d. M. Nach einem Gewaltmarſch über-
raſchten wir den Feind bei Aliwan-North, welches befeſtigt
worden iſt. Ein heftiges Bombardement und Gefecht folgte wir
konnten unſere eigenen Stellungen behaupten. Der Feind hält noch
immer die Hügel beſetzt, mußte aber ſein Lager aufgeben. Wir machten
eine Anzahl Gefangene und bemächtigten uns verſchiedener Munitiones-
wagen. Der Feind beſchoß die Brücke, wobei zahlreiche Geſchoſſe in
die Stadt fielen. Unſererſeits ſind 20 Todte und Verwundete
Aus Stormberg wird von geſtern 1 Uhr 30 Nachmittags ge-
meldet: Die Buren bombardiren augenblicklich die Stadt und das
Lager. Jn den Wandelgängen der Kammer wird mit Beſtimmtheit
das Gericht von der Entſetzung Mafekings kolportirt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Stumsdorf, 13. März. (Erſter Spatenſtich.) Geſtern

wurde der erſte S paten ſt ich zu dem auf dem hieſigen Bahnhofe
zu errichtenden neuen Empfangsgebärde gethan.

Bitterfeld, 12. März. Schlägerei. Sieben
Arbeiter verſchüttet. Bornaiſche Krankheit))

Gymnaſialdirektors Dr. Schmidt erhielten alle zehn Prüflinge daz

5 Uhr der Schauplatz einer blutigen Schlägeret. Eine A
polniſcher Arbeiter war wegen einer Zigarre in Streit gerath nzahl
bearbeiteten ſich mit den dort liegenden Steinen dermaßen die gen
daß das Blut in Strömen floß und einige bis zur Ünkenntu t
entſtelit wurden. Erſt dem energiſchen Eingreifen einiger a
beamten gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. In der 6
„Victoria“ wurden heute ſieben Arbeiter verſchüttet. Zwei den
wurden todt, die anderen tödtlich verletzt ans Tageslicht gebracht n
Ein Pferd eines Beſitzers in Werderthau iſt von der Vornai w.

Krankheit befallen. ſchenWittenserg, 13. März. (Jntereſſankter Fund, C
hiſtoriſch wichtiger, mindeſtens aber intereſſanter Fund wurde eſt z
beim Abbruch des Schimmelſchen Hauſes am Markt gevach
Ein in der Mitte der Hauswand eingemauerter, ſehr ſchön gearbeit;
Sandſtein mit der Jnſchrift Pontani sevioris oram satis ampla i
moenis Sedes imperio magno operosa Luthero. Der Stein erzählt ehe
daß in dem Hauſe der ältere Brück (Pontanus) gewohnt hat. Lider
bei dem Fehlen einer Jahreszahl und eines Vornamens nicht ſche
welcher der beiden Pontani in dem Hauſe gewohnt hat doch ſchen
aus der Jnſchrift hervorzugehen, daß der berühmte Kanzler Sleg
Pontanus gemeint iſt. Wahrſcheinlich aber iſt es, daß die beide
Brüder Gregor und Simon Pontanus zeitweiſe wenigſtens hier
ſammengewohnt haben. Die Pontani, eigentlich Heyntze, r
aus Brück und nannten ſich nach ihrer Vaterſtadt Vrück, welche
Name dann nach der Gewohnheit jener Zeit latiniſirt wurde.
Simon Pontanus wird 1523 als erſter evangeliſcher Paſto
an der Stadtlirche bezeichnet, ſein berühmterer Bruder Gregor, de
in Wittenberg die Rechte ſtudirte, wurde ſpäter Kanzler des Kur-
fürſten Friedrich des Weiſen, den er auf den Reichstag begleitete
Er rieth zur Uebergabe der Augsburger Konfeſſion und ſchrieb ſelbſt
dazu eine Vorrede für den deutſchen Text. Die Univerſität Witten-
berg erfreute ſich ſeiner ganz beſonderen Fürſorge. Beide Pontan

ſpezielle Freunde Luthers und Helfer an ſeinem großen
Lerk.

Torgan, 12. März. (Reifeprüfung.) Bei der
Abiturientenprüfung am hi ſigen Gymnaſium unter Vorſig dez

Reifezeugniß.

b. Weiſtenfels, 13. März. (Blutvergiftung) Der
28jährige Tiſchler Fran; Friedrich verletzte ſich an der Kreisſäge die
linke Hand. Durch Jnfizirung der Wunde entſtand faſt unmittelbar
danach eine ſo ſchwere Blutvergiftung, daß der Genannte behufs
Operation der Klinik zu Halle überwieſen wurde.

Weißenfels, 13. März. (Tödtlicher Fal l.) Geſtern
verunglückte in der alten Papierfabrik die 62jährige Wittwe Emilie
Mank geb. Geißler. Jnfolge eines Fehltriites ſtürzte fie rücklings
herab und ſchlug mit dem Kopfe auf den Rand einer gewauerten
Grube auf. Sie ſtarb bereits auf dem Transport nach der Wohning.

b. Teuchern, 13. März. (Unfall.) Als der 18jähr. Maurer
Otto Rößler mit Anbringen einer Drahtleitung am Mauerwen be
ſchäftigt war, ſchnellte ihm ein Drahtende derart ins linke Auge, daß
es bedeutend verletzt wurde.

Tencheru, 13. März. (Auszeichnung.) Der Hebamme
Pappſch von hier, welche auf eine vierzigjährige treue Wirk'amkeit
zurückblicken kann, iſt von der Kaiſerin eine goldene Broſche
mit der Jnſchrift „Für treue Dienſte“ verliehen worden und durch
den königlichen Landrath Geheimrath von Richter am Montag über
reicht worden.

0. Eisleben, 13. März. (Markt.)
gehaltenen Reminiscere- Markt waren 105 Pferde, 7 Rinder,
22 Schweine und 171 Ferkel aufgetrieben. Budenſtände waren
73 belegt. Der Geſchäftsgang war recht flau und hat wohl
das ungünſtige Wetter, welches heute eintrat, einen Theil dazu bei
getreten.

b. Lodersleben (Kr. Querfurt), 13. März. (Augenver-
letzung.) Dem 34jährigen Arbeiter Franz Joſe flog beim Weg-
hauen von gefrorenem Thon ein ſvpitzes Stück ins linke Auge Je
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle.

Kl. Werther, 13. März. (Ein bedauern swerthet
Unglücksfall) betraf hier am Sonnabend die A. Numpf'ſche
Familie. Zwei Kinder derſelben ein Töchterchen von 5 und ein
anderes von 2 Jahren, ſpielen an einem Hackklotz. Das ältere nimmt
das gerade zur Hand liegende ſcharfe Beil, um eine Ruthe zu theilen,
Das kleine Schweſterchen ſtreckt die Händchen aus, um die
Ruthe zu nehmen. Jn demſelben Augenblicke hackt
die Schweſter zu und dem kleinen Kinde den kleinen Finger der
rechten Hand ab, während die folgenden Finger und der Handrücken
ſchwer verletzt wurden. Sobald die in der Nachbarſchaft wohnende
Schweſter von dem Unglücksfall ihrer Angehörigen hört, ſetzt ſie
den gerade aus den Ofen gezogenen Topf mit lochendem 'Vaſſer auf
die Erde und ſtürzt hinaus. Ein fünfjähriges Schweſterkind, welches
auf Beſuch hier weilte, will der Tante nach, ſtolpert aber und geräth
mit einem Arm in das kochende Waſſer und verbrühte ſich denſelben.

Auf dem heute hier ah-

ſei, während Cronje den Hauptangriff noch immer in Magers- I Nahe am Ueberbau der Zörbigerſtraße war geſtern Nachmittag Kelbra, 13. März. (Bismarckſäule.) Die Delegirten

e z c e e e e e. cJ Die Atikelſerie: „Bilder von der Pariſer Welt-Aus-
ſtellung“ wird von jetzt ab in dem „Courier“, Tägliche Unter
haltungsbeilage der „Halleſchen Zeitung“, fortgeſetzt werden.

a
De

(Nachdruck verbolen.)

Auf Umwegen.
Novellette von H. Waldemar.

Natürlich wußte er von vornherein, daß ſeine Liebe hoff-
aungslos war. Unmöglich konnte er ſie zum Weibe begehren,
die ſo hoch über ihm ſtand. Und er ſelbſt war nichts wie
ein Maler, angewieſen auf die Erträgniſſe ſeines Talentes.

Greifbar deutlich ſtand der Augenblick vor ſeiner Seele,
da ſie mit ihrer Mutter ſein Atelier betrat, deſſen Ausſtattung
ihm nie ſo ärmlich erſchienen, als da ihre Augen darauf
ruhten. Die Mutter, hochmüthig und herablaſſend, ging mit
der Lorgnette in der Hand umher, alles, auch das Geringſte,
mit kritiſchen Blicken muſternd.

Unterdeſſen ſagte „ſie“:
„Jch freue mich, daß Sie Zeit haben, mich zu malen,

Herr Halpert. Wir verdanken Jhre Adreſſe Herrn Horſt, der
Sie ſehr warm empfahl.“

Der Maler murmelte einige unverſtändliche Worte und
begann nach einigen Präliminarien die erſte Sitzung. Freilich
kam er dabei nicht recht vorwärts, denn des Mädchens lieb-
liches Geſicht, der vertiefte Ausdruck ihrer wunderbaren Augen,
ihre ſanfte Stimme hatten ihm das Herz geraubt. Zum erſten
Male wohl, ſeit er ſeinen Beruf ausübte, fühlte er Unſicher-

in ſeiner Hand, merkte er, daß ſein ſcharfer Blick ver
agte.

Dieſer erſten Sitzung folgten viele andere, einander gleich
und doch ſo verſchieden, denn mit jedem Male, da ſie ihm
gegenüber ſaß und munter plauderte, nahm ſeine heiße Liebe
zu dem herrlichen Geſchöpfe zu. Er hätte mögen der Zeit
Bleigewichte anhängen, denn das Bewußtſein, daß er „ſie“ ver
lieren würde, wenn das Bild fertig war, machte ihn elend,
der Gedanke, daß ſie dann wieder aus ſeinem Leben ſcheiden
würde, ließ ihn verzagen. Er kämpfte nicht gegen ſeine Liebe,
obwohl ſie ausſichtslos war, denn es wäre vergeblich geweſen.
Jn ihrer Gegenwart that er ſich Gewalt an, kein Zittern ſeiner
Stimme, kein Blick verrieth ihr, wie es in ihm ausſah, er
wollte ihr das Zutrauen, die unbefangene Heiterkeit nicht
rauben. Nie ahnte ſie daß er mehr für ſie fühlte als nur

höfliches Jnkereſſe, daß ſein Herz nach ihrer Liebe, nach ihrem
Beſitze ſchrie.

Bei ihrem Bilde konzentrirte er alles, was er empfand,
und es dünkte ihn Wonne, ihre ſchönen Züge wiederzugeben.

Die Tage reihten ſich zu Wochen, und Halpert konnte ſich
das Zeugniß ausſtellen, daß dies Porträt das Beſte war, was
er bisher gemalt. Er verbrachte Stunden damit, in der
Zwiſchenzeit das Bild mit jenen individuellen Strichen zu ver-
ſehen, die uns ein ſolches Kunſtwerk erſt vertraut machen. Er
dachte nicht daran, daß ihm dies Bild Ruhm, Ehre, Gold ein-
bringen würde, er hatte nur den einen Gedanken Jhre Züge
zu verewigen.

Eines Tages beſuchte ihn ſein Freund Horſt. Sie hatten
zuſammen die Schulbank gedrückt und waren zu gleicher Zeit
ins Leben hinausgeflattert, nur mit dem Unterſchiede, daß
Horſt einen reichen Vater beſaß, während er von vornherein
um jeden Biſſen Brod kämpfen und ſich Schritt für Schritt
emporringen mußte.

„Du ſiehſt übel aus, alter Junge,“ ſagte Horſt, „krank
geweſen

„Nein, danke, mir fehlt nichts.“
„Hm! Deine Wangen ſind eingefallen Du arbeiteſt

zu viel.“
„Ja,“ erwiderte Halpert bitter, „es war zu viel
„Armer Kerl! Komm mit mir nach Hauſe für ein paar

Tage. Viel Beſuch dort, Jagd, Tennis, hübſche Mädchen
„Es thut mir leid, Horſt, habe keine Zeit. Lauter Be

ſtellungen. Du weißt wohl nicht, daß ich Baroneſſe Alida
von Mehring male? Das Bild ſoll im Laufe der nächſten
Woche fertig werden.“

Er brachte es über ſich, von ihr zu reden, ohne mit der
Wimper zu zucken.

Horſt pfiff leiſe vor ſich hin.
„Sapriſti, iſt's möglich Jch erinnere mich, daß ich ihr

und ihre Mutter einmal erzählte, wie geſchickt Du ſeieſt, wußte
aber nicht, daß ſie meinem Rathe folgten. Das Bild wird
Dich berühmt machen, mein Junge, mit einem Schlage wird
man ſich um Dich reißen

„Möglich,“ meinte Halpert gelaſſen.
lieblich genug, um Glück zu bringen.“

„Wahrhaſtig, das iſt auch meine Meinung. Aber mir
nicht, leider. Die Mutter will höher hinaus.“

„So Wen hat ſie denn ihrer Tochter beſtimmt
Wie kalt und blechern ſeine Stimme klang. Sich ver

beugend, damit man den Ausdruck ſeines Geſichts nicht

„Die Baroneſſe iſt

ſehe, ſtrich er mit dem kleinen Finger die Aſche von e
Cigarrette ab.

„Man ſagt, der junge Graf Hochfeld bewerbe ſich um
Alida von Mehring, er ſoll bis über beide Ohren verliebt ſein.
Allerdings gehört er nicht zu den Geiſtreichſten, aber Titel
und Reichthum decken Vieles zu. Du könnteſt mir das Bild
der Baroneſſe zeigen, willſt Du

Der junge Maler ſtand auf, drehte die Staffelei ſo, daß
volles Licht auf das Bild fiel und zog das Tuch zurück.

Mit tiefem Seufzer wartete er auf des Freundes Urtheil.
„Herrlich!“ ſagte Horſt nach langer Pauſe. „Ganz ſie,

ihr reizendes, verführeriſches Selbſt, die Augen mit dem tiefen,
wie nach innen gerichteten Blick Junge, wie konnteſt Du ſo
dies engelgleiche Antlitz malen

Der Künſtler antwortete nicht, ſein Auge hing an dem
Bilde. Da wendete ſich Horſt nach ihm um.

„Auch Du ſtammelte er, alles begreifend.
nyNein,“ erwiderte Halpert barſch. „Jch nicht, ich wäre

ein Narr, wie Du einer biſt, Horſt. Sie iſt weder für Dich,
noch für mich.“

„Sie iſt für jeden rechtſchaffenen Mann, der ſie zu ge
winnen weiß, Adeliger oder Bürgerlicher,“ meinte Horſt in un
gewöhnlich ernſtem Tone. „Das iſt alſo das „zu viel geweſen
r Junge, auch Du haſt ein heiß empfindendes Herz in der
Bruſt

Horſt verabſchiedete ſich bald, ohne noch einmal auf das
Bild und ſein Original zurückzukommen.

Und Halpert wußte ihm Dank dafür.
„Ein Graf! Titel und Reichthum decken Vieles zu!“
Er wurde dieſe Worte nicht wieder los, ſie verſcheuchen

den Schlaf in ſeinen Lidern und nahmen ihm die Ruhe zur
Arbeit. Selbſt zu ſeiner Lieblingsbeſchäftigung das Bild
gleichſam mit dem Herzen zu retouchiren, konnte er ſich nicht
aufraffen.

ndlich, am dritten Tage, entſchloß er ſich, einer Ein
ladung, die er bereits abgeſagt, dennoch zu folgen, weil er
wußte, daß er Baroneſſe Alida dort treffen würde. Jn ſeiner
augenblicklichen Gemüthsverfaſſung ſuchte er ein Zuſammen
treffen mit ihr, das er vorher vermeiden wollte. Mit eigenen
Augen wollte er ſich überzeugen, ob Horſt recht berichtet.
9 Er ſah ſie, reizender als je, inmitten einer Schaar
Herren.

Halpert wollte grüßend vorübergehen. Alida, ihn er-
blickend, winkte ihn mit dem Fächer heran und reichte ihm die
kleine Hand, über die er ſich neigte.
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de äuſerverbandes der Vereine deutſcher Studenten ſind hierre n die Klippen bei Kelbra, auf welchen die Bismarck-
ſane errichtet werden ſoll, zu beſichtigen. Nachdem der Bauplatz in
Augenſchein genommen und die allſeitige Zuſtimmung gefunden, ſtieg

z am Maſt eine Fahne empor, den Anweſenden
auf welcher hoch oben das Wahrzeichen treuen Bedenkens

an Deutſchlands großen Kanzler erſehen ſo. Nachdem auch über
einen geeigneten Zufahrtsweg ſowie über die Beſchaffurg Der Bau

eine Beſtimmung getroffen, ſteht nun dem Begenn der Bauarbeiten
kein Hinderniß mehr im Wege.

Erfurt, 13. März. Ein Burenfeind.
chneiderverband.) Der hieſige Garnfabrikant G. Roch

atte ſeinerzeit die Ausführung einer Lieferung von geſtrickten Mützen
ür die in Südafrika kämpfenden engliſchen Truppen mit der Mo

tivirung abgelehnt, daß er (Roch) den engliſchen Raudzug gegen die
Burenrepubliken nicht unterſtützen könne. Nun hat der genannte
Fabrikant aus Sterkſtrom von einem dortigen „Deutſchen“, der ſich
Karl Wendler nennt, einen Brief erhalten, in dem der hieſige Eng-
jänderfeind wegen ſeiner Geſinnung abgekanzelt und im Ferneren über die
Kriegführung der Buren hergezogen wird, die feige und hinterliſtig
ei. Als beſonders niederträchtig bezeichnet es der Berichtſchreiver
in Sterkſtrom, daß die Buren, ſtatt in die Eben herabzukommen, ſich
hinter Klippen und Gräben decken und von dort die „ahnungsloſen
Engländer niederſchießen. Endlich ſtellt der „Deutſche“ in Sterkſtrom
die kindiſche Behauptung auf, daß die Buren DumDumgeſchoſſe
verfeuerten. Man ſieht, die Freiheitslämpfer in Südafrika bekommen
eine ſcheußliche Geſtalt, ſobald ſie durch engliſche Brillen betrachtet
werden. Hier hat ſich ein Verband Thüringer Schmiede
gebildet zum Zwecke der Erzielung beſſerer Preiſe für die gelieferten
Arbeiten und zur Bekämpfung des Borgſyſtems. Dem Verbande ſind
bereits ca. 200 Meiſter aus allen Theilen Thüringens beigetreten

Erfurt, 13. März. (Eine Reſolution von weit-
„ehendem Jntereſſe) faßten neulich der Erfurter Gartenbau-
verein, ſowie zahlreiche Vertreter der hieſigen größeren Vereine dahin.
„Die von 300 Perſonen beſuchte Verſammlung iſt der Anſicht, daß
die Errichtung einer Stadthalle und eines Stadtparkes in
Erfurt nicht nur wünſchenswerth, ſondern eine Lebensfrage für Erfurt
iſt und beauftragt eine dreigliedrige Kommiſſion, die nothwendigen Maß-
regeln zu ergreifen, um die Angelegenheit zu einem befriedigenden

Abſchluß zu bringen.“
Erfurt, 14. März. (Eiſenbahnunglück.) Vor Bebra

fuhr der Leipziger Schnellzug in Folge falſcher Weichenſtellung in
poüer Fahrt in einen Güterzug hinein. Die Lokomotive, der Poſt,
Gepäck- und mehrere Perſonenwagen ſind zertrümmert, zahlreiche Paſſa
giere erheblich verletzt. Der mit dem Zuge fahrende Poſtbeamte iſt ſeinen
Verletzungen vereits erlegen. Für den Lokomotivführer wurde ſeitens
der geretteten Paſſagiere eine Sammlung veranſtaltet, die eine ziemlich
bedeutende Summe ergab. Derſelbe hatte noch die Geiſtesgegenwart
beſeſſen, ſtark zu bremſen.

Stendal, 13. März. (Feuer.) Jm Dorfe Ferchel (Kreis
Stendal) brannte geſtern früh ein von zwei Häusler bewohntes
Haus nieder. Als der eine Häusler, Namens Helbich, nochmals in
das brennende Haus geeilt war, um einige Kleidungsſtücke zu retten,
ſtürzte das Dach zuſammen Helbig erlitt ſchwere Brandwunden,
wurde aber gerettet. Die herbeigeeilten Feuerwehren hinderten die
Weiterverbreitung des Brandes.

Salzwedel, 12. März. (Vom Kommunalkonflikt.)
Wie verlautet, ſoll der Kaiſer infolge der bekannten im Flottenverein
hierſelbſt eingetretenen Spaltung vom Miniſter des Jnnern einen Bericht
über den hieſigen Kommunalkonflikt zwiſchen dem Bürgermeiſter
Preiß und der Mehrheit der Stadtverordneten eingefordert haben.
Oberpräſident von Bötticher will, wie es heißt, hierher kommen, um
auf eine Beendigung des Konfliks hinzuwirken. Die Sachlage hat
ſich in ſofern verſchoben, als der Bürgermeiſter nach der jüngſt er-
folgten Einführung der Rathmänner Dr. Hoffmann und
Schramm in das Magiſtrats Kollegium nicht mehr die
Mehrheit in letzterem für ſich hat, da die neuen Rathmänner auf
Seiten der Mehrheit der Stadtverordneten ſtehen der Magiſtrat kann
alſo dem Stadtverordnetenbeſchluß auf Amtsniederlegung ſeitens des
Bürgermeiſters beitreten und damit einen geſetzmäßigen Gemeinde-
heſchluß herbeiführen.

Genthiu, 13. März. (Städtiſche Steuerzuſchläge.
Sparkaſſe. Jn letzter Sitzung beſchloſſen die Stadtver-

ordneten, die ſtädtiſchen Steuerzuſchläge einſchließlich der Kreisſteuer
(19 0.0 Mk.) auf 170 Proz. der Einkommenſteuer und der Realſteuern
feſtzuſetzen. Bürgermeiſter Winter erklärte, daß die ſtädtiſche Spar
kaſſe Kursverluſte erlitten habe und geringere Ueberſchüſſe über
weiſen werde.

B. Deſſau, 13. März. (Der Landtag) bat in ſeiner heutigen
Sitzung zunächſt zwei Vorlagen rein lokaler Natur debattelos in
dritter Leſung erledigt und darauf den Geſetzentwurf betr. Errichtung
einer anhaltiſchen Landwirthſchaftskammer, für welchen erſte Leſing
angeſetzt war, der Kommiſſion für Angelegenheiten der inneren Ver
waltung überwieſen. Endlich wurden noch die Geſetzentwürfe betr.

e re h

„Sind Sie immer ſo ungeſellig, Herr Halpert?“ fragte ſie

oll. Frau Wiſſen Sie, daßJemand kürzlich ſagte, Sie hätten das Geſicht eines zu Eis
vorwurfsvoll. „Oder gar Frauenverächter

erſtarrten Gottes und Jhr Herz müſſe ebenfalls kalt ſein. Wie
finden Sie das

„Der Betreffende hat ſich einen Scherz erlaubt,“ erwiderte
lächelnd. „Heutzutage trägt man ſein Herz nicht auf

er flachen Hand ſpazieren.“
„Jmmer vorausgeſetzt, daß man eines hat, nicht wahr?“

klang es herausfordernd zurück.

„Ja, vorausgeſetzt, daß man es ihm nicht geſtohlen hat“,
ſagte er langſam und ernſt.

ef 13 erröthete unter ſeinem Blicke. Die Achſeln zuckend,
rief ſie

„yAch ſolche Dinge geſchehen in unſerer proſaiſchen Welt
nicht mehr. Jſt mein Porträt nicht bald fertig

„Beinahe, Baroneſſe. Jhre Qual iſt bald vorüber, über-
morgen bedarf ich Jhrer nicht mehr.“ Er lächelte bitter und
ſchmerzlich.

„O, Sie Sie dann iſt morgen die letzteSitzung
Halpert grub die Zähne tief in die Unterlippe, der Aus

druck ſeines Geſichtes härlete ſich, die Aehnlichkeit mit einem
Steinbilde trat unverkennbar hervor.
e de ſtieß er mühſam hervor, „übermorgen iſt's zu

nde.“
Er wendete ſich haſtig ab, als ein eleganter, junger Mann

ſich Alida näherte und ihr den Arm bot.
Halpert ſah von weitem, wie jener ſich um das junge

Mädchen bemühte, ſich zu ihr herabbeugte, er betrachtete die
lächelnden Blicke der Anweſenden, als das ſchöne Paar vorüber
rauſchte, und es war ihm, als bräche ihm das Herz. Er hatte
es ja ſo gewollt, war gekommen, um zu ſehen, und doch, er
ertrug es nicht, es war zu viel.

Zur beſtimmten Zeit traf Alida mit ihrer Geſellſchafterin
zur letzten Sitzung ein.

Halpert hatte ſich in der Gewalt, ſich die äußere Ruhe in
lafloſer Nacht erworben. Er glaubte fertig zu ſein wit

einem Kern Als er jedoch ihrem Köpfchen r letzten Male
ie Stellung gab, als er ſo nahe ihrem ſüßen

raft aufwenden, um nicht aus der Rolle zu fallen.
ng ihm zu plaudern, während ihm das Herz blutete.

Und dann erklärte er das Porträt vollendet.

Es ge

Die junge Dame verließ ihren Platz, um es zu beſichtigen.

die Stelle

eſicht war, das
ute ſeltſam und ungewöhnlich blaß erſchien, mußte er alle

Errichtung einer anhaltiſchen Aerztekammer und ärzilicher Ehren-
gerichte in zweiter Leſung mit einer einzigen von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Aenderung angenommen. Für die beider
letzteren Geſetze ſind im Weſentlichen die entſprechenden
preußiſchen Beſtimmungen vorbildlich geweſen. Die aus
15 Mitgliedern beſtehende Aerztekammer erhält ihren Sitz in
Deſſau, ebenſo die ärztlichen Ehrengerichte, von denen das Ehren-
gericht, welches aus dem Vorſitzenden und drei Mitgliedern der Aerzte-
kammer, ſowie einem vom Herzog zu ernennenden Mitgliede eines
ordentlichen Gerichts beſtehen ſoll, auch als Ehrenrath die Beilegung
von Streitigkeiten zu vermitteln hat, während der Ehrengerichtshof,
beſtehend aus einem dem Staatsminiſterium angehörenden höheren
Verwaltungsbeamten, vier Mitgliedern der Aerztekammer und zwei
anderen Aerzten, als Berufungsinſtanz dient. Aerztekammer und
Ehrengerichte ſollen wit dem 1. Januar 1901 in Wirkſamkeit treten.

B Deſſan, 13. März. (Vom Vereinsgeſetz.) Das Ober-
landgericht zu Naumburg hat ſich geſtein indem es die Reviſion
der Deſſauer Staatsanwaltſchaft verwarf und der Auffaſſung des
Harzgeröder Schöffengerichts ſowie des Deſſauer Landgerichts beitrat,
in einem Strafverfahren gegen mehrere minderjährige Arbeiter aus
Harzgerode dahin ausgeſprochen daß das noch in Kraft befindliche
anhaltiſche Vereinsgeſetz vom Jahre 1851 Frauen und Minder-
jätrigen zwar der Beitritt zu politiſchen Vereinen und
die Theilnahme an den Verſammlungen ſolcher veibieret,
ihnen aber geſtattet, öffentlichen politiſchen Verſamm-
lungen beizuwohnen. Mit dieſer Entſcheidung iſt durch Erkenntniß
der höchſten Jnſtanz nunmehr entgiltig feſtgeſtellt, daß das anhaltiſche
Vereinsgeſetz in den 49 Jahren ſeines Beſtehens konſequent falſch
ausgelegt worden iſt, denn bisher wurde behördlicherſeits allen poli-
tiſchen Parteien gegenüber ſtreng darauf gehalten, daß weder Frauen
noch Minderjährige an politiſchen Verſammlungen theilnahmen.

B Vernburg, 13. März. Erweiterung der Jrren-anſt alt.) Trotz der erſt in den letzten Jahren vorgenommenen
Erweiterungsbauten ſind in der hieſigen Landes-Jrrenanſtalt die
räumlichen Verhältniſſe wieder ſo beſchränkt, daß der Bau eines neuen
großen Pavillons beſchloſſen werden mußte. Die Koſten desſelben
belaufen ſich nach dem Anſchlage auf 113 500 Mark.

Z. rbſt, 13. März. (Jagdpacht.) Bei der Neuverpah
tung der ſtädtiſchen Jagdreviere auf zwölf Jahre wurde ein außer
ordentlich günſtiges Ergebniß erzielt. Während in den beiden letzten
Pachtverioden 2410 Mk. und 2984,50 Mi. gezahlt wurden, beträgt
vom 1. März ab die Pachtſumme 4630 Mk. Das gefammte, in
fünf Reviere zerlegte Jagdgebiet umfaßt ca. 13 670 Morgen.

B Coswig (Anhalt), 12. März. (Verhaftet.) In der geſtern
gemeldeten Kindesmordsan gelegenheit iſt heute auch der
ren der feſt genommenen Frau, der Arbeiter Buſſe, verhaftet
worden.

Altenburg, 13. März. (Bismarckhain.) Vom Bau
eines auf dem Zſchernitzſcher Berge geplanten Bismarck-Thurmes
will man zunächſt noch abſehen. Dagegen ſoll demnächſt zur An-
pflanzung eines Bismarckhains geſchritten werden.

Aus Thüringen, 12. März. (Ein eigenartiges
Mittel), ſich an dem untreu gewordenen Liebhaber zu rächen,
hat eine Repräſentantin des zarten Geſchlechts in einer thüringer
Ortſck, aft an einem Burſchen zu erproben verſucht. Um die mehr-
fachen Erprobungen desſelben in den umliegenden Orten zu Nichte
zu machen und ihn vielleicht wieder in ihre Arme zurückzuführen, ver
ſuchte die Eiferſüchtige folgendes Attentat: Von einer ihr leuch
tenden Freundin begleitet, ſchlich ſie Abends, mit einer blinkenden
Scheere bewaffnet, in das unverſchloſſene Schlafgemach des Treu-
loſen, um ihm damit man denke nicht an Pulsader oder Gurgel

die eine Hälfte ſeines flotten Schnurrbarts abzuſäbeln. Durch
dieſe Verſtümmelung, ſo kalkulirte die Liſtige, würde der Abtrünnige
auf einige Wochen zu Hausarreſt verurtheilt, oder wenigſtens
gleichviel, ob bartlos oder halbbärtig geſtutzt ſeinem ferneren
Liebeswerben in anderen Orten Einhalt gethan ſein. „Doch mit des
Geſchickes Mächten.“ Die durch die Aufregung unſicher gewordene
Hand fuchtelte vorzeitig in dem Geſicht des Ahnungsloſen herum, der
höchſt erſchtocken und betroffen vom Schlaf auffuhr, ſo daß die nach
Rache Lechzende ſchleunigſt die Flucht ergreifen mußte ein noch-
maliger Verſuch, dem Träumenden den Schnurrbart zur Hälfte zu
rauben, hatte denſelben Erfolg. Der Ueberfallene hat aber wegen
nächtlichen Ueberfalls Strafantrag gegen beide Mädchen geſtellt.
Das dürfte eine heitere Gerichtsſitzung werden. Ihr Männer, die
ihr untreu ſeid, befutteralt den Bart noch heut.

W Hildburghauſen, 13. März. Landwirthſchaftliche
Ausſtellung.) Der hieſige landwirthſchaftliche Kreisverein hat
beſchloſſen, im September d. Js. hier eine landwirthſwaftliche Aus
ſtellung zu veranſtalten. Zur Hebung der Landwirthſchaft ſollen
land wirthſchaftliche Wanderkurſe eingerichtet werden.

W Meiningen, 13. März. (Der Herzogq) reiſt morgen zu
längerem Aufenthalt nach Cap Martin bei Mentone.

W. Eifenach, 13. März. (Kolonialheim.) Die hieſige
Abtheilung der deutſchen Kolonialgeſelſchaft plant unter der
rührigen Leitung des Gynnaſiallehres Dr. L. Nicolai die Schaffung

„Sie haben geſchmeichelt“, ſagte ſie endlich mühſam, „das

„Das iſt nicht möglich“, erwiderte Halpert ruhig. „Aber
ich freue mich, daß es Jhnen gefällt“.

„Jch kann nicht ſagen, wie ſehr ich wünſche Jhnen, Herr
Halpert, alles Glück allen denkbaren Erfolg für immer.“

Halpert verbeugte ſich dankend. Dann begleitete er die
Damen bis zur Thüre. Alida gab ihm die Hand und bat:

„Sie kommen doch manchmal zu uns Jch ich möchte
es ſo gern.“

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, Baroneſſe“, antwortete er,
„aber ich fürchte, die Zeit fehlt mir zum Vergnügen. Sie
wiſſen ja, es geht ums Brod. Leben Sie wohl“.

Das junge Mädchen öffnete die Lippen, um noch etwas zu
ſagen, ſchwieg aber nach einem langen, forſchenden Blicke in
Halperts ſchmerzlich verzogenes Geſicht und ging.

Nun war es mit des Künſtlers Faſſung vorüber. Sich in
das Atelier zurückwendend, ſah er den Stuhl, auf dem ſie
geſeſſen, und daneben ein Paar Glacéhandſchuhe kleinſter Nummer.
Vor ſeinem geiſtigen Auge erſchienen die kommenden, einſamen
Jahre, die graue Zukunft ohne ſie Die Handſchuhe
an ſeine zuckenden Lippen drückend, fiel er aufſchluchzend neben
dem Stuhle nieder, ſein Geſicht auf den Sitz legend.

„Narr, der er war, Narr!
Ein leiſes Geräuſch riß ihn empor Alida ſtand hinter

ihm mit flammendem Geſicht und ſtrahlenden Augen.
„Jch ich wollte meine Handſchuhe holen“, ſtotterte ſie

und als er ihr dieſelben reichte, umfaßten ihre zitternden Finger
ſeine Hand und hielten ſie feſt.

Heiße Liebe brach aus ihren Blicken, durchbebte ihre Stimme.

„Sie ach, Sie lieben mich auch! Warum ſagten
Sie mir das nicht?“

„Wie durfte ich, o, wie durfte ich!“ rief er ſchmerzlich.
„Jch habe weder Titel, noch Rang, noch Millionen und die
Kunſt geht nach Brod

Ich weiß und und ach, ich kam ja nur zurück,
weil ich weil ich Brod ſo ſehr gerne eſſe

Ein verſchämtes Lächeln huſchte über ihr reizendes Geſicht.
Halperts Hände ſtreckten ſich nach e aus. Als ſeine

W ihren hübſchen Mund berührten, hlte und wußte er,
daß er das Glück ſeines Lebens in den Armen hielt.

wirklicht werden dürfte.
Reichenbach i. V., 15. März. (Bismarckthurm.) Der

Ausſchuß für die Errichtung einer Bismarckiäule auf dem Kuhberge
bei Netzſchkau hat definitiv die Ausführung des von dem Architelten
Thurm vorgelegten Entwurfes beſchloſſen. Die Säule ſoll 21 Meter
hoch werden. Die Koſten betragen 35 000 Mk. Betheiligt ſind die
Städte Greiz, Reichenbach, Lengenfeld, Elfterberg, My.au und
Netzſchkau, in denen der Entwurf der Reihenfolge nach je acht Tage
zur Ausſtellung kommt.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht

preußiſchen Jnſignien wurde ertheilt, und zwar: des reußiſchen j. L
Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: dem Eiſenbahn-Stationsvorſteher erſter
Klaſſe Walter zu Leipzig, Thüringer Bahnhof; der vierten
Klaſſe desſelben Ordens: dem Eiſenbahn-Stationsvorſteher zweiter

„Kiaſſe Fiſcher 12 zu Triptis und dem Eiſenbahn-Stations-
„Aſſiſtenten Keßler zu Gerag; des ſilbernen Kreuzes des bulgariſchen

St. Alexander-Ordens: dem Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtenten Streck
zu Coburg; ſowie der fünften Klaſſe des Venezolaniſchen Ordens
der Büſte Bolivar's: dem Eiſenbahyn-Betriebswerkmeiſter Bothe zu
Magdeburg.

Verliehen wurde den Förſter Freund zu Mäbendorf
im Kreiſe Schleuſingen der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 16. März, Vorm. 9 Uhr.

Beichte und Abendmahlsfeier; Diak. Grüneiſen. Abends 6 Uhr:
Paſſionspredigt Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich Donnerstag, den 15. März, Nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Oberpred. Wächtler.

Domtkirche: Freitag, den 16. März, Abends Uhr III. Paſſions-
gottesdienſt, kl. Klausſtr 12; Dpr. Veelitz.

Zu St. Stephanus Freitag, den 16. Marz. Abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſt. Meinhof.

Panulns- Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den
15. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde, Goetheſtr. 6, part.
Hilfspred. v. Broecker.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 15. März, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge II; Diak. Witte. Freitag,
den 16. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht Hilfspred. Keller

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 13. März 1900.

Aufgeboten: Der Arbeiter Peter Lukowiak, Bruckdorferſtr. 4
und Suſanna Bienek, Merſeburgerſtr. 14. Der Stellmacher Max
Röechel, Deſſau und Anna Großhans, Krauſenſtr. 20. Der Former
Herm. Perl, Schützenſtr. 6 und Anna Opel, Friedenſtr. 1. Der
Barbier Peter Knau und Thereſe Anderſohn, Wörmlitzerſtr. 109.
Der Krankenpfleger Karl Walter, Nietleben und Anna Martin,
Oleariusſtr. 8. Der Stepper Ferdinand Lorenz, ki. Klausſtr. 14 und
Hedwig Pigola, Bruckdorferſtr. 7. Der Eiſenbahnhilfsbureaudiener
Gottfried Dietrich, Thurmſtr. 154 und Jda Pigola, Bruckdorferſtr. 7.
Der Bureaubeamte Theodor Wunderlich, Nöſerſtr. 4 und Martha
Reinboth, Schafſtädt. Der Werkzeugſchloſſer Hans Wert ſchitzky,
Anhalterſtr. 7 und Eliſe Bielig, Franckeſtr. 1I5s. Der Kaufmann Emil
Eineke, Halle und Eliſabeth Mühling, Bebra. Der Kaufmann Guſtav
Wonneberger, Lindenſtr. 51 und Anna Seifert, Eilenburg. Der
Lehrer Karl Schreier, Zwingerſtr. 15 und Johanne Grobe, Wedders-
leben. Der Maſchiniſt Chriſtian Gievert, Bruſtorf und Wilhelmine
Winter, Halle. Der Rangirer Karl Menge, Krauſenſtr. 2 und
Hermine Bohſe, Obersdorf. Der Jnſtrumentenmacher Albin Schrader,
g Märkerſtr. 3 und Franziska Schönthal, Schraplau. Der Jngenieur
llfred Falk, Halle und Anna Prophet, Sangerhauſen. Der Wagen-

führer Otto Conrad, Halle und Marie Elze, Werderthau. Der
Privatdozent Dr. med. Ernſt Vahlen, Ludwig Wuchererſtr. 65 und
Gertrud Cantor, Händeiſtr. 13. Der Motorwagenführer Adolf
Steckel, Gräbſchen und Anna Palzer, Breslau.

Geboren: Dem Handarb. Jul. Emmerich, kl. Ulrichſtr. 31,
T. Louiſe. Dem Maurer Joſef Slany, Weingärten 44, T. Martha.
Dem Arbeiter Friedrich Bartnik, Dachritzſtr. 12, S. Paul. Dem
Arbeiter Karl Graßhoff, Merſeburgerſtr. 163, S. Wilhelm. Dem
Tiſchler Ernſt Mehle, Zwingerſtr. 28, T. Emma.
maler Albert Borſt, Lerchenfeldſtr. 19, S. Kurt.
Karl Baumann, Landwehrſtr. 7, S. Walther.
Anton Adam, Frieſenſtr. 24, T. Suſanna.

Geſtorben: Der Rentenempfänger Karl Kannengießer, 62 J.,
Sofienſtr. 40. Des Müller Paul Laube T., todtgeb., Herrenſtr. 6.
Des Arbeiter Franz Stirzei T. Margarethe, 2 Mon., Magdeburger-
ſtraße 38. Des Arbeiter Friedrich Grunewald S. Wilhelm, 12 Std.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiter Friedrich Grunewald Ehefrau
Wilhelmine geb. Schneller, 41 J., Diakoniſſenhaus. Des Regierungs
Aſſeſſor Klaus v. Borcke Ehefrau Henny geb. Freiin v, Haxthauſen,
26 J., Diakoniſſenhaus.

Giebichenſtein, Meldungen vom 10. bis 13. März 1900.
Aufgeboten: Der Bahnarb. Franz Poppe, Giebichenſteinerſtr. 2

und Margarethe Gießler, Trothaerſtr. 24a.
Eheſchließungen Der Mechaniker Emil Arnicke, gr. Brunnen-

ſtraße 7 und Minna Deutſchbein, Advokatenſtr. 15.
Geboren: Dem Werkmſtr. Karl Kühlig, Eichendorffſtr. 39, T.

Hedwig Käthe. Dem Schmied Reinhold Kupfer, Eichendorffſtr. 38,
T. Jda Ella. Dem Maurer Albert Schütze, Seydlitzſtr. 2, T. Anna
Margarethe. Dem Eiſendreher Otto Beck, Hoheſtr. 16, T. Amalie
Agnes. Dem Metalldreher Auguſt Runkewitz, Schulgaſſe 2, T. Elſa.
Dem Schloſſer Wilhelm Meinhardt, Triftſtr. 6, S. Hermann Karl.
Tem Maurer Otto Ludwig, Eichendorffſtr. 21, T. Anna Frieda.
Dem Handarb. Friedrich Ulrich, Reilſtr. 34, S. Guſtav Wilhelm Otto.

Dem Dekorations-
Dem Poſtaſſiſtent

Dem Poſtaſſiſtent

Trotha, Meldungen vom 6. bis 13. März 19090.
Geboreun: Dem Handarb. F. F. Röſer, Seeben, T. Anna

Dem Klempnermſtr. A. Schubert, Mogdeburgerſtr. 78, T. Louiſe Gertrud
Geſtorben Des Arbeiter C. F. Saſſe S. Wilhelm Emil, 6 Mon.,

Saaleſtr. 4. Des Zimmermann F. Möbius S. todtgeb., Mößglicherſtr. 5.

W Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Ulle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern lediglid „„An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſire.t, Für die Jnfer ne verantwortlich
O. Vrakel, Halle a. S.

Als bezeichnet Dr. Sonderegger den
Bohnen-Kaffee!! Ein gesunder

Offt und wohlschmweckender Ersatz

dafür ist der patentierte
Kathreinecr's Malzkoaffee.

r

Gr. Steinstr. 82.

e l

Königl. Hoflieferant

Billigste Reinigungseanstalt
Anzug 3 Mark Kleid 3 Mark.

eines eigenen Kolonialheims, das noch im Laufe dieſes Jahres ver-

h
S

e
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empft et n r Aue h,in sollen Qeultitäten, u bälltigst
gestellten Preisen

Halle

e

e r
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Il vbehtoſe, Läufergtoſe,

Portidren, abgepasste Zuggarinen,

Tischdecken, Rouleauxstofſe,

J Divandecken, LIinoleum

Freytag
S. Leipziger Strasse 100.

Halle ca. S., Schmeerstrasse 2.grösste Auswahl in Damen und

Kinder-Corsets,
r Jeden Mittwoen Confirmanden-Corsets in allen Preislagen, Leggmaheits Corsets;

Corsetwäsche. We Reform-Corsets von 3,50 Mark an,
Umstands-Corsets, Geradehalter, Ieibbinden, Nähreorsets.
Brüssgeler Corsetten Marke Er. D.

Corsetrepariren, Corsetwäsche, Corsetfaconiren gehnellstens und vilggt

Hygisa- (Holzwolle-) Binäen à Dtad. Packet 55 Pfg.
Hartmann's Gesundheitsbinden à Dtzd.- Packet 65, 75 Pfg. Preigermgge
Marwede's Noosbinden à Packet 75 Pfg. rewormasgung-
Wasechbare Binden à Stück 50, 75 Pfg. Gürtel 40, 50, 80, 300, 500 Pfg.
Kindhausers Leibbindencorset, Gurtcorsets für starke Damen, mit festem und dehnbarem

Gurt Corset „Plastik“ für zartgebaute Damen etc.

Misbeſabrik und Tiagain
Bernh. Grerumnwwealcll, Rathhausſtraße 2,

einpfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel, Spiegel und Polsterwaaren zu reellen, denkbar einen

Preiſen unter langjähriger Garanutie.

Complette Wohnungs-iünmrächhenngenin Nußbanm. Mahagoni, Eiche, imitirten und weichen Bern ſtets in überraſchender reicher Avdnegi in meinen

bequemen, großen und hellen Möbelſälen, der Neuzeit entſprechend, zur Anſicht aufgeſtellt.Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbrllagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Au'dringlichkeit
jederzeit gern zur Verfügung. Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter
Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt. Transport durch eigenes Geſchirr gratis.

Bernh. Grunwalcd, e e

von 5 Dutzend an

neben Bauer's Brauerei
und Sparkaſſen-Gebände.

2 Kilo genügt für 100 Tassen

Ein einmaligen Versuch 4berzeugt, dass van Houtons Cacao n den. tag chon Gebrauch alen anderen Getränken
ror zuziehen st. Er st. nahrhaft, nerrenstärkend und stets wohl/schmeckend. Woeſtore Vorzögo sind do lefchte

kinbruchsciebstah
Zum Abſchluß obiger Verſicherung empfiehlt ſich

O Hrhbss, Magdeburgerſtraße 34, Telephon 986,
Vertreter der Frankfurter Trausport-, Unfall- u. DiebſtahlVerſicherungs-

Aktien- Geſellſchaft.

96809990
S

Kurtzke Rasse, Halle a. S., Fripzigerſtr. 94,
Inhaber: Gust. Acd. Mörit

Fernſprecher 972,empfehlen aus ihrem reich aſſortirten Cigarr- n -Lager:

Gustle-Ssehuss Mk. 40,05Eremens a 38 mittelkräftigeCubana-Schuss „00 ualitätscigarren.oltk e. 2 sFerner reichhaltiges Lager in allen beſſeren Preislagen

Billigſte Vezugsquelle für Wiederverkäufer.
F. Verſandt nach auswärts von 29 an franco.

n dem
nasskalten

Klimabeutschlands
billiger u. bekömm-

ſfeher als Bior
Von 10 Pf. pro h L. an.

0SWaALD HiER
Aaupigeschäft:

ZerlinB. Limienatr.130

Seit 1879 70 elgoae
Centralgeseh. (44 in
Berlin 26 i. d. Provinz.
nebst Weinstuben und
über 1220 Filialen

in Deutschland.
Austf. lus r. Preis-a Wir trinken courant grat. u. fre.e d Oswald Nier J reine n rauhen weino

D. au e intra n 0e (laut Fürst Bismarck's Worte „Nationalgetränk“)
iriteten: b. Herren KRöh ling C Trobsoh, Albrechtstr.

Ecke Bernburgerstr.,
bei Herrn Paul Fritsehe, Wuchererstr. 75, Ecke

Bismarckstr.,
F. A. Patz-. Gr. Ulrichstr. 6,Jnktins Herbst, Rannise hestr. 14, e
Max Thüämnzaler, Weidenplan, Beke

Friecdrichstr.,v v 4. vtein nein Königstr. 14,
Carl Güstel, Gr. Steinstr. 25Carl Sanuer, Magdeburgerstr. 47,
Hornhogen Gebauer, Angusta-

strasse le Frau Wwe- Reyer, Leipaigerstr. 85.ine in Giebiehenstein bei Herrn P. Leonhardst
e JnehvShg., Inh. Gustav Vrhrinana v. Reilstr. S.

Conclitorel ermann Plautso

cewphehblt als Nenbeiten:

Glückskleeblatttorten, Pestglocken, Transraaltorten

9 I

v u

Gr. Steinstrasse 7,
Fernsprecher 454,

Verdaul/chkeit und schnelſe Berotungswelse. Van Houtens Cacao wird niemals Iose verkauft, sondern aueschitees ch S
n don bekannten Blechbochsen. Bol foseo dusgenogenem Cacao brgt nichts für de gute Oualftdt. a

19 Schmeerstrasse 19.
Eigene Fabrikate.

u arRomarsnassen- Ausverkauf

Gr. Ulrichſtraße 41.
Der Ansverkauf des Waarenlagers in

jPosamenten und Kurgwanavren,
Beſätzen, zuöpfen, Bäudern, Spitzen, Corfetts, Futterſtoffen, Hont,

ſchuhen, Strümpfen, Schirmen, Artikeln zur Damenſchueiderei,
Markttaſchen, Herrenſchneider- Artikeln wird fortgeſetzt.

Geöflnet von früh s dis Abenäs 8 Uhr. 13777e

m ar 90990

u

Schultornister,
Schultaschen,
Büchermappen,
Bücherträger

Geemr T

Fodigeits-
Sescſenſten

empfiehlt

J. A. Flecdckert
W G6l1 Gr. Ulrichstrasse 61

Ceinste

Cuxu s

Gegräncddet
182.3.

Grösste

AasArkiſel.
Gothaer Lebensversicherungsbank. empfiehlt

Versicherungsbestand am 1. Dez. 1899: 770 Millionen ar.S Pankkonds i. 1899. 249 Miilionen Mark. S F. Arasemann,
32 Dividende im Jahre 1900: 30 bis 1389 der ahnres- Kormal- S
s prämie je nach dem Alter der Vorsi zicherung. 32 19 Schmeerstrasse I9.
8 Vertreter in Malle (Saale): 1753 S Fabrit von Reiſekoffern undDr. Wilhelm Rascgeh, Albrechtstrasse 38. 3 Ledei73 c Lederwaaren.Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzi gerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Honnerstag,

Laudeszeitung für die
wen

I. Beilage zu Nr. 124 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt

März 1900
und Thüringen,

(Nachdruc verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 97 Jahren, am 14. März 1803, ſtarb zu Ottenſen bei

gamburg der Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock. Er
pnkte die deutſche Poeſie mit ſeinen dichteriſchen Schöpfungen in
geue Bahnen und bezauberte durch Großartigkeit der Stoffe und
durch enthuſiaſtiſche Behandlung derſelben. Seinen Ruhm begründete
ſein Meiſterwerk „Meſſias“, ein in Hexametern geſchriebenes Helden
gdicht. K. wurde am 2. Juli 1724 in Quedlinburg geboren.
r

Halleſche Nachrichten.

z Halle, 14. März.Errichtung einer Bismarckſäunle auf dem Petersberge
dekanntlich haben ſich die Bewohner des Saalkreiſes und auch einige

trietiſche Bürger der Stadt Halle in dem Gedanken vereinigt, demza tgoßen Kanzler ein dauerndes Gedenkzeichen auch im Saalkreiſe zu
en. Verſchiedener Gründe halber wandte ſich der zu dieſem Zwecke
gebildete engere Ausſchuß nicht an die große Maſſe und die weitere

Heffentlichkeit, vielmehr warben alle Mitglieder im Stillen ruhig
eher unermüdlich für die Verkörperung des großen patriotiſchen Ge
dankens. Dieſe Werbungen haben nun dazu geführt, daß Dank
dem vaterländiſchen Sinne der Bewohner des Saalkreiſes und
einiger Bürger der Stadt Halle eine namhafte Summe zuſammen
kommen iſt, die den Grundſtock des Betrages bildet. Hoſſentlich
faden ſich noh einige Verehrer des eiſernen Kanzlers, die ihre
Gaben für den noch fehlenden Reſt vereinigen. Zur weiteren
Füderung des Unternehmens erſcheint es zweckmäßig gemäß S 21
des Bürgerl. Geſetzbuches einen in das Vereinstegiſter einzutragenden

Perrin zu gründen, welcher auch die ſpätere Unterhaltung der Bis-
marckſäanule zu übernehmen haben würde. Behufs Beſchlußfaſſung
darüber werden alle Verehrer des verewigten großen Kanzlers in
alle und Umgegend, welche dem Vereine beizutreten geneigt ſein
pürden, zu einer am Sonnabend, den 17. März, Mittags
12 Uhr im Saale des Hotel Stadt Hamburg“ ſtattfindenden
ſammlung eingeladen und hoffen wir, daß man der Bitte recht
zakeich nachkommen wird.

Der Konſervative Verein hält „Mittwoch Abend,
in „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
bei welcher politiſche Tagesfragen beſpro hen werden.

Der J. kommunale BezirksWerein hält ſeine fällige Monats
Verſammlung heute Abend im „Rathskeller“ ab. Die ſpäteren Mit
glied rwerſammlungen finden jeden er ſten MittwochAbend im Monat
im obigzen Lokale ſtatt.

Thüringer Vezirksverein deutſcher Jngenieure. Jn
ver geſtern unter Vorſitz des Herrn Maſchinen Inſpektors Gut
waſſerSaigerhütte abgehaltenen Sitzung wurde mitgetheilt, daß
der Vorſtand des Hauptvereins auf den vom Bezirksverein geſtellten
Antrag beſch oſſen hat, dieſem zu Vorträgen u. ſ. w. eine Bei
hülfe von 300 Mk. für das laufende Jahr zu gewähren. Weiter
wurde die Fortſetzung des Miethsverbältniſſes für das Patentiſchriften
Lſezimmer in den Räumen des SächſiſchThüringiſchen Dampfk ſſel-
Kerifions- Vereins beſchloſſen. Es folgte dann der angekünd gte Vor
wg des Herin Civilingenieurs Löſſer über die Brennfarbe
der Ziegelthone und ihren Einfluß auf die Wahl des
Ofen-Syſtems. Nach einem Hinweis auf die Entſtehung der
Thone durch Verwitterung der Grundgeſteine, beſonders von Granit
und Porphyr, unter Einwirkung von chemiſchen oder mechaniſchen
Kräften wurde hervorgehoben, daß in den Thonen neben dem Haupt-
beſtandtheil der bildſamen Thonſubſtarz noch Beengungen ſich
finden, welche die Feuerfeſtigkeit und die Brennfarve vereinfluſſen.
Während reine Thonſubſtanz (39,7 Thonerde, 46,4 Kieſel
ſäure, 13,9 Waſſer) den höchſten Grad der Feuerfeſtigkeit beſitzt,

wird dieſelbe durch Beimengung von Eſſenverbindungen, kohlenſaurem
Kalk, koh enſaurer Magreſta in verſchiedenem Grade vermindert.
Pährend weiter reine oder nur wenig von ſolchen Beimengungen
emhaltende Thonerden ſich weiß brennen, ruft Eiſenoxyd gelbliche,
iwaune oder rohe Färbung, kohlenſaurer Kalk gelbe Färvung hervor.
m hat demnach vier Gruppen von Thonen zu unterſcheiden. Die
cte umfaßt die thonerdereichen und eiſenarmen Thone, die ſich weiß
krennen oder eine kaum merkliche Färbung beſitzen es ſind dies die

Zur Confirmation
empfeble ich

mein grosses Lager
in

Stahl- Damen Vhren
zu 10, 12, 15, 18 u. 20 AIk. mit Kette.

I Silberne Damen-Uhren
zu 15--18, 20--30 Mk. wit Kettoe,

e Goldine Damen-Vhren
e 15 Mark mit Lotto.
I Boht gold. Damen-Vhren

22, 24, 26, 28 und 30 Mark
mit Letto je nach Ausstattung.

Bito 33, 36, 40, 50 150 Mark
in reiehster Auswahl am Lager.
Auf jedo Ubr 2 Jahr reelle Garantie.

Gustav UhlIiäg,
Vhrmacher.

Umtauech gern gestattet,

e 3 h r

Speeialität:

Grösstes Lager der Provinz Sachsen. Gegründet
e

Kaolin- oder Porzell inerden und noch eine Zahl plaſtiſcher Thone,
welche, wenn ſie auch nicht eiſenfrei ſind, doch Eiſenoxyd höchſtens
bis zu 2 enthalten und zur Herſtellung der Porzellane ver
wendet werden. Es folgt die Gruppe der ſich blaßgelb bis leder-
braun beim Brennen färbenden thonerdereichen und mäßig eiſen-
haltigen Thone, die, ſoweit ſie noch hohe Feuerfeſtigkeit beſitzen, zu
Chamotteſteinen, bei mittlerer Feuerfeſtigkeit zu Steinzeug, beſonders
zu Kanaliſationsröhren und chemiſchen Gefäßen, bei niedriger Feuer-
feſtigkeit zu hellgelben Verblendſteinen und T rrakotten verarbeitet
werden. Wie d'e letzte Abtheilung dieſer Thone hat für die Ziegeleitechnik
die höchſte Bedeutung die nächſte Gruppe der rothe Brennfarbe auf-
weiſenden thonerdearmen und eiſenreichen Thone, die wichtigſte Gruppe
der Ziegelei-Materialien. Die vierte Gruppe, diejenige der thonerde
armen, eiſen- und ſtark kalkreichen Thone iſt bei der Ziegelfabrikation
ſchwierig zu behandeln, da Farbenunterſchiede die Folgen der Beein
fluſſung der Brennfarbe durch Eiſenverbindungen und den kohlen-
ſauren Kalk in erhöhtem Grade mehr der Fall ſind, als bei den in der
Milte zwiſchen den roth und den gelbbrennenden Thonen, die
nicht zu Terrakotten und Verblendſteinen verwendbar ſind da
allerhand Miſchfarben eintreten, wohl aber zur Herſtellung
von Hintermauerungsſteinen Benutzung finden. Weiter hob
der Vortragende hervor, daß die rothe und gelbe Färdung
der Steine beeinflußt und verändert werden kann durch die
reduzirende oder oxydirende Wi kung der Brenn-Atmoſphäre, wie
auch durch die Schwefelverbindungen in den Feuergaſen, welchem
Umſtande es zuzuſchreiben iſt, daß durch geeignete Einrichtung der
Brennöfen gute Steinqualitäten von beſtimmten FarbenNüancen
erzielt werden können, und durch die richtige Wahl der Oefen großen
pekuniären Verluſten in der Ziegelei-Technik vorgebeugt werden kann.
Zur Erläuterung des Vortrages dienten zahlreiche inſtruktive Zeich-
nungen von Brenno en-Syſtemen.

Der Landesverein Preußiſcher Techniſcher Lehrerinnen
wird vom 16.--18. April d. Js. ſeine General-Verſamm ung in
Halle abhalten. Als Glied des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen
vereins erſtrebt er wie dieſe ſich über unſer ganzes deutſches Vater-
land und darüber hinaus erſtreckende Vereinigung vädagogiſche
und praktiſche Vertiefung ſeiner Mitglieder und Förderung ſeiner
idealen Beſtrebungen. Den Handarbeitsunterricht meihodiſch zu er
theilen, iſt eine Forderung, die ihren Urſprung wohl dem Umſtande
verdankt, daß man dieſem Unterrichtszweige auch in weiteren Kreiſen
die erziehliche und wirthſchaftliche Bedeutung zuerkennt, die er un
ſtreitig beſitzt. Das erſte Beſtreben der techniſchen Lehrerinnen iſt
darauf gerichtet, ihr Unterrichtsfach ſo auszuvilden, daß es nicht nur
eine techniſche Fertigkeit vermitteln, ſondern daß es auch zur Ver-
ſtandes- und Willenstildung der Schülerinnen beitrage. Dieſem
Streben gilt auch die diesjährige Generalverſammlung des Vereins
Techniſcher Lehrerinnen, der man gewiß ein freundliches Intereſſe
entgegenbringen und eine freundliche Aufnahme in den Mauern
unſerer Stadt bereiten wird. Mit der Verſammlung iſt eine Aus
ſtellung von Anſchauungsmitteln, von Arbeiten der Schülerinnen,
welche den Lehrgang in unſerer Töchter-Mittel- uud Volksſchule klar-
J verbunden, die auch die Mütter der Schülerinnen intereſſiren
dürfte.

Gartenbau-Verein. Jn der geſtrigen außerordentlichen
General Verſammlung kam beſonders die Frage nach Maßnahmen
zur regeren Geſtaltung des Lebens im Gartenbau Verein zur Bera-
thung. Es wurde dabei beſchloſſen, zu dem Zwecke der Hebung der
Mitgliederzahl den Jahresbeitrag vom Beginn des kommenden Jahres
ab von 6 auf 3 Mark herahzuſetzen, weſcher letztere Betrag auch be
reits von den im laufenden Jahre eintretenden Mitgliedern erhoben
werden wird. Der Wechſel der Journalmappen wird in Zukunft alle
14 Tage ſtattfinden. Weiter wurde beſchloſſen, gelegentlich des Neu-
druckes der Satzungen eine Reviſion derſelben vorzunehmen
und zur Anpaſſung derſelben an die Beſtimmungen des Bürgerlichen
Geſetzbuches einen juriſtiſchen Sachverſtändigen zu Rathe zu ziehen.
Für die am 10. April ſtattfindende nächſte Sitzung ſteht ein Vortrag
des Herrn Gartenbau Jngenieurs Krütgen über Neuerungen auf
dem Gebiete der Champignon-Kultur, ſowie eine Beſprechung
über Schrebergärten, zu welcher auch der Beſuch der Sitzung
ſeitens recht zahlreicher, an dieſer Frage Intereſſe nehmender Nicht
mitglieder erwünſcht iſt. Nach dem Urtheile des Preisgerichts wurde
einer vom Herrn Kunſt- und Handelsgärtner Göricke Niemberg
ausgeſtellten ſchönen Gruppe halbſtämmiger Roſen der erſte Preis
zuerkannt.

Die Halleſche Beamten-Spar- und Darlehuskaſſe hält
ihre Hauptoerſammlung am Freitag, den 23. d. Mts., Abends
82 Uhr im „Hotel zur Tulpe“ ab.

Literariſche Geſellſchaft. Am 15. d. M. feiert Paul

literariſche Geſellſchaft, die dieſen Tag nicht unbemerkt vorüber
gehen laſſen will, wird das am Donnerstag Abend 8X Uhr im
großen Vereinszimmer der „Kaiſerſäle“ ſtattfindende zwangloſe
Beiſammenſein inſofern zu einer kleinen, intimen Heyſe Feier
geſtalten, als Herr Rechtsanwalt Riecke eine aus Heyſes italieniſchen
Novellen, die „Hochzeit auf Capri“, zum Vortrag bringen wird. An
dieſe Vorleſung ſchließen ſich Geſangsvorträge, für die Frl. Gott
loeher und Frl. Schwartz gewonnen worden ſind.

Kunſtſalon Aßmann. Einen für das kunſtliebende Publikum
intereſſanten Vortrag hält am Donnerstag den 15. März, um
3 Uhr Nachmittags der in Künſtlerkreiſen und denen der Kunſt
freunde weithin wohlbekannte Kunſtſchriftſteller und Maler Paul
Schulze- Naumburg aus Berlin. Es ſei noch beſonders darauf hin
gewieſen, daß Abonnenten freien Zutritt haben ebenſo die Mit
glieder des Vereins zur Förderung der Kunſt. Im Uebrigen ſind
Einlaßkarten à 1 Mk. an der Kaſſe zu haben.

Wohlthätigkeits- Aufführung. Die geſtern Abend in den
„Kaiſerſälen“ vom theatraliſchen Verein „Thalia“ veranſtaltete
Theateraufführung zum Beſten armer Kinder und der Ferienkolonien
(Verein für Volkswohl, Abtheilung III) war ſehr gut beſucht, ſo daß
das finanzielle Ergebniß wohl ein zufriedenſtellendes ſein dürfte.
Nach einigen einleitenden Muſikſtücken der Henſhel'ſchen Kapelle ge
langten drei mit viel Beifall aufgenommene Einakter zur Aufführung,
nämlich „Jn Civil“, Schwank von G. Kadelburg, „Singvögelchen“,
Luſtſpiel von E. Jacobſon, und „Gute Nacht“,
Schwank von Hahn. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß ſämmtliche
Stücke erſt in den letzten zwei Tagen eingeübt werden konnten, da
das urſprünglich zur Aufführung vorgeſehene Stück „Die Groß
ſtadtluft“ von Herrn Theaterdirektor Richards, welchem
für Halle das alleinige Aufführungsrecht zuſteht, dem Verein nicht
hingegeben wurde. Die darauf verwendete Mühe der mehr-
wöchentlichen Proben und die Koſten waren ſomit vergebens
geweſen. Um ſo dankbarer iſt es anzuerkennen, daß der Verein den
noch eine Aufführung ermöglichte, die nach jeder Richtung hin als
eine gelungene zu bezeichnen iſt.

Muſikaliſche Abendunterhaltung. Die von Fräulein
Margarete Knüpfer geſtern im Neuen Theater veran-
ſtaltete muſikaliſche Abendunterhaltung zeichnete ſich
durch eine außerordentliche Reichhaltigkeit des Programms aus.
Klaviervorträge, achthändig auf zwei von der hieſigen Hofpianoforte
fabrik Ritter zur Verfügung geſtellten Jnſtrumenten ausgeführt,
eröffneten die beiden Theile des Programms. Daran ſchloſſen ſich
dreiſtimmige, zum Theil recht gut gelungene Frauen böre, Lieder für
gemiſchten Chor, Sololieder und ſogar eine Deklamation, durch welche
Herr Fritz Knüpfer eine noch weitere Abwechſelung in die
Mannigfaltigkeit des Dargebotenen brachte. Da die mitſingenden
und mitſpielenden Damen ſämmtlich Schülerinnen der Veranſtalterin
des Konzertes ſind, ſo gewährte der Abend zugleich einen Einblick in
die vielſeitige Thätigkeit und das energiſche Streben der Dame, welche
außer der Leitung des Ganzen geſtern auch noch den größten Theil
der Begleitungen ſelbſt ausführte und mit angenehmer, leider nur
etwas durch Heiſerkelt afficirter Stimme einige Lieder zum Programm
beiſieuerte. Daß ihre Bemühungen von Erfolg gekrönt ſind, bewies
ſowohl das zahrreiche Erſcheinen der Geladenen als auch der Beifall,
der den Darbietungen, unter denen die Sololieder von Fräulein
Trautwein und Fräulein Ewald noch beſonders genannt
werden mögen, geſpendet wurde.

Sanitätskolonne. Am Donnerstag, den 15. d. Mts.,
Abends 8 Uhr, findet eine weitere Verſammlung der Herren ſtatt,
welche ſich freiwillig zu der vom Halleſchen Bahnhofs-Barrackenverein
von 1870 ins Leben gerufenen Saniräts-Kolonne gemeldet haben.
Zumeiſt ſind dies Herren, welche vom gedachten Verein als Samariter
ausgebildet worden ſind und darunter nicht wenige, die bereits
1870,71 ihrer Pflicht als Samariter vollauf genügt haben.

Gegen den Entwurf eines Fleiſchſchaugeſetzes hat auch
die Handelskammer zu Halle a. S. jetzt eine Eingabe an
den Reichstag geſandt.

Fordernngen der Zimmerer. Jn die Lohnbewegung ſind
nun auch die hieſigen Zimmerer eingetreten. Sie beſchloſſen in einer
am Sonntag abgehaltenen Verſammlung durch ihre Lohnkommiſſion
mit folgenden Forderungen an die Meiſter heranzutreten. Auf die
Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 1901, alſo vorläufig auf ein Jahr,
einheitlicher Stundenlohn von 50 Pfg., 10ſtündige Arbeitszeit,
Mittagspauſe von einer Stunde, gänzliche Abſchaffung
der Akkordarbeit, Einrichtung eines paritätiſchen Arbeits
nachweiſes, Einſetzung einer Kommiſſion aus Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zur gemeinſchafteichen Regelung der Lohn-
und Arbeitsbedingunger. Ferner ſoll Nacht- und Sonntansarbeit nur

Heyſe, der Altmeiſter der Novelle, ſeinen 70. Geburtstag. Die dann geleiſtet werden, wenn Lebensgefahr, elementare Erzeugniſſe
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oder öſtentitcher Verkehr dies erforderlich machen. Für dieſe Arbeiten
ſind pro Stunde 20 Pfg. mehr zu zahlen. Außerhalb der Stadt
zu verrichtende Arbeiten ſind zu lohnen in einer Entfernung von
5-10 Kilometern mit 1 Mk., über 10 Kilometer mit 1,50 Mk. pro
Tag mehr. Baubuden und Aborte ſind wind und waſſerdicht her
zuſtellen. Die Kommiſſion wird mit dieſen Forderungen dieſer Tage
an die Meiſter herantreten.

Wohlthätigkeits Konzert. Das geſtern Abend zum Beſten
der Freiwilligen Sanitätskolonne Cröllwitz veran
ſtaltete Konzert darf nach jeder Seite hin, ſowohl hinſichtlich des
mwaterieilen Erfolges als auch des muſikaliſchen Genuſſes, als wohl
ne bezeichnet werden. Aus allen Kreiſen der Bevölkerung
atten ſich die Freunde der guten Sache zahlreich eingefunden, ſo daß

der große Saal der Giebichenſteiner „Saalſchloßbrauerei“ vollſtändig
n war. Ueber Weſen und Bedeutung dieſer einer edlen

umanität dienenden Jnſtitutionen, über ihre Verwendung in Kriegs
und Friedenszeiten gab ſowohl die feſſelnde Anſprache des Herrn
Diviſionspfarrers Ferling, als auch die zum Schluſſe geſtellten,
mit verbindendem Text verſehenen lebenden Bilder die wünſchens-
wertheſte Aufklärung und anſchaulichſte Belehrung. Für den rein
muſikaliſchen Genuß garantirten ſchon von vornherein die Namen der
Mitwirkenden, die in den für wohlthätige Zwecke veranſtalteten
Konzerten ihre Kräfte ſtets ſo liebenswürdig und erfolgreich zur Ver
fügung ſtellen. Leider war die Sängerin des Abends, Frl. Jooſt, in
letzter Stunde durch Unwohlſein verhindert, allein da Frl. Schieber
mit größter Bereitwilligkeit in die drohende Lücke einſprang, ſo erlitt
das Programm keine namhafte Störung. Sie erntete mit ihren
Liedervorträgen reichen, wohlverdienten Beifall. Auch die anfängliche
Heiſerkeit des Herrn Direktor Schweckendiek vermochte den
Charakter des Ganzen nicht zu beeinträchtigen, um ſo weniger, als
fich ſein kräftiger Bag im Laufe des Abends erheblich beſſerte. Der
übrige Theil des Programms brachte Jnſtrumentalvorträge der
mannigfaltigſten Art. Herr Muſikdirektor Hopfer ſpielte mit ſeiner
ebenſo vorzüglichen Technik wie Auffaſſung die Geſangsſzene von
Spohr und zwei ſpaniſche Tänze von Saraſate und wurde dabei von
Herrn stud. jur. Zietzſchmann ausgezeichnet begleitet. Herr Paſtor
Witte machte ſich diesmal wie auch ſonſt ſehr verdient durch ſeine
auf dem Blüthnerflügel doppelt ſchön klingenden Begleitungen,
die er theils allein zu den herrlichen Schubert'ſchen Variationen aus
dem Forellenquintett, theils zuſammen mit Herrn Zietzſchmann zu
einer Reihe ſehr intereſſanter Walter von Hans Huber ausführte.
Die hierbei und im Quintett betheiligten Herren Dr. Kötbner,
Buchhalter Hebler, Gerichtsaſſeſſor Welcker und Kaufmann
Schmidt erfreuen ſich ſchon längſt eines guten Rufes in den muſik
treibenden Dilettantenkreiſen unſerer Stadt, und ſo waren denn auch ihre
Darbietungen vom beſten Erfolge gekrönt. Recht angemeſſen erſcheint es
daher, dem Veranſtalter des Konzertes, Herrn Dr. Hornemann,
dem Leiter der Cröllwitzer Sanitätskolonne, der mit großer perſön-
licher Mühe und Aufopferung die einzelnen Kräfte herangezogen und
das Ganze ſo geſchickt zu arrangiren verſtanden hat, eine beſondere
Anerkennung und Dank auszuſprechen.

Welcher Lehrer will nach Kiautſchan? Für die in
Kiautſchau eingerichtete deutſche Schule wird ein Lehrer geſucht. Er
erhält 4000 Mark Anfangsgehalt, 500 Mark einmalige Ausrüſtungs-
beihilfe, freie Hin- und Rückreiſe und daneben eine Remuneration
von monatlich 125 Mark, ſowie auf dem Dampfer täglich 2 Mark
Transportzulage, Der Lehrer muß ſich auf drei Jahre verpflichten.

Wegpflaſternung. Vielen wird die Mittheilung, daß der zu
gewiſſen Zeiten ſehr ſchwer zu befahrende bezw. zu begehende Weg
nach der Haide, auf der Strecke vom Kriegerdenkmal in Cröllwitz
bis zum Landgeſtüt „Kreuz“, alſo längs der Saale gepflaſtert wird,
De ntereſſtren. Auf die Dauer der Pflaſterung iſt dieſer Weg
geſperrt.

Unterbrechung der Waſſerzuführung. Zur Vornahme
von Arbeiten an der Waſſerleitung in der Gr. Ulrichſtraße muß
Donnerstag, den 15. d. Mts., von Abends 11 Uhr bis Freitag früh
die Waſſerzuführung vom Markte bis zur alten Promenade unter
brochen werden. Hierbei läßt ſich eine vorübergehende Trübung des
Waſſers in der geſammten untern Stadt an dieſem und dem folgen-
den Tage nicht vermeiden.

Einbruchéediebſtähle. Jn der letzten Nacht ſind drei
Einbruchsdiebſtähle verübt worden. Jn dem Drogengeſchäft Patzz,
Gr. Ulrichſtraße, fielen den Dieben nur einzelne Waaren in die Hände.
Einen vergeblichen Verſuch unternahmen ſie bei dem Buchbinder
Müller in der oberen Leipzigerſtraße; dagegen wurde beim Fleiſcher-
meiſter Hoinkis nach Aufbrechen von ſteben Schlöſſern und
Thüren diverſe Würſte und die Ladenkaſſe mit etwa 10 Mk. ent
wendet. Letztere Firma iſt jedoch bei der Frankfurter Verſicherungs-
geſellſchaft gegen Diebſtahl verſichert.

Vermißt. Jn großer Beſorgniß befinden ſich die in
veipzig-Lindenau, Gutsmutsſtraße 24, wohnhaften Eltern des vier-
zehnjährigen Schulknaben Bruno Carl Rothe, der ſeit 8. März
von Leipzig verſchwunden iſt, ohne datz ein Erund, der den Knaben
hierzu bewogen haben könnte, bekannt iſt. Nach einem Briefe, den
er von Halle aus an einen Schulfreund ſchrieb, ſcheint er die
Abſicht zu haben, ſich ein Leid anthun zu wollen. Der Vermißte iſt
von kleiner, unterſetzter Geſtalt, hat ſchwarzes Haar, rundes, blaſſes
Geſicht und blaue Augen. Seine Kleidung beſtand u. A. aus grau-
und rothgeſprießeltem Jacketanzug, Schnürſchuhen und ſchwarzer
Pelzmütze.

Spitzbüberei und Bettelei. Jn das Haus eines Bäcker-
meiſters in der Martinſtraße drang geſtern Morgen ein arbeitsſcheuer
Geſelle, verſchaffte ſich Zugang zum Boden und vertauſchte zunächſt
ſeine abgeriſſene Kleidung mit einem beſſeren Anzuge, den er hier
vorfand. Alsdann operirte der Spitzbube in der Mädchenkammer, wo
ihm ein. Portemonnaie mit drei Mark Inhalt in die Hände ſiel.
Als er ſich entfernen wollte, wurde er jedoch von Hausbewohnern
erwiſcht und der Polizei übergeben. Jm engen Zuſammenhang mit
den Spitzbuben ſteht der ſog. Fecht bruder, der bei Gelegenheit
auch mitnimmt, was ihm gerade erreichbar. Es iſt mitunter em-
pörend, in welch frecher Weiſe die Mildthätigkeit der Menſchen in
Anſpruch genommen wird. So konnte man am Montag gegen
Abend in der Merſeburgerſtraße beobachten, wie ein betrunkenes
Jndividuum von Haus zu Haus, von Laden zu Laden ging und an-
ſprach, um Gaben zu erbetteln. Es iſt empfehlenswerth, derartiges
Geſindel kurzer Hand abzuweiſen oder der Polizei zuzuführen.

Augenverletzung. Die é jährige Elſe Steirnbach, welche
in die Nähe einiger Knaven kam, die durch ihr Blaſerohr mittels
Thonkugeln nach einem Brett ſchoſſen, wurde dabei derart ins rechte
Auge getroffen, daß dasſelbe gefährdet erſcheint. Dem in einer
hieſigen Eiſengießerei beſchäftigten Vorarbeiter Louis Heßler
drang, als er ſich nach einem ihn entfallenen Gegenſtand raſch
du die Spitze eines Eiſenſtabes tief ins linke Auge, welches ſofort
auslief.

Blutvergiftung. Beim Reinigen eires Schlamm-Baſins
in einem hieſigen Fabrik- Grundſtück verletzte ſich der Handarbeiter
Karl Dönau die innere rechte Hand durch Glasſplitter. Der Arm
ſchwoll bis zum Ellenbogen derart an, daß eine Operation wegen
Blutvergiftung nöthig wurde.

Ein närriſcher Kautz ſcheint der frühere Lithograph Felix
Rößling zu ſein, welcher (wie dies ähnlich ſchon wiederholt geſchah)
brieflich von Bamberg aus der hieſigen Klinik ſeinen Leichnam
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken anbot. Außer einer einmaligen, nach
ſeinem Tode an die von ihm bezeichnete Perſon zu zahlenden Ab
findung erbat ſich der Sonderling noch, daß ſein Herz ver
brannt und deſſen Aſche derſelben Perſon übermittelt werden
möchte. Auf beide Vorſchläge kann, wahrſcheinlich zum Leidweſen
des Genannten, nicht eingegangen werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Fideli o“ von Beethoven.) Es iſt be

dauerlich, daß erſt das Gaſtſpiel zweier Anwärterinnen auf für
nächſten Winter freiwerdende Fächer den Anlaß dazu bieten mußte,
uns im laufenden Spielabſchnitt endlich Bee thovens wunderherr
lichen „Fidelio“ zu bringen. Erfreulich dagegen war die Thatſache,
geſtern Abend eine ſo ſtattliche Beethoven. Gemeinde verſammelt zu
w. und es wäre nur zu wünſchen geweſen, daß die Aufführung

ch in höherem Grade zum ungelrübten Genießen geeignet hätte.

Wir können unmöglich annehmen, daß Herr Kapellmeiſter
Grimm, der uns im vorigen Winter eine ganz vorzügliche
Fidelio- Aufführung bot, in dieſem Jahre den „Fidello“ ohne
ausreichende Proben „herausgelaſſen“ hätte, und deshalb
bleibt nur die Vermuthung übrig, daß geſtern über dem Ganzen
kein günſtiger Stern ſtand, umſomehr als den vielfachen Unſicher
heiten auf der Bühne eine recht gute Orcheſterleiſtung (wir er-
innern nur an die prächtig exekutirte große Leonoren-Ouverture!)
gegenüberſtand. Herrn Kapellmeiſter Grimm gelang es zwar, auch „oben“
immer wieder Alles ins Geleiſe zu bringen der Beethoven Verehrer
aber iſt dabei doch nicht auf ſeine Rechnung gekommen. Jn der
Titelpartie abſolvirte Frl. Elfriede Harden vom Leipziger
Stadttheater ein zweites Gaſtſpiel, deſſen Erfolg ein be-
friedigender genannt werden dürfte, wenn nicht im
erſten Akt durch muſikaliſche Unſicherheiten die Wirkung erheblich
beeinträch igt worden wäre. Frl. Harden's Stimme iſt unbeſtreitbar
ſchön, vortrefflich geſchult und des dramatiſchen Ausdrucks in hohem
Maße fähig. Auch ſpielt Frl. Harden ſehr verſtändig wobei
beredte Mienen- und Geberdenſprache, ſtarkes Empfinden und abge
rundete Bewegungen ſie nicht wenig unterſtützen. Ob wir an Frl.
Harden aber die uns nöthige repertoirfeſte Sängerin erhalten werden
Wenn die Theaterleitung über dieſen Punkt ſich befriedigende Gewißheit
zu verſchaffen vermag, dürften dem Engagement kaum ernſthafte Be
denken entgegenſtehen. Die große Arie des I. Aktes hat Frl. Harden
geſtern lobenswerth geſungen und auch die Kerkerſcene im II. Aft
hat uns ganz befriedigt. Frl. Kromer's Marzelline hat die
meiſten der Bedenken welche ihr Aennchen hervorgerufen zerſtreut.
Das Anfängerthum iſt zwar ganz unverkennbar es trat geſtern aber
viel weniger ſiörend hervor, und wir möchten die jungeKünſtlerin ſchon ihrer
hübſchen Stimme wegen für unſere Oper gewinnen, abgeſehen davon,
daß auch ſonſtige muſikaliſche Eigenſchaften und eine ſympathiſche
Bühnenerſcheinung zu ihren Gunſten ſprechen. Den großen An-
forderungen, welche der Floreſtan dem Darſteller und Sänger ſtellt,
wurde Herr Heydrich in vollem Maße gerecht; nur opferte er
verſchiedentlich die tonliche Schönheit der ſtimmlichen Kraftentfaltung.
Die undankbare Aufgabe, welche Beethoven dem Pizarro geſtellt
hat, löſte Herr Marſano in durchaus anerkennenswerther
Weiſe. („Verſtehen Sie mir?!“ wie Pizarro geſtern dem Befehls-
haber der Wache zurief iſt aber kein Deutſch.) Schade, daß Herr
Brandes ſeinem im Uebrigen prächtigen Rocco nicht mehr muſikaliſche
Sicherheit mitgav. Den Miniſter ſang Herr Fanta mit edler Ton
gebung. Herrn Förſter's Jaquino iſt eine herzerfreuende Leiſtung,
und die Soloſätze der beiden Gefangenen waren bei den Herren
Lommerzheim und Raven gut aufgehoben. Aber die Ge-
fangenen-Chöre! das war meiſt recht bitter. R. K.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Infolge einer Erkrankung kann das annoneirte Volksſtück „Der
Meineidbauer“ heute (Mittwoch) nicht ſtattfinden und gelangt
ſtatt deſſen „Der Protzenbauer von Tegernſee“ zur
Aufführung. Am Donnerstag wird die Oper „Der fliegende
Holländer“ zum erſten Male wiederholt. (Farbe weiß, 121.)
Zum Benefiz für den Oberregiſſeur Hofmann geht am Freitag neu
einſtudit Ein Sommernachtstraum“ in Szene.

Thalia- Theater. („Der Schlafwagen-Kontroleur.“
Benefiz für Herrn Ober-Regiſſeur Hermann Rhode-Ebeling.)

Nicht viele der im Thalia-Theater zur Aufführung kommenden Stücke
wirken ſo auf die Lachmuskeln des Publikums wie der an drolligen
Mißverſtändniſſen und grotesken Szenen ſo reiche „Schlafwagen-
Kontroleur“.* Aus dieſem Grunde hatte ſich der beliebte und ver
diente Herr Regiſſeur Rhode-Ebeling gewiß auch den Schwank
zu ſeinem Benefiz erwählt und hat dadurch immerhin ein lidlich
beſetztes Haus erzielt. Gehörte auch die Rolle, die Herr Rhode-
Ebeling darſtellte, nämlich die des alten Herr Montpépin, nicht zu
den erſten des Stückes, ſo brauchen wir ſeine Leinungen in Spiel
und Regie gar nicht hiernach zu beurtheilen. Wir wiſſen, daß wir
an ihm einen tüchtigen Darſteller, einen tüchtigen Regiſſeur haben
und erkennen ſeine Verdienſte auf beiden Gebieten in hohem Maße
an. Daß dies auch im weiteren Kreiſe der Fall iſt, zeigte der reiche
Beifall und die dem Benefizianten zutheil gewordenen Blumenſpenden.
Den famoſen Pſeudo,Schlafwagen-Kontroleur“ ſpielte Herr Direktor
Mauthner ſelbſt mit der bekannten verblüffenden Komik, während den
richtigen Kontroleur Herr Bira recht gewandt wiedergab. Die herrlichſte
aller Schwiegermütter, Frau Aurore Montpépin, ward von Frau
Meta Harden ausgezeichnet vertreten, während die übrigen Rollen
von den Damen Nebauer, Saalmann, Unger, Erland und den Herren
Kleinke, Sick und v. Weber eine angemeſſene Erledigung fanden.

P. Seh.
Aus dem Bureau des Thaliathegters wird uns geſchrieben:

Am Donnerstag, den 15. d. M. wird die heitere Muſe mit Geſang
und Tanz im Thalia- Theater Einzug halten. An dieſen Abende
wird ſich nämlich das Wien r Soubretten-Theater, die Bühne
ohne Männer, dem hieſigen Publikum vorſtellen. Mit dem
bereits geſtern bekannt gegebenen Programm des erſten Abends hat
die Bühne ohne Männer ſoeben in Kaſſel großen Beifall gefunden,
wo nicht nur das Stimmmaterial der Sängerinnen ebenſo
großen Anklang fand wie neben den geſchickt arrangirten
Tänzen auch die Pracht einer reichen Ausſtattung und geſchmackvoller
Koſtüme. Das Theater war an beiden Abenden ausverkauft.
Die Offenbachſche Operette „Die überliſtete Scharwache“
hatte einen gleich großen Erfolg wie das karnevaliſtiſche Geſangsballet
„Jm Reiche des Jocus“, während die burleske Operette „Ein
Studentenſtreich“ von Gothov Grünecke einen durchſchlagenden
Heiterkeitserfolg errang. Reiche Beifallsſtürme bewieſen, daß das
Publikum von den Darbietungen der „Bühne ohne Männer“ ſehr
ergötzt war.

Eingeſandt.
(Dür die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion don

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Halleſche Aftienbierbrauerei ſendet uns ein Schrifiſtück,
in welchem ſie behauptet, daß die Mittheilung in dem „Eingeſandt“,
welches in Nr. 122 der Hall. Ztg. veröffentlicht worden iſt, auf die
genannte Brauerei nicht zutrifft. Wir konnten bei der Kürze der
Zeit, die uns bis Schluß der Redaktion noch zur Verfügung ſtand,
keine Jnformationen mehr einholen, werden das aber umgehend
thun. D. Red.

Gerichtszeitung.
W Erſurt, 13 März. Die Strafkammer verhandelte heute gegen

den Maurergeſellen Ferdinand Kirchner aus Erfurt, welcher als Be-
vollmächtigter des deutſchen Maurerverbandes, Zahlſtelle Erfurt, im
Jahre 1899 ca. 400 Mark unterſchlogen haben ſoll, die er für den
Streikfonds und das Erfurter Gewerkſchaftskartell vereinnahmte. Die
Verhandlung gegen den Angeklagten, der nach Begehung der That
nach Rotterdam flüchtete, von dort aber nach achttägigem Aufenthalt
wieder zurückkehrte, mußte wegen weiterer Beweisaufnahme vertagt
werden.

Eiſenach, 12. März. Schwurgericht. In Gotha ver
urtheilte das Schwurgericht heute den Barbiergehülfen, der unterhalb
der Wartburg eine Schauſpielerin aus Weimar überfallen hatte, zu
5 Jahren Zuchthaus.

Vermiſchtes.
Die Hauptprämie der Aachener Dombanlotterie von

300 e Mk. iſt größtentheils kleineren Bürgersleuten in Aachen zu-
gefallen.

Hinrichtung. Der 32 jäbrige Fultermann Franz Szyborski aus
Klein-Ellguth, welcher am 25. September 1899 zum Tode verurtheilt
wurde, weil er ſeine Ehefrau erwürgt hafte, wurde geſtern in Ratibor
durch Scharfrichter Reindel jun. aus Magdeburg hingerichtet.

Ein Geſchenk der dentſchen Regierung. Die deutſche
Regierung bat dem Kapitän des amerikaniſchen Dampfers
„Badger“, Miller, durch den deutſchen Botſchafter in Waſhington,
von Holleben, eine Uhr überſandt als Dank für die dem deutſchen
Samoa-Kommiſſar, Baron Speck von Sternburg, erwieſene Zuvor-

kommenheit. Dieſer reiſte im vorigen Sommer auDampfer nach Samoa. Da amerikaniſche deglet in geke genannt.

der Verfaſſung keine Geſchenke von auswärtigen Regierungen t
nehmen dürfen, ſo iſt ein Sondergeſetz durch den Kongreß erfoeg an
um Kapitän Miller die Annahme des Ehrengeſchenkes zu ermnö Mi

Ein Auſteruntruſt iſt der neueſte unter den vielen ameritehſ
Truſts. Wie aus New-ork geſchrieben wird, wurde ein ſelnen
Zuſammenſchluß von Auſternfängern ſchon ſeit mehreren Mon z
geplant und iſt nun ins Leben getreten. Die neue Geſellſchaft un
ſich „Conſolidated Oyſter Company“ und wird ihr Hauptquartier n

NewYork haben. Hunderte von kleinen Auſtetrfängern haben ſich dem Truſt angeſchloſſen, der in den Staaten
über die er ſich erſtreckt, Grund und Voden von Auſternfängern n
Werthe von 4 Millionen Dollars angekauft hat. Die neue Geſel
ſchaft gedenkt jährlich 4 Millionen Buſhels Auſtern auf den Maiſt
zu bringen und behauptet, nicht nur den New-Yorker Markt, ſondern
auch das Auſterngeſchäft mit Europa zu beherrſchen. Das werde

wir dann ja bald ſpüren. nEin Eheſtreit und ſeine Folgen. Ein blutiges Familien
drama hat ſich kürzlich in Paris abgeipielt. Als der Mechaniker W.
Froſſard um Mitternacht ſeine in der ſechſten Etage eines Hauſe
der Rue Chäteau d'Eau belegene Wohnung betzat, machte ihm ſeine
19 jährige Frau Vorwürfe über ſein ſpätes Ausbleiben. Die beiden
jungen Leute geriethen ſofort in heftigen Streit, der damit endete
daß der Mann ſechs Revolverſchüſſe auf ſein Weit
abfeuerte, von denen zwei die Unglückliche in den Kopf irgfen
und ein dritterihr in die Bruſt drang. Als der Mörder etwas zur B.
ſinnung kam und erkannte, zu welcher Unthat ihn ſein Jähzorn ge
trieben hatte, wollte er ſeinem eigenen Leben ein Ende machen. E.
richtete die Waffe gegen ſeine linke Schläfe, die Kugel verfehlte jedoch
ihr Ziel und brachte ihm nur eine unbedeutende Wunde bei. Nun
ergriff er ſein Raſirmeſſer und verſuchte, ſich die Kehle zu durch
ſchneiden. Nach dem eſſten tieferen Schnitt verſagte ihm aber der
Muth, und in der Verzweiflung öffnete er nun das Fenſter und
ſtürzte ſich in den Hof hinunter, wo er zerſchmettect liegen
blieb. Die junge Frau, deren Zuſtand hoffnungslos iſt, wurde in
das Hoſpital gebracht.

Der Ueberfall auf dem Kranukeubette, über welchen wir be,
richteten, hat eine eigenthümliche Aufklärung gefunden. Die ganje
Affäre iſt nämlich von dem jungen Manne in Straßburg von Grund
aus erlogen und die Knebelung von ihm ſelbſt ausgeführt. Der bis
ins kleinſte Detail beſchriebene „Attentäter“ exiſtirt nur in der
Phantaſie des durch Leſen von Schauerromanen überreizten Gehitys
des Kranken. Wie verlautet, wird die Polizei gegen den Romantifer
wegen groben Unfugs einſchreiten.

Eine Wer wer Exploſion ereignete ſich, wie ſchon lutz
gemeldet, im Allgemeinen Krankenhauſe zu Eppendorf bei Ham-
burg. Dort war eine neue Dampfmangel aufgeſtellt worden, welche
in Gegenwart der Monteure probeweiſe arbeiten ſollte. Dieſe Mangel
ſollte durch Einführung eines Dampfſtromes von fünf Atmoſphöteh
Ueberdruck erwärmt werden, welcher zu dieſem Behufe in ein Ro
ſervoir einſtrömte. Anſcheinend infolge zu großer Dampf
ſpannung explodirte plötz ich das Reſervoir unter furchtbarem
Getöſe. Der ausſtrömende Dampf verbreitete ſich im ganzen
Raum, aus welchem zugleich das Hilfegeſchrei der darin
beſchäftigten Perſonen ertönte. Nachdem ſofort von dem Maſchiniſten
der Dampf abgeſtellt war, ergab ſich, daß die in der Waſchküche
arbeitenden Wäſcherinnen mehr oder weniger erhebliche Ver
brühungen davongetragen hatten. Beſonders ſchwer verletzt war die
31 jährige Bertha Lietz, welche bald darauf ſtarb. Veſſer
davongekommen ſind der Arbeiter Lucie und die Wäſcherinnen Hir
zinger, Steemann und Thomſon, die jedoch ſofort in ärztliche Be
handlung genommen werden mußten. Durch die Gewalt der Ex
ploſion waren die maſſiv eiſernen Mangelwalzen krumm gebogen und
ſonſtige Eiſentheile im Raume umhergeſchleudert worden. Die Urſache
der Exploſion iſt bisher ebenſowenig feſtgeſtellt, als das Verſchulden
einer Perſon an derſelben.

Ein falliter Rechtsauwalt. Großes Aufſehen erregt
Flato wein Weſtpreußen der Concurs, welcher über das Vermögen
des Rechtsanwalts Dr. Willutzk i verhängt worden iſt. Durch
denſelben befürchten eine Anzahl Bewohner ihre dem Rechtsanwalt
anvertrauten Gelder oder doch einen Theil der Beträge zu verlieren.
Man nimmt an, daß die Paſſiva 60- bis 70 000 Mark betragen,
während die Activa auf 50 000 Mark veranſchlagt werden. Dr.
Willutzki wurde wegen Untreue und Unterſchlagung angeklagt und
ſoilte ſich am 6. März vor der Strafkammer in Konitz verantworten.
Er wurde jedoch ſchwer nervenkrank und ſchwach, daß er nicht trans-
portfähig war. Mehrere Tage vor dem anberaumten Termine wurde
ihm das Notariat entzogen, während er auf die Anwaltſchaft freiwillig
verzichtete. Dr. Willutzli liegt jetzt ſehr krank darnieder, ohne daß ſein
Zuſtand eine Hoffnung auf Beſſerung zuließe.

Peſtnachrichten. Wie aus Buenos-Aires gemeldet wird,
ſteht daſelbſt die amtliche Konſtatirung der Beulenpe ſt bevor.
In der Stadt allein ſind bereits 43 Fälle vorgekommen. Aus
Sydney werden zwei neue Erkrankungen an Peſt gemeldet. Seit
dem Ausbruch der Seuche waren 15 Fälle zu verzeichnen, von denen
6 tödtlich verliefen, 8 noch in ärztlicher Behandlung ſind und in einem
Falle Heilung eintrat. Auch in San Francisko war ein
Peſtfall mit tödtlichem Ausgange zu melden. Es ſind ſtrenge Maß
regein im Gange zur Verbeſſerung der geſundheitlichen Verhältniſſe
im Chineſenviertel.

Auntiengliſcher Karnevalsulk. Ein paar luſtige, als berittene
Buren verkleidete Karnevalsbrüder in Arnhem hatten nach langem
Forſchen einen armen Teufel gefunden, der ſich bereit erklärte, zwiſchen
ihnen als gefangener engliſcher Soldat zu paradiren. Sicherlich wird
er ſich zu einer Wiederholung nicht mehr bereit erklären, denn es
wurden ihm ſo viele Beweiſe von Antiathie zu theil, daß er nun
mehr, gleich den Belagerten von Ladyſmith, längerer Erholung
bedarf.

Die Entmündigung eines Trinkers, der ſeine Familie ohne
Unterhalt ließ und der Armenverwaltung auch ſelbſt anheimzufallen
drohte, iſt dieſer Tage in Frankfurt a. M. erſtmals vorgekommen
und zwar auf Antrag des Armenamts, das ſich auf &6 des Bürger
lichen Geſetzbuches ſtützte. Die Fälle werden ſich wohl bald
häufen, da derartige Trinker allenthalben vorkommen.

Eine Dorfſchlacht. Die Haupturheber einer förmlichen Dorf-
ſchlacht, vier Bergleute Noll, Vater und drei erwachſene Söhne, aus
Wickenrode bei Kaſſel, welche den Weißbinder Treb'ing geiödtet,
deſſen zwei Brüder lebensgefährlich verletzt und zwei Frauen brutal
mißhandelt hatten, wurden jeder zu dreijährigem Gefängniß vom
Schwurgericht verurtheilt.

Die Schweſter erſchoſſen. Aus Unvorſichtigkeit hat der
12jährige Sohn des Handelsmannes Anders in Lauban ſeine
10jährige Schweſler erſchoſſen. Der Knabe fand in dem Schube eines
Schrankes einen alten Revolver. Er nahm die Waffe heraus, um
ſie genauer zu beſehen. Jn demſelben Augenblicke kam die Schweſter
Gertrud hinzu. Die Waffe ging plötzlich los, und das bedauerns-
werthe Mädchen ſtürzte, in die Schläfe getroffen, leblos zuſammen.

Eine Diebesbaunde von Schulkindern. Einer jugendlichen
Diebesbande iſt die Polizei in Breslau auf die Spur gekommen.
Vor einigen Tagen wurde ein Schulmädchen in einem Wurſtwaaren
geſchäft in der Gartenſtraße beobachtet, wie es einem Dienſtmädchen
ein Portemonnaie mit elf Mark entwendete. Als ſich die Diedin
ertappt ſah und feſtgenommen werden ſollte, ergriff ſte eiligſt die
Flucht und warf das geſtohlene Portemonnaie unterwegs von ſich.
Dennoch wurde das Mädchen eingeholt, ſo daß ſeine Perſonalien
feſtgeſtellt werden konnten. Es war die 12 Jahre alte Tochter eines
Schuhmachermeiſters. Weitere Nachforſchungen ergaben, daß die
Diebdin mit anderen Knaben und Mädchen in gleichem und etwas
höherem Alter gemeinſchaftlich darauf ausging, Taſchendiebſtähle zu
vollführen. Es konnte weiter ermittelt werden, daß jenes Mädchen
einer Dame am Ringe das Portemonnaie aus der Taſche geſtohlen
hatte. Ferner gehörte zu derſelben Bande ein 14 jähriger Junge.welchen die d ſeit längerer Zeit zur Verhaftung ſucht. Dieſer
hatte einem Dienſtmädchen in der Ohlauer Straße ein Portemonnaie

mit 33 Mark Jnhalt entwendet. t hFrankreichs bedentendſter Kanzelredner, der Dominikaner
Père Didon, iſt, 60jährig, in Tonlouſe einem Schlaganfall er
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pacnn. Sein Buch über die Deutſchen, das Reſultat eines lang
rigen Aufenthaltes in Berlin und Leipzig, iſt ſeinerzeit viel be
rochen in katholiſchen Kreiſen Frankreichs beſonders deswegen,

weil er für die Theologen die Unverſitätsbildung nach deutſchem
uſter im Gegenſatze zu der in Frankreich herrſchenden Seminar-

pdung empfahl. Zuletzt erregte Didons Rede zur Verherrlichung
der Armee, gehalten in Gegenwart des Generaliſſimus Jamont, Auf

j.ſehen Hochzeit der Kronprinzeſſin Stephanie wird aus
Trieſt gemeldet: Der Jeſuitenpater Kolb fährt am Sonnabend
dem aus Venedig kommenden Grafen Lon yay bis Görz ent-
gegen. Am Sonntag wird alles für den erſten offiziellen Beſuch des
Grafen im Schloſſe Miramare vorbereitet. Die Hochzeit findet zwiſchen

dem 19. und dem März ſtatt. Vorher muß eine
von der Kronprinz'ſſin in England angekaufte Hacht
in Trieſt einlaufen, in welcher das Ehepaar die Hochzeitsreiſe unter
nimmt. Wie die „Poſt“ aus Peſt erfährt, hat der Bräutigam der
Kronprinzeſſin Wittwe einem dortigen Architekten den Auftrag er-
theilt, für ihn einen geeigneten Baugrund zu erwerben, auf welchem
ein Palais errichtet werden ſoll, welches Graf Lonyay und
ſeine zukünftige Gemahlin durch einen gewiſſen Theil des Jahres
hewohnen wollen. Es iſt dies der ſpezielle Wunſch der
hohen Frau, und ſo iſt die beſte Ausſicht vorhanden daß das
gejellſchaftliche Leben der Haupiſtgdt einen neuen Glanzpunkt
erhalten werde.

Von der Hungersuoth in Jndien. Eine vornehme Eng-
länderin, die eifrig demüht iſt, lindernd in die furchtbare Noth der
indiſchen Bevölkerung einzugreifen, ſchreibt aus Kalfutta: „Wäre die
diutige Fehde mit den Buren nicht ausgebrochen, ſo hätte die
Hungersnoth in Indien ſicher ebenſoviel Intereſſe erregt, wie die
vor zwei Jahren. Jn dem unter der anhaitenden Dürre am
meiſten leidenden Rafputane wird das Elend mit jedem
Tage größer. Der Erdboden iſt derart ausgetrocknet, daß es
unmöglich iſt, ihn zu pflügen. Die Dorfbewohner haben
ſeit Wochen nichts Anderes geyoſſen als die Blätter
des Pepulbaumes und eine Art Oelkuchen, die bisher nur
um Füttern des Viehes genommen wurden. Dieſe Lebensweiſe iſt
o außerordentlich ſchädlich, daß die Aermſten gewöhnliche Lebens
mittel nicht mehr vertragen können und käufig ſterben, ſobald ſie zu
Unterſtützungs- Anſtalten kommen und menſchenwürdige Nahrung er-
halten. Allein aus dieſem Grunde mehten ſich die Todesfälle
in letzter Zeit in wahrhaft erſchreckender Weiſe. Jn Rajputana

wie in der Präſidentſchaft Bombay und in Barodafommt zu der Nahrungsmittelnoth auch noch der Waſſermangel.
Ueber allzu viel Regen kann man ſich auf dieſen hochgelegenen
Gebieten in den beſten Zeiten nicht beklagen. Viele Theile des
Landes ſind nichts als Wüſte. Hier iſt die Sterblichkeit ganz beſonders
groß. Auch das Vieh geht ein, da man es weder tränken, noch
füttern kann und Niemand es kaufen will. Thiere, für die man
ſonſt 50 bis 70 Rupien zahlt, können die Eigenthümer augenblicklich
micht für eine Rupie los werden. Die zur Linderung des grenzenloſen
Elends eröffneten „Relief Works“ thun das Menſchenmöglichſte, doch
reicht alle Hilfe nicht annähernd aus. Die ſtets in den Bezirken
umherwandernden Miſſionare bringen von jedem Ausfluge eine An-
zahl halbverhungerter Kinder mit, die ſie an der Seite ihrer auf
dem Wege zur Anſtalt todt niedergeſunkenen Mütter finden. Mehr
als drei Millionen Menſchen werden jetzt in Indien von den Reliet
Works unterhalten, doch zwölfmal ſo viel Unglückliche ſind hiflos
dem bitterſten Elend preisgegeben.“

Letzte Draht- und Fernſprechnachrickten.
Kiel, 14. März. Der Kaiſer und Prinz Heinrich

begaben ſich heute unter dem Salut ſämmtlicher Schiffe in eine
Rudergig zur Jnſpizirung an Bord des Kreuzers „Deutſch-

land“, welcher alsbald nach der Jnſpizirung in See ging. Von
allen Kriegsſchiffen
dreimaligen Hurrah begrüßt.

wurde der Kaiſer mit einem brauſenden

Goſfen, 14. März. Der Präſident der preußiſchen
Centralgenoſſenſchaftskaſſe, Landtagsabegeordneter
Freiherr von Hüne, iſt auf der Heimreiſe vom Gardaſee
hier geſtorben.

Paris, 14. März. Ein Konſervatoriſt behauptet, drei als
Theaterarbeiter verkleidete junge Leute hätten das Feuer im
Theatre Français angelegt. Obwohl die Ausſage nicht ernſt
genommen wird, leitete man doch eine Unterſuchung ein.

Paris 14. März. Wie nunmehr aus halbamtlicher
Quelle zugeſtanden wird, hatte der engliſche Geſandte
in Paris, Sir Edward Monſon, von ſeiner Regierung
Befehl erhalten, Paris zu verlaſſen, um gegen die anti-
engliſchen Kundgebungen in Bordeaux zu proteſtiren.
Auch die Königin hatte ihre Zuſtimmung hierzu gegeben. Nur
die ſofortige Entſchuldigung ſeitens der franzöſiſchen Regierung
veranlaßte Salisbury, Abſtand von der getroffenen Proteſt-
kundgebung zu nehmen.

London, 14. März. Die „Times“ meldet aus Lourengço
Marquez vom 12.: Eine Friedensgeſandtſchaft, be
ſtehend aus einem Mitgliede des ausführenden Raths des
Oranje-Freiſtaats, einem Mitglied des ausführenden Raths

der ſüdafrikaniſchen Republik und einem Mitglied des Volks
raths werden morgen eine Reiſe nach Europa antreten.

London, 14. März. Die „Times“ meldet aus Lundean-
ſuſek: Zwei britiſche Offiziere mit einer Abtheilung Soldaten trafen

geſtern mit einer großen Abtheilüng Aufſtändiſcher
zuſammen, welche gekommen waren, um 5900 Gewehre und eine große
Menge Munition auszuliefern. Unter den Aufſtändiſchen, die ſich
bereits ergeben befanden ſich drei Feldkornets, und unter
der von ihnen übergebenen Munition befanden ſich noch
Exploſivſtoffe. Andere Aufſtändiſche wollen ſich in
Bearkly Eaſt ergeben. Zum Kommandant Giben-Cronje, welcher
dem General Brabant Widerſtand leiſtet, wurden Boten mit der
Meldung von der Uebergabe der Aufſtändiſchen geſandt. Cronje war
über dieſe Meldung ganz entfetzt, daß ſeine eigenen Bürger das
Vaterland hintergehen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. März.

Wetterbericht vom 14. März, Morgens 5 Uhr. Die
von Norden gekommene und in ſüdöſtlicher Richtung fort
ſchreitende tiefe Depreſſion entfernt ſich langſam nach dem Oſten
des Erdtheils, während von Weſteuropa ein intenſives Maximum
herannahſt. Die dadurch bedingte nordweſtliche Luftſtrömung
hat in ganz Deutſchland Abkühlung mit Schnee- und Graupel-
ſchauern hervorgerufen. Zunächſt dürften mit dem weiteren
Vordringen des Hochdruckgebietes meiſt trockenes Wetter und
Nachtfröſte, erſt ſpäter bei dem Herannahen einer neuen
Störung dann aber (für Freitag) wiederum Niederſchläge zu
erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 15. März. Ziemlich
heiteres, vorwiegend trockenes, kühles, windiges Wetter mit
Nachtfroſt.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Der Sächſiſch Thüringiſche Dampfkeſſel Reviſions-
Verein zu Halle a. S. hält ſeine 27. ordentliche General-
verſammlung am Donnerstag, den 22. März, Mittags 12 Uhr im
„Hotel Stadt Hamburg“ ab.

Die Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwwerthung zu Salle a. S. hat ihre diesjäbrige
ordentliche GeneralVerſammlung auf Sonnabend, 31. März, Vor
mittags 11 Uhr (nicht 11x Uhr) im „Hotel Bode“, Magdeburger-
ſtraße 65, in Halle a. S. angeſetzt.

Die Akkumulgatoren- und Elcektrizitäts-Werke-Aktien-
geſellſchaft hält ihre dritte ordentliche Generalverſammlung am
Sonnabvend, den 7. Apri!, Vormittags 10 Uhr in Berlin (Köpenicker
ſtraße 154) ab.

Erfurt, 13. März. Die hieſige elektriſche Straßenbahn ver
theilt für 1898,/39 7 Dividende. Die Einnahmen aus Fahrgeldern
betrugen 288 782 A. 19 gegen 255 836 62 4 im vorauf-
gegangenen Jahre.

Conrurseſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Ludwig Andreas Volkmar Fritſche in Dresden.

Milch und Butterhändler Robert Möbius in Dresden. Schuh-
macher- Robert Hentzchen und deſſen Ehefrau Emma geb. Spieß
in Holzfußra. Landwirth Hermann Naumann in Eisleben.
Kaufmann Alfred Leiſebein in Gundorf. Schuhmachermeiſter
Friedrich Anton Renker in Leipzig. Kohlenhändler, Haus und
Feldbeſitzer Friedrich Jonathan Buſchmann in Gornsdorf.
Kammergutspächter Richard Dix in Zoſſen. Schnittwaarenhändler
Bernhard Moritz Unger in Löbdtau. Schneidermeiſter Carl
Kuntze in Magdeburg. Handelsgeſellſchaft Steinert C Hell-
mund in Nordhauſen. Schneidermeiſter Paul Stamm in
Ruhland.

Börſe von Berlin vom 14. März.
Die Tendenz der Börſe war zu Beginn eine ſehr rahige. Die ſchon

in dem geſtrigen Nachbörſenverkehr ſchwankende Haitung im Lokalmarkt
wegen bevorſtehender Geldvertheuerung hielt auch heute an und machte ſich
eine Geſchäftsſtille im Bankenmarkt, Montan- und Eiſenbahnaktien-
markt, ſowie im Fondsmarkt für heimiſche und aus-
wärtige bemerkbar, die während der ganzen Börſe an-
hielt. Jn der zweiten Vörſenſtunde wurden Banken ganz
und gar vernachläſſigt. Da es von den fremden Börſen auch im
weiteren Verlaufe an Anregung fehlte, hielt die Luſtloſigkeit bis zum
Ende der Börſe an. Schluß matt. Privat-Diskont 59

Viehmärkte.
Magdeburg, 13. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 176 Rinder einſchl. 39 Bullen, 263
Kälber, 215 Schafvieh 2c., 1137 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a, vollfleiſchige 3233 b. junge,

fleiſchige 39—-31 e. mäßig bis gut genährte 27—-29 d. gering
genährte 24--26 Bullen: a. vollfleiſchige 30--32 b. mäßig
bis gut genährte 27 30 c. gering genährte 24--26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färfen 27—-30 b. vollfleiſchige Kühe
26 27 A. c. ausgemäſtete Kühe 24 25 d. mäßig genährte
22—23 AC., e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
43--46 b. mittlere 352-42 e. geringe 28--35 d. ältere,
gering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 27- 30 b. ältere Maſthammel 24 -26 e. mäßig
genährte 20--24 Schweine a. vollfleiſchige 47-48
b. fleiſchige 45—-46 c. gering entwickelte 43--44 d. Sauen
und Eber 35--42 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.
Tendenz: Flau. Ueberſtand: 40 Rinder, 10 Kälber, 80 Schafe,
150 Schweine.

Hamburg, 13. März. Bericht der Notirungs-
Kommiſ ſion) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viebhof „Stern-
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1359 Stück die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1114 Stück,
Mecklenburg 215 Stück, Schleswig-Holſtein 30 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83--90 I. Qual. 75--79

II. Qual. 66 72 III. Qual. 58 62 Geringſte
Sorte 48--54 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war
ziemlich ſchlepvend.

Hannover, 12. März. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 299 Stck. Großvieh, 497 Schweine, 34 Kälber, 258 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug: Großvieh
52--54, Schweine 45--50, Kälber 60--75 Hammel 55--65. Ge
ſchäft mittelmäßig.

Tages-Marktberichte.
Leipzig, 13. März. Produktenmarkt. (Bericht von Neu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 ka retto inländ
149--147 bz. Brf., do. geringer 130-- 140 bez. Bf., ausländ. 165
169 bez. Bf. Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, hieſiger 144--147
bez. Vf., Poſener 148 150 bez. Bf., ausländ. 155 Bf. Gerite ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 147--167 bez. Brf., Mahl und
Futterwaare 130 146 bez. Brf., Hafer, behauptet, per 1000 ka netto
inländ. 139 145 bez. Brf., ausländ. 135 Bf., Mais ver 1009 kg
netto amerik. 108--112 bez. Brf., runder 111--139 bez. Brf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Ravs Rappskuchen ver 100 ke netto

bez. Brf., Rübol, etwas beſſer, ver 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 53,25 bez., gefrorenes nom
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken ver 1000 kg nelto (oco 130--145. Erben ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 e netto loco 18 --20. Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Sviritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verdrauchsabgabe Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe Geld. Sonnabend, 10. März mit
50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70 A. Verbrauchsab
gade Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. 0 19,50-21,00 do. Nr. I 17,50--18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/I
21,00--22,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 ver 100 Ko. excl. Sack.

Magdeburg, 13. März. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen Shirriff 139 144 AC,
Rauhweizen 133 136 leichte, ebenſo feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139--143 je nach Lage der Station angeboten.
Gerſte, Landwaare 138--143 Ac, mittlere Chevalier 143 154
feinſte 1551668 bezahlt. Hafer 132 137 t.
angeboten. Erbſen 150--165 feinſte verleſene höher be-
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 102 A. ab
Magdeburg angeboten.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 14. März 1990.
Koruzucker exel., von 889 Rend.

10,85--11,00.
Nachprodukte excl. 7590 Rend. 8,45-—8,70.
Brodraffinade I. 24,90.

do. II. 23,75.
Gem. Raffinade mit Faß 23.87 24,25.
Gem. Melis I. mit Faß 23,273.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
ver März 10,00 10,05B. ver Aug. 10,30bez., 10,278B.
per April 10,0226G, 10,07B. per Okt. Dez. 9,42G, 9,50B
per Mai 10,12hvez., 10,10 Tendenz: ruhig und ſtetig.

Hamburg, 14. März 1900. (Eig. Drahtvericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 10,023. Aug. 10,05.
April 10,12. Okt. 10,30.
Mai 9,45. Dez. 9,472.

(Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: feſt.

Tendenz: feſt.

Tendenz: behauptet.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S.,, Leipzigerstr. 10 u. Bitterfeld. An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Counpouns, verzins-
liche Geldeintagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete. ete.

Zinsfuß Dividende 1808 1899 Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899Mexik. Anleihe 1899 6 99,006b53 Breslauer Wechſel-Bank. 6 5 107,1063. G Eilenburger Kattun. 2 1 87.30b3 G Sangerhäuſer Maſchinen. 22 22 310,005 G
Coursnotirun en Oeſterr. Gold Rente 4 39,40 b. Darmſtädter Bank 8 142,0063 G Flöther Maſch.-Akt. c 59 133,5065 6Schimiſch. Portl.-Eem.-Akt. 10 11 147,696 G

g do. Papier-Rente. 4 98,30bz Deſſauer Landesbank. 7 1245,2565. G Gelſenkirchen Bergwerk (10 (10 212 00b5 6 Schleſ. Zinthütte St.-Akt. 18 388, 906 B
d 14 M ger s W e 33106 e e h rn 7122938 I Glashöütte. 15 18 14440 do. do St. Pr. 4 i ej x g ort. Staats- Anl. 88--8 r, „10bz o. Genoſſenſchaftsban „25 bz. Beſ. f. elettr. Unternehm. 150,40b; G Schuckert 230,756bz. Ger Berliner Vörſe vom arz Rumän. fund. 5 Dis onto-Commandit 10 1196 50b3 Glauziger Zuckerfabrik. 62 9 127,7563 BSiemens-Glasinduſtr. 158 231 G

2 Uhr Nachmittags. do. amort. s 94 20b5 Dresdner Bank. 9 9 (164q,69b3. G Große Berl. Pferdeb. 18 1102 220.00b3. Staßſurt Chem. Fabr. 10 110 167.,25 b. G
W on r r Wo 4 9533 z e h 3 12843 W a wo 15 75 1270 e ZinkAkt. i 8 Guſſ. konſ. Anl. 1880er. „30 b Hothaer Grund-Creditban „40b3 halleſche Union. Ob C o. do. St.-Pr. 82,10bz. GSchwed. St.-Anleihe 1586 3 2 24,20bz B do. do. junge 4 S S Handarget Packerfahrt. 8 8 17346 Sudenburger Maſchinen G

Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1830 3 e 94,90b5 G Hamb. Comm. u. Dist.-Bt. 3 5 118,7563 G Harpener Bergbau. 9 1110 229 90b5 Thale Eiſenhütten 8 10 134,79b63
do. Hyp.Pfdbr. 1879 4 Seipziger Bank 10 110 173,00b3. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 1165,0065. G Thüringer Salinen 1 12 61 25b5 G

Zinsfuß Serbiſche EoldPfdbr. 5 94,60 b G do Ereditanſtalt 10 10 1596 75t3. G Hibernia Shamerock. 12 12 241706b3 Weſteregeln Alkali 15. 21450b3 G
Deutſche ReichsAnl. b. 1905 Je 96,9083 do. Rente 1884. 4 621963 Leipz. Spar u. Ereditbant 7 11219065. G Hildebrans Mühlen. 18/213 192,25 Mälzerei Wrede 5 e 195,5063 G

do. p. i 95.90 Ungar. Gold Rente 1000er 4 27,50bz G Magdebg. Privatbank 6 6 1112,9063. Huldſchinsky 12 12 171,9063 G Zeitzer Maſchinen 20 20 237,50 h Gdo do. 3 s6 o do. do. 500er 4 97,706b3 Mitteldeutſche Creditbank. 6 6 116,00b3. G Aſcherslebener Kalk 10 10 1151.,20bz BPreuß. Conſ Anleihe konv /40 v. do. do. 100 4 98,00oz G Natkonalbank f. Deutſchland 8 e 82146,90 e. Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 1128,00 t G
(unk. bis 1905) 3 95,806 S Oeſterreich. Credit (10 11/4234 20b3 Lanurahütte 12212 275 20 ePreuß. Conſ. Anleihe. 32 95.7965 B Eiſenbahn StammAktien Preuß r er 7 13388 5 Wrg r 19 19 180893 Wechſel-Courſe.

do. o. Centr.-Boden-CEr. 3 eopoldehaller chem. Fabr. „50 bvan Staat Rente 35 e 85704 W 18 5338 e Dgea o e 128 Privatdiskont 52/do. Staats Anl. 1896. Saharz r el 5 r h e S cuß. Staats d 1 Dividende 1898 1899 Reihbsbank 6 10,46 1565. 50v3. G Norddeutſcher Lioyd 7 125 30bz. Schuelt 100 Jrn r z 84 206 Anatoliſche s 099,256z G Sächſiſche Bank 687, 7 133 750 G Oberſchl. Eiſenb. Bedarf 7 9 146 255 6 S r 52
Land enſral.. 750 eGrongu St.r, Schaffoguſ. BankVerein 8 8 139.75654. G Oberſchl. EiſenJnduſtr.. 10 [[1I82.7863 G Vetersd. 100 Rol. 213 356ſchaftl. Central 2'/2] 94.7563. DortmundGronau St.Pr. 8 182,50b63 27 h Petersb. 100 Rol. t. 215.306;do do. 3 s3 806 LubeckBüchen. 7 1157 s 6 Schleſiſcher BankVerein 7 7 148,50b; G Phönix B.Alt. Lit. A. 14 220 Amſterdam 100 G. g. 168.,7565 GLandſchaft d. Prov. Sachſen 4 e MarienburgMlawka 2 6815500z. G T S e neohlen t 1 33 53 Belg. Plätz 1.0 Fr. 31,400z Gd r z 33 oßrreußiſche 5 113.25b Jnduſtrie-Papiere. er e Nee h e 3325ziſche S hn S 52 r. ond. 1LivresSterl. 38 el Ig. 9,28,5 bz.Halleſche Stadtanleihe. e do. do. St. Pr Sächſ. Thür. Braunk. 119 S Haris 109 r. t. 51,25Hamburger Hyp. Bank Buſchtiehrader vahn La. B. 13 S Dividende do Str. 7 1147,650 G Wien 100 Kr. h. 342865
2 gang e 4 99,5063 e e4, 238.75bz. W 7 e 2 333893T u ger yp. n arſchau- Wiener 2l an eng o. atzenhofer e5 (unk. bis 1905 Gotthardbahn G do. Brauerei Schulthei 5 56,756. 6 e v az Hann. Voden Crerit a 22501 Je Derideoyalbehn Se 62 142750 do. nen Sia 12 Ss (unk. bis 1904) 38/4 97,50 bz. do. Mittelmeerbahn 5 e A. G. f. Anilinfabr. 15 261,006 8 Schluß Courſe.

Hann. BodenCredit Luxembg. Pr. Hnr. 4 143883 Allgem. Elektr. 15 15 245,5063 G Tendenz ſchwach(unk. bis 1904) 3 e 94,5063 G Schweizer Centraldahn 9 144 2065. G Anhalter Kohlen 6 6 106,10b3do. Rordoſtbahn e 92,60 t G Berl. Elektr. Straßenbahn 4 1127,50bz. G 300 Reichsanleihe HOſtpreuß. Südbahn 91,00do. Unionbahn 4 r 7975 G Berl Elettricitäts-Werke. 13 13 3 nung. Goldrente e BufchtiehraderAnsländiſche Fonds. re h r 7 3898 r ſſingl W 12 11 88 a 7 7678 Eldethal 7orthern cific erthold, e ngl. z. C Spanter e e J 7 Gotthardbabn 14 oZinsfuß Bismarckhütte I15 19, 3300065 G Türken D. r e I 1379Bochumer Gußſtahl. 185 162/3280, 90 t Oeſterreichiſche CreditAktien 234,75 Warſchaue Wien
Argent. Gold Anlet ethe Zu a Bank-Aktien. r g 13400 G L I56,75 Rordd. Lloyd 12525uderus Eiſenwerke 34.00bz. eutſche Bank 211.,90 amb. Packet 9 40GVriech.konſ Goldr. m. l Cps. Obz G g ſ 1899 Buckauer Chem. Fabrik. O 5752.0003. G Berliner Handelsgeſellſchaft. 172,00 Se mnamer Sutſaht 353 38
do. Monod e e Dividende I 1 Cröllwiger apier e 24 t 26 0063 B Dresdner Bank a 164.60 Dorlm. Union St. P T. h 139 00do. Gold Nu c 45,756 C Berliner HandelsGeſ.. 9 137 830 Dannenbaum 15550 Darmſtädter Bank e 142.40 Saurahütte. e 27420x r Berliner Bank 5 1 Donnersmarckhütte conv. 12 15 264,756b3 G Nationalbank für Deutſchland 146.79 Harrener Kohlen. 227.25Viaheniſche ps. 333888 Börſen Handels Verein 8, 7 z z G Dortmunder Union e T 7 G Dortmund Gronau 1625 Hiternia 74075r 4 h 4 St. G Preslauer Disk.Bank. 7 wat 11 „10t3 EgeſtorffSalzwerke 3 622 138,406z G Martenburger e e 81.50 Gelſenkirchen III 211 25
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Karmrodt'sche
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koeh, Barkfüsserstr. 20.

(Foernspr. 572).

Stadt- Theater
Halle a. S.

Tirektion: M. Richards.
Donnerstag den 15 5. März 1900,

Abends 74 Uhr.
180. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. 4. Viertel.
Farbe: weiss.

T Neu einſtudirt: B
Der ſliegende Holländer.

Romantiſche Oper in 3 Akten v. R. Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.
Perſonen:

Daland, ein norwegiſcher
Seefahrer Carl Brandes.

Senta, ſeine Tochter Ad. Welſſchke.
E. ik, ein Jäger C. Lommerzheim.
Mary, Senta's Amme Ottilie Metzger.

Der Steuermann

Dalands Georg Foörſter.
Der Holländer Remi Marſano.n Mädchen.
Ort der Handlung An der norwegiſchennſte
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 71 Uhr.

Ende 10 Uhr.
Operngläſer C. W. Trothe, ne, Poſtſtr. 11.

Thalia- Theater.
Tonnerstag, den 15. März: I. Gaſtſpiel
Wiener Soubretten Theater

„Bühne ohne Mänuer“.
Direktion Gothov Grünecke.

Die überliſtete Scharwahe.
Opereite von Jaques Offenbach.

Im Reiche des Focus.
Geſangsballet.

Ein Stndentenſtrrich.
Bourlesk- Operette von Gothov Grünecke.

Anfang 8 Uhr.

Awwirtige Theater.
Donn. erstag den 15. März 1900.

Sein Kues Theater): Die Swohwiltwe.
Magdeburg (Stadt-Theater): Der Bären

häuter.
Gotha (Hoftheater): gar
Erfurt (Stadt Theater): Siegfried
Weimar (Hof-Theater): Hulten.

Walhalla Theater.
Direktion: Rich. Hubert.

Die Löwenbändigerin Mlle.
Marguerite atsserpentintänzerin

imLöwenkäfig. (Neu! Zenſationell!))
Die Kiefrer Truppe, Bravour Luft-
gymnaſtiker auf der Bühne. Little
AlIright, japaniſcher Bravour-Equilibriſt
auf dem ſchräggeſpannten Drahtſeil. Die
Geſellſchaft »apin, Pantomimiſten, mit
ihrer akrodatiſchen Bur eskScene „Kala-
mitäten vor dem Barbierladen“.
The Cornell's, excentriſch- muſikaliſche
Burlesk Chlowns. Die Geſchwiſter
Georg und Gusti Däler, ſteyriſche
Geſangs Duettiſten und Jodler.
Fräulein Anna Kralik, Lieder und
Walzerfängerin. Herr RichardGersdor, ſächſiſ her Original Geſangs
und Charakter- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

dieWVWiehle.
Lachen, nichts als Lachen

bei den urkomiſchen Darbietungen von

e Avone u. Campton
a Banzer W Halvway W
Cecilie de UHaay. Ricardo n.
Ssalwing. Patty FrankK-Troupe., Paul u. Virginie,

Elsa de Planque.

gesKunstsalon Assmann

Alte Promenade S.
Donnerstag, den 15. März,

3 Uhr Nachmittags

Vortrag
des Malers und Kunstscehriftstellers

P. Schulze- Naumburg
aus Berlin

über:
„Rückblick

auf die Entwicklung der

Kunst in Deutschland.

r eeeeeeeeeeeS

Für Nichtabonnenten Eintritt 1 Mk.

modernen decorativen

O

erhalten junge Mädchen oder Schülerinnen.

Hötel und Reſtauraut
J. gold, Sohiffehen

Herm. Heller
Ulrichstr. 37. Fernspr. 649.

2 Nittagstisch v. 12,-2 u 2O

im Abonnement 1 Mk.

8

O

W 5 d a 2

Mein welcher ſich zur Abhaltung
von Hochzeitsfeierlichkeiten,

44 Verſammlungen e. vorzügl.
eignet, iſt während der Uni

verſitätsferien bis einſchl. 25. April an
verſch. Tagen in der Woche zu vergeben.

I

Vorzügl. Penſion, Beaufſicht. d.

mäßiger Preis. Franckeſtraße 7
Gute Penſion

Erlernung aller weiblichen Handarbeiten, Nach
hilfe in allen Schularbeiten. Liebevolle Auf
nahme und gute Pflege. Preis 400--450 Mk.
Off. u. Z. 3690 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Offene nnd d geſuchte

Stellen. S
Mit peinlichſter Gewiſſen

haftigkeit und Reellität arteitet der
Stellenvermitteler W. Beau-Halle,
denn ich habe mich davon perſönlich
überzeugt und erhielt ich durch ſeine Ver
mittelung ſehr gut Verwalterſtelle auf
einem Stadtgute Thüringens. Ich kann
es nicht unterlaſſen, obigen Vermitteler
allen Herren Land wirthen auf das
Wärmſte zu empfehlen.

Merſeburg, im Februar 1900.
G. Günther. Oek.-Verwalter.

Geſucht wird zum baldigen Antritt
ein nicht zu junger [3350

Rucohhalter,
welcher vertraut iſt mit der doppelten
Buchführung nebſt Abſchluß und Luſt hat,
ſich in der Landwirthſchaft mit zu be-
ſchäftigen. Zeugnißabſchriften ſowie Ge

haltsanſprüche ſind einzuſend. sub Z. 3350
an die Expedition dieſer Zeitung.

Landwirth,
28. J. alt, geſtützt auf prima Zeugniſſe,
ſucht zum 1. April eventl. ſpäter
Stellung als Jnſpektor, oder als erſter
od. alleiniger Verwalter. Gefl. Off.
u. Z. 3882 an d. Exped. d. Ztg. J. z. richten.

Aelterer Laudwirth,
verh., geſund und kräftig, mit guten Em-
pfehlungen, ſucht Beſchäftigung in der
Land wirthſchaft oder Jnduſtrie.

Offerten unt. Z. 3815 an die Exped.
dieſer Zeitung. [3815

Suche per 1. April für Kammergut
Dagsdorf b. Weimar einen

jüngeren Beamten,
der ſeine Lehrzeit beendet hat. Gehalt
300 Mk. Offerten mit Zeugnißabſchriften
erbitte an

C. Thienemann,
Rittergut Vippachedelhauſen i. Th.
Geſucht. Ein hieſtges grö größeres

Fabrikgeſchäft ſucht
einen ſoliden zuverläſſigen Mann
(venſionirter Militär bevorzugt) für einige
Stunden d. Tages zu leichter Beſchäftigung.
Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit
an die Exped. d. Ztg. unter Z. 3626.

Duckerfabriklandsbergm.b.H.
Den Herren Bewerbern um unſere Buch

halterſtelle dankend zur Nachricht, daß dieſelbe

beſetzt iſt. (3880
Zu Oſtern findet ein junger Mann

vom Lande Aufnahme als

Wirthsehafts-Eleve
auf dem Rittergute Serrengoſſerſtedt

I. Hamburg. CigarrenfabrikKK.
ſtellt allerorts Agenten an. B. entſpr.
Leiſt. 125 Mk. per Mon. u. hohe Proviſ.
Off. unt. F. 7918 an II. Eisler,
Hamburg.

Ein Güärtner,
in allen Zweigen der Gärtnerei gründlich
erfahren, empfiehlt ſich den geehrten Herr
ſchaften zum Neuanlegen und Unterhalten der
Gärten. A. Bauer, Kunſtgärtner,
3896) Ankerſtraße 12.
Für ein Colonialwaaren, Delikateſſen
Sämereien ſowie Futterartikel Geſchäft

wird zu Oſtern ein [3763
Lehrlingaus guter Familie geſucht. Koſt u. Logis

im Hauſe. Fortoildungsſchule am Platze.
Tüchtige Ausbildung auch in kaufm. Buch
führung zugeſichert. Offerten bitte unter
Z. 3763 an die Expedition d. Zeitung
einzureichen.

Hekonomie-Lehrling,

am liebſten Landwirthsſohn, unter günſtigen
Bedingungen ſucht zum 1. April

Zoghbaum, Rittergukspächter,
Breienbich, Poſt Silberhauſen.

Lehrlingsgeſuch!
Per 1. April ſuhe für mein Geſchäft

Futterartikeln und
Mühlenfabrikaten einen Lehrling mit
guter Handſchrift und guten Schul
kenntniſſen. Nach Ablauf des erſten Lehr
jahres gewähre eine monatliche, ſteigende

Vergütung. 346Ludwig MHeyer, Riebeckplatz 3

in Düngemitteln,

Kellnerlehrling
aus guter Familie und mit guter Schulbildung
wird Oſtern augenommen. [3693
Hotel Chemnitius, Weimar.

Zum 1. April ſucht junge gewandte

Verkäuferin
in Damen Confection,

im Beſitz vorzüglichſter Referenzen, in
größerem Geſchäft Stellung. el unt.
z. 3492 erbeten an die Exped. d. Zig.

Verkäuferin
für mein Buttergeſchäft geſucht. Off. mit
Photog. u. Gehaltsanſpr. an (3895
H. Sommeoer, Leipzig-Lindenau,

Merſeburgerſtraße 82.

Land u. Stadtwirthſchafterin., Skützen,
Kindergärtnerin., Verkäuferin., Kochmam-
ſells, Köchin Stubenmädchen, Kinder-
frauen werden geſucht und nachgewieſen

durch Pauline Fleckinger,Neunhäuſer 3 3, am Markt. 3904
Empfehſe: 2namſell, 27 Jahre, Küche

perfekt, mit g. Zeugn. zum 1. 5. Frau
Anna Fleckinger, Kl. Ulrichſtraße 8.

ſof. u. I. 4. mehr. tücht. ſelbſtEmpfehle Wiethinafterinnen i
Verwalter, verh. Hofmeiſter u. Oberſchweizer.

3276] Jnſp. Fisseler, Erfurt.
Zum 1. April perfekte (3622
Wirthſchafterin

geſucht, in der feinen Küche und allen
häuslichen Einrichtungen für einen kleinen

ſtädtiſchen Haushalt. Zeugniſſe nebſt
Gehaltsanſprüche und Photographie einzu
ſenden an Frau v. Jena zu Naum-
burg a. S

Geſucht Eine ſelbſtſtändige Landwirth
ſchafterin f. einz. Herrn, 400--600 Mk.,eine Scholarin z. Ausbild. in ine Küche

u. Milchwirthſch., Scholarinnen zur Erlernung der feinen Küche ohne Zahlung für

Hotel u. Reſtaurant, Jungfern, Köchinnen,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonaljed. Branche.

bei Buttſtädt.

Edamilien- Nathri

Frau Marie Wantzläöhben, Leipzigerſtr. 60.

Vermiekhungen.

Zu vermiethen
eine Wohnung für 300 Mark per 1. April
oder ſpäter. Näheres Albrechtſtraße 40,

parterre. (3782
Anmeldungen zu unſerm

Muſik Ankerricht
(Klavier, Violine, Geſang, Theoriere.

nach d. Method. d. Großhrzgl.
Kouſervator. z. Weimar u. Verlin)

nehmen wir jederzeit gern entgegen.
R. P etri l u. Frau M. Petri,

Muſik-Jnſtitut, Harz 40, p., I. u. II.

heirath.
Strebſ. Landwirth, 29 Jahre, ſtattl. Erſch,

ehrenw. Charakter, Baarvermög. 120 000 Mk,
ſpäter mehr, wünſcht die Bekanntſchaft einer
gebildeten, wirthſch. gut erzogenen Guts-
beſitzerstochter. Auch Einheirath. nicht aus
geſchloſſen. Verſchwiegenheit felbſtverſtändlich.

Gefl. Offerten erbet. unter O. P. 301
an Haasenstein Vogler A. G.
Halle a. S. (3865

Die ſtandes amtlichen Bekannt-
machungen von Halle, Gie-
bichenſtein und Trotha be-

finden ſich im Hauptblatt 3. Seite

S rin Frl. Almuth von Haſſelln. Hrn. Reg. Aſſeſſor Hans von Tebre
Gaſel Quedimntarg). Frl. Anns
on Veltheim m. Hrn. Oberleutnant
Conrad von Wuthenan (Dresden).

Frl. Margarete Sohm m. Hrn. Prof,
Dr. Franz Edhrhardt (Roſtock).

Verehelicht: Hr. Direktor Oswald
Büitner m. Frl. Anna Baumert
Fiſcher (Leipzig). Hr. Max Leipnitz
m. Frl. Margarete Rothe (Transvaal
Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ernſt
Steiger (Leipzig). Hrn. H. Cornelius
(Magdeburg). Hrn. Archidiak onus
Behrendſen (Heringen). Eine
Tochter: Hrn. Profeſſor Fr. Schneder
mann (Leipzig). Hrn. Georg Wetzig
(Leipzig).

Geſtorben: Hr. Major z. D. und
Kammerherr Sr. Mojeſtät des Königs
von Sachſen Georg Wo f von Arnim-
Peres (Dresden). Hr Auguſt Thrän
hardt (Weißenfels). F. Emilie Wank
(Weiſenfels). Hr. Or jelbauer Rorert
Knauf (Bleicherode). Se r
Meyen berg (Weißenfel). KaufLouis erhner Man ghug t

Frl. Amalie Hoppe (Eilenbur c3.
Maria Paupitz (Eilenburg). Fr.

Maria Pärſch (Wittenberg). Fr. Emma
Rittkowsky (Wittenberg). Fr. Wilhbel
mine Queitzſch (Witenberg). Frl.
Anna Schwaedt (Wittenberg). Hr.Paſtor em. Paul Gent (Merſeburg).

Fr. Kantor M. Paul (Wenigenjena).
Hr. Königlich preußiſcher Steuer-Ein
nehmer I. Kl. a. D. Oscar Wagner
(Gotha). Fr. Johanne Schmalz (Qued
linburg). Fr. Auguſte Schmidt Er

Frl. Anna Böck (Wernigerode)
Stadt-Kämmerer a. D. FranzHerger (Wernigerode). Fr. Gefangen

aufſeher Chriſtiane Müller (Aſchers
leben). Hr. Rentier Carl Fiedler
(Magdeburg). Hr. Preßvergolder
Karl Richard Wilhelm (Leipzig)-

r. Amalie Heinze (Leipzig). r.
Friederike Brandt (Magdeburg). Hr.Biehdändler A. Düfert (Wackersleben).

Hr. Braumeiſter Fritz Adolph( Calbe a. M).
Hr. Juſtizrath Konrad Meyer (Kahla)
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Honnerstag, 2. Beilage zu Nr. 124 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

45. Sitzung vom 13. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: St u d t und Kommiſſare.
Abg. Chriſtopherſen (freik.) ſtellt und begründet den Antrag,

die für die Provinz SchleswigHolſtein geplante neue Präparanden
anſtalt nicht, wie der Etat vorſteht, in Lunden, ſondern in „Kappeln

inzurichten.n Nach längerer Beſprechung wird dieſer Antrag, der u. A. von
den Abgg. Jürgenſen und Martens Beide natlib), ſowie
ron den Vertretern der Regierung zu Gunſten von Lunden ent
chieden bekämpft wird, abgelehnt.

Miniſter Studt erklärt in der Debatte darüber, daß die
Regierung, wenn das Haus für Kappeln ſtimme, gänzlich von der
Errichtung einer neuen Praparandenanſtalt in SchleswigHolſtein ab
ſehen werde.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die Litauer ſind königstreu bis auf
die Knchen. Wenn ſie eine Anſtalt nahe haben wollen, in der auch
ihre Söhne deutſche Lehrer werden können, möge man das berück
ſichtigen. Wenn die Verlegung der Anſtalt nach Heydekrug nicht
mögüch iſt, werden wir uns, wie Herr v. Pappenheim ausführte, bei
Mem el beruhigen.

Abg. Ernſt (fr. Vag.): Die Präparandenanſtalten find ein Ver
legenheſtserzeugniß ſie ſind aus der Thatſache entſtanden, daß wir
keine anderen geeigneten Anſtalten zur Vorbildung der Seminariſten
haten. Die lateinloſen Mittelſchulen wären ſolche Anſtalten.
Jede Präparandie erfordert jetzt durchſchnittlich einen Zuſchuß
von 22 850 Mk. Mit dieſen erheblichen Aufwendungen ließen ſich
eine große und genügende Rehhe lateinloſer Mittelſchulen ſchaffen,
de gleich weiteren Bildungszwecken der Bevölkerung genügen könnten.

Beim Abſchnitt „Schulaufſicht“ bringen die
Abgg. Schwarze (Centr.) und Strzoda (Ctr.) Beſchwerden

wegen Ueberſchreitung des Schulinſpektionsrechts zur Sprache. Schul
inſpektoren hätten z. B. erklärt, in der Schule müſſe es wie beim
Militär zugehen, und wären danach verfahren. Letztere Aeußerung
war die Antwort eines Kreisſchulinſpeſtors, als ihm folgender Fall
mitgetheilt wurde: Ein Lehrer hatte befohlen, daß die Jungen die
Abtritte reinigten. Zwei Jungen waren dabei beſchäftigt ſie ſtanden
bei 9 Grad Kälte bis über die Kniee in Schmutz und Waſſer, als der
Vater des einen Knaben kam und ihm nach Hauſe ſchickte. Der
Lehrer fragte am nächſten Tage, warum ſein Befehl nicht ausgeführt
ſei. Auf die Antwort des Knaben, daß ſein Vater ihm befohlen
habe, nach Hauſe zu gehen, habe der Lehr r den Jungen mit den
Worten fürchterlich gepr igelt: „So, da werde ich Dir beweiſen, wem
Du mehr gehoichen mußt, dem Vater oder mir.“ So chen Ueber
griffen müßte doch die Schulverwaltung entgegentreten.

Miniſterialdirektor Dr. Kügler: Der einzelne Fall bietet gewiß
keinen Anlaß zu ſo ſchweren Angriffen gegen die Regierung, wie ſie
der Vorredner erhoben hat. Nachdem die Angelegenheit hier zur
Sprache gebracht worden iſt, wird ſie genau unterſucht werden.

Mit dem Titel 26 „Beſoldungen für 316 Kreisſchul-
inſpektoren mit (3000 bis 6000 Mk.) 1467 600 k.“ werden
die beiden Titel 29 und 294 (zu wider uflichen Remunerationen für
Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte und zu widerruflichen Re
muneratonen für Ortsſchulinſpektoren) verbunden. Ein Antrag des
Freiherrn v. Zedlitz (freik.) will die Worte „jim Nebenamt“
geſtrichen wiſſen.

Abg. Frhr. v. Pappenhrim (konſ.): Wir ſtehen nach wie vor
uf dem Standpunki, daß die Schul aufſicht bei der Kirche

bleiven muß, und daß nur in Ausnahmefällen Kreisſchulinſpeltoren
im Hauptamt die Aufſicht führen ſollen. Den berufenen Dienern
der Kirche darf die Enwirkung auf die Schule nicht verſchränkt wer-
den. Ich fann unſeren Geiſtlichen den Vorwurf nicht erſparen, daß
ſie ſich dieſer wichtigen Aufgare der Schulaufſicht entzogen haben,
wenn ſie mit perſönlichen Opfern verbunden war.

Kultusminiſter Dr. Studt: Es beſteht ein Unterſchied zwiſchen
den Ausführungen des Vorredners und den Anſchauungen der Kultus-
verwaltung im Prinzip nicht es muß aber ſyſtematiſch vorgegangen
werden. Der Abg. v. Pappenheim hat einen künſtlichen Gegematz
zwiſchen den Kreisſchulinſpektoren im Hiupt- und Nebenamt konſtruirt,
den ich nicht anerkennen kann. Den Beſchluß der Budget-
Kommiſſion, fünf Stellen von den ſechs im Etat angeſetzten zu
üreichen, kann ich nur aufs Lebhafteſte bedauern. Die Regie-
rung bat ſich nur unter dem driygenden Bedürfniß heraus zu dem
Schr tte entſchließen können, Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt ein-
zuführen, lediglich zur Entlaſtung der Jnſpettoren im Nebenamt.
Auch die Schu inſpektoren im Hauptamt werden nach der feſten Ueber
zeugung der Regierung die Aufſicht im ſelben chriſtlichen Geiſte
führen, wie die nedenamtli hen.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Jch beſtreite, daß die Cin-

richtung der Kreisſchulinſpektoren dem Grundgedanken wideiſpreche,
die Schule ſolle eine chriſtliche ſein, was auch unſer ganz s Streben
iſt. Es liegt im wohlverſtandenen Jntereſſe, wenn haupramiliche
Schulinſ: ektoren eingeführt werden, weil der Schule eine Aufficht,
die vielfach nur auf dem Papier ſteht, vichts nützt, und anderſeits
der Geiſtliche dem Seelſorgeramt ſeine Kraft entzieht. Jch bitte um
Annahme meines Antrages.

Unterſtaatsſekretär Lehnert erläutert die etatsrechtliche Bedeutung

der von der Budgetkommiſſion vorgenommenen Uebertragung der
für die abgefetzten Schulinſpektionsſtellen auf einen anderen

itel.
f Abg. Dauzenberg (Ctr.) bedauert die Verweltlichung der Schul-

aufſicht.
Abg. Hackenberg (natl.) tritt Namens ſeiner Freunde für die

Regierungsforderung ein. Das Amt der Kreisſchulinſpektoren ſei mit
dem Wachſen der Aufgaben der Schule ein Amt geworden, das eine
ganze volle chriſtliche Perſönlichkeit erfordere. Dem Rade dieſer Ent
wicklung, das von Naiurkraft getrieben werde, ſuche man vergeblich
in die Speichen zu fallen.

Die weitere Berathung wird auf heute Abend X8 Uhr vertagt.
Schluß nach 4 Uhr.

Landwirthſchaſtlicher BanernVerein des
Saalkreiſes.

II. (Schluß.)
n. Halle, 13. März.

In ſeinem Vortrage über die Frage „Soll der Lindwirth ſein
Leben verſichern hob Herr Rittergutsbeſitzer von Bülow Dieskau
die hohe Bedeutung der Woh fahrtseinrichtung der Lebensverſicherung
gerade für den Landwirth hervor. Er gab in der Einleitung ſeiner
Darlegungen zunächſt einen Rückolick auf die geſchichtliche Entwickelung
des Verſicherungsweſens das ſich in ſeinen Anfängen ſchon bei den
alten Römern finder, bis zu ſeiner heutigen Ausdehnung und Ver-
vollkommung hinſichtlich der rechneriſchen Grundlagen für die Be
meſſung der Prämien. Dann betonte er, daß es Pflicht jeden
Landwirths und Familienvaters ſei, ſich in eine Lebens-
verſicherung einzukaufen, ſoweit Alter, Geſundh it und Verhältniſſe
es erlauben. Es wurde zahlenmäßig dirgelegt, wie die Zahlung der
Prämien, wenn dieſelbe auch auf den erſten Blick als ein oft ſchwer
empfundene Belaſtung betrichtet wird, doh weſentlich vortheilhafter
iſt als das Belegen der Gelder vei der Sparkaſſe oder in Werthpapieren.
Es iſt die Lebensverſicherung ein vortreffliches Mittel, für die Zukunft
der Angehörigen zu ſorgen, ihnen die pekuniäre Sorge für die Zeit
nach dem Tode des Verſicherten zu nehmen. Glaubt man in Rückſicht
auf das Lebensalter von einer Verſicherung des eigenen Lebens auf den
Todesfall oder, was empfehlenswerther erſcheint, auf ein gewiſſesLebens
alter verzichten zu ſollen, ſo ſollte doch nicht unterlaſſen werden, Frau und
Kinder einzukaufen. Allerdings gilt es, die Verſicherungs-Summe
den Verhä tniſſen anzupaſſen, ſich nicht zu hoch zu verfichern,
ſondern die Prämie entſprechend dem Jihresüberſchuß zu bemeſſen,
da ſpätere Herabſetzung der Höhe der Verſicherungsſumme Schwierig-
keiten und Verluſte mit ſich bringt vor Allem gilt es, die Statuten
der Geſellſchaft, bei der man die Verſicherung eingehen will, darauf
zu prüfen, daß, um große Verluſte in dieſer Beziehung zu vermeiden,
ein Mindeſtprozentſatz der Rückgewähr für den fraglichen Fall vor-
geſ hen iſt. Für den Landwirih iſt die Lebensverſicherun um ſo
mehr von Bedeutung, als kein anderer der großen Berufsſtände in
ſeinen Erfolgen von einer höheren Macht ſo abhängig iſt
wie die Landwirthſchaft, bei der alle aufgewendete Kraft,
alles Wiſſen und Können ſich vergeblich erweiſt, wenn nicht Gottes
Segen die Mühen lohnt. Jm Hinblick auf die nicht ſeltenen Miß
erfolge durch Mißernten, Vienſeuchen u. ſ. w. muß der Landwirth
rechtzeitig für die Zukunft der Seinen ſorgen davei wird die Lebens-
verſicherung ihm durch die auf die Policen gewährten Vorſchüſſe und
Dariehne ſich oft als bedeutſame Helferin bewähren, die ihm ſo auch
die Erziehung der Kinder, die ihm weit mehr koſtet als dem Siädter,
erleichtern, für die Ausſtattung und den Militärdienſt der Kinder zu
geeigneter Zeit die Mittel vorſtrecken, die Ablöſung von Leibrenten
und Altentheilen ermöglichen u. ſ. w. Zum Schluß ſeiner mit leb-
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen wies der Redner noch
auf die in neuerer Zeit vervorgetretenen Beſtrebungen hin, eineLebensver
ſicherungs geſellſchaft nur für Landwirthe zu ſchaffen. Jn der an den Vor
trag ſich anſchiießenden Beſprechung äußerte Herr Ehrlich, Beamter
der Landwirihſchaftskammer, Z'veifel an dem baldigen Zuſtandekommen
dieſes Unternehmens, ſowie auch Bedenken gegen den Plan über-
haupt; dann äußerte er ſich auch im Sinne des Referenten dahin,
daß den Landwirthen dringend die Lebensverſicherung zu empfehlen
ſei, wozu durch die Vemühungen der Landwirthſchaftskammer nicht
blos die mit zwei Geſellſchaften, einer Gegenſeitigkeits- und einer
Aktien-Geſellſchaft, abgeſchloſſenen Abkommen günſtige Gelegenheit
bieten, ſondern auch denen die ſich zu verſichern gedenken ſachver
ſtändiger Rath zur Verfügung geſtellt wird. Beſonders betonte
der Redner auch noch die Ledeutung der in neuerer
Zeit angeb huten Schaffung von Kredit-Inſtituten durch geſchäftliche
Verbindung der Lebensverſicherungs-Geſellſchaften mit den Land-
ſchaften. Beherzigenswerthe Winke ertheilte dann auch noch Herr
Prof. Dr. Hollrung betreffend des von ihm ebenfalls für die Land
wirihe warm ewpfohlenen Anſchluſſes an Lebensverſicherungs
Geſellſchaften, vor Allem an ſolche auf Gegenſeitigkeit.

Den Schlußvorirag hielt dann Herr Generalſekretär der Land
wirthſchaftskammer Dr. Rabe über die Forderungen der
Landwirthe hinſichtlich der zukünftigen Handels-
verträge. Unter Beibringung reichen Zahle mat rials gab der
Redner zunächſt einen Rückolick auf die wechſelnde Lage der
Land wirthſchaft in den letzten 30 Jahren, die Bismarck'ſche
Handelspolitik, die neuen Richtungen der Wirthſchafts

halt und Thüringen.
15. März 1900

politit nach ſeinem Abgang, die Kernpunkte der gegen
wärtigen Handelsverträge und kennzeichnete dann eingehend, welche
ſchweren Mißſtände aus dieſen der deutſchen Landwirthſchaft er
wachſen ſind, und die Forderungen, deren Verwirklichung zur Er-
haltung der letzteren unbedingt bei Abſchluß der zukünftigen Handels
verträge nothwendig iſt, deren Vorbereitung, wie anzuerkennen iſt,
oon der Regierung in i Weiſe geſchieht wie diejenige der
beſtehenden Handelsverträge. Die vom Redner zur Exiſtenz der ein
heimiſchen Landwirthſchaft als nothwendig bezeichneten, eingehend
begründeten Forderungen deckten ſich mit den bei der kürzlich ab-
gehaltenen Plenar-- Verſammlung der Landwirthſchaftskammer ein-
ſtimmig angenommenen Beſchlüſſen, ſo daß wir an dieſer Stelle
darauf verzichten können, dieſelben nochmals hier eingehend hervor
zuheben und zu erläutern.

Dem Vortragenden wurde lebhafter Beifall für ſeine gründlichen
Darlegungen zu Theil danach wurden die Verhandlungen geſchloſſen.

Heer und Marine.
Neuordnung der bayeriſchen Armee am

1. April. Die Eintheilung und Unterkunft der bayeriſchen Armee
iſt nach dem neueſten bayeriſchen Armeeverordnungsblatt vom 1. April
an derart, daß drei Armeekorps gebildet werden, von denen
das 1. ſeinen Sitz in München, das 2. in Würzburg und
das 3. in Nürnberg hat. Jedes Korps beſteht aus 2 Dioiſionen
und 1 Feldartillerie-Brigade, ſowie der nöthigen Fußartillerie, dem
Train und den Pionieren. Jede Dipviſion beſteht aus 2
Jnfanterie- und 1 Kavulleriebrigade. Eine Diviſion hat keine
Kavallerie. München, Würzburg und Nürnberg ſind Sitz je iner
Diviſion und Feldartilleriebrigade, während die andern Diviſtonen
tn Augsburg, Landau und Regensburg garniſoniren. In den
Reichslanden ſtehen 1 Jnfanteriebrigade in Metz, 1 Kavalleriebrigade
in Dieuze und 1 Fußartillerieregi nent, ebenfalls in Metz. Zum l.
Armeekorps gehören noch das Eiſenbahnbataillon ſowie die Luft-
ſchifferabtheilung. Bemerkenswerth iſt, daß in Bayern die Unter-
ſteilung der Feldartillerie unter die Diviſionen
noch nicht erfolgt iſt, ſondern erſt zum 1. Oktober d. J. in
Ausſicht genommen iſt. Es wird alsdann jeder Diviſion, wie dies
im übrigen deutſchen Heere ſchon ſeit dem I. Oktober v. J. der Fall
iſt, eine Feldartilleriebrigade zu zwei Regimentern zu zwei Ab-
theilungen zugetheilt, während die Feldartilleriebrigaden bisher zum
Theil drei, zum Theil zwei Regimenter zu zwei bis drei Ab
theilungen zählen.

Die Remontirung der Armee und die Landes-
pferdezucht. Die Reichstagsverhandlungen dieſer Tage haben ge-
zeigt, wie wichtig die Landespferdezucht für die Erhaltung einer
tüchtigen Kavallerie iſt, ſie haben aber auch bewieſen, mit welchen
Schwierigkeiten ſie augenblicklich zu kämpfen hat, und wie der
Durchſchnittspreis von 840 Mk., der augenblicklich für das Remontepferd
gezahlt wird, im Ganzen nur gerade genügt, um bei dem großen,
mit der Aufzucht verbundenen Riſilo die Koſten des Züchters zu
decken. Wie ſich im Laufe der Zeiten der Preis der Remonten ver-
ändert hat, dafür möge nur die eine Angabe dienen, daß zur Zeit
Friedrichs des Großen, alſo vor 150 Jahren, der preußiſche Staat
40 Thaler, 120 Mark, für ein Kavalleriepferd zahlte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Im Befinden Ernſt von Wildenbruchs, deſſen

Erkrankung wir gemeldet haben, iſt erfreulicherweiſe eine anhaltende
Beſſerung eingetreten, ſodaß der Kranke bereits das Vett verlaſſen
konnte. Der Dichter wird ſich freilich noch große Schonung und
Zurückhaltung von allen Geſchäften auferlegen müſſen.

Der bisherige Vorſteher des Diafoniſſen-Mutterhauſes zu
Bremen, LIäc. theol. Guſt. Ecke, iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu König s-
berg i, Pr. ernannt.

Zum Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors der Philoſophie in
Bonn, Geh. Rath Neubäußer, iſt der Profeſſor an der Kreslauer
Univerſität, Dr. phil. Bäumker, beruſen worden er ſoll die Ve
rufung angenommen haben.

Hochſchulnachrichten. Dr. Philipp Ahrens, Arzt
an der Klinik des Profeſſors Hoffa, hat einen Ruf an die chirurgiſche
Univerſitätsklinik in Bonn erhalten. Dr. Heim ich Rietſch,
Privatdozent an der Univerſität in Wien, iſt zum außerord ntlichen
Profeſſor der Muſikwiſſenſchaften an der deutſchen Univerſität in
Prag ernannt worden. An der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule
zu Brünn iſt der Profeſſor am Staatsgymnaſium, Dr. Franz
Kamenicek, als P ivatdozent für öſterreichiſche Geſchichte zuge-
laſſen worden. Der Vrofeſſor der Augenheilkunde an der Univerſität
Jnnsbruck, Dr. Friedrich Dimmer, wurde zum ordentlichen
Profeſſor dieſes Faches an der Univerſität Gra z und der Privat
dozent Dr. Ewald Hering zum außerordentlichen Profeſſor für
allgemeine und exverimentale Pathologie an der deutſhen Univerſität
in Prag ernannt. Der Dozent der Augenveilkunde an der
Krakauer Hochſchule, Dr. Franz Sroczyinski, hat ſim erſchoſſen.
Nervenzerrüttung iſt der Grund der That.

Gr. Steinstrasse
86187.
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Rai elmsSpende,
gemeine deutſche Stiftung für S

AltersRenten- und Kapital

verſichert koſtenfrei gegen Einlagen S
on je 5 Mk.) lebenslängliche Alters J
Renten oder das entſprechende Kapital.

Auskunft ertheilt und Druckſachen
verſendet die Zahlſtelle i. Halle a/S., J

Eiſenbahn Sekretär Joh.

nen06
SKarl Pritschow, S

Buchhinderei, Papierhandlung,
Halle g. S., Beruburgerſtr. 28

Geſangbüchers
KonfranationskKarter,

Für Gesellschaften

in prächtigen neuen Muſtern,
isch- und Henukartenm.

Familien Hruchſachen
und Druckſachen für Vereine.

2 Geschenk Artikel

60
S Pähnr.-, Seekad,-, Kinj.-,

Examen schnell, sicher.

Mil.-Vorb.-Anstalt, Magdeburg W.

ſer Vilelns-Spende,

Verſicherung,

Merſeburgerſtr. 7 III.
g e

Bunchiruekerei,

(an der Geiſtſtraße)
empfiehlt 890

in reicher Auswahl,

Osterkarten.

Tischläuſer

T
8

in feinen Lederwaaren.

90

Priman.-, Abitur.-

Br. Schrader“'s

Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf mit 40
Firmen R. Schneider bin ich in der Cage,

nene hochfeine Kleiderſtoffe
zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen.
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farhbige Klei
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57

z iEinen großen Po. on Ware KCleiderstoffe,

lerstoffe
C 52 re

u
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h
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großen Verkaufshäuſern der vereinigten

doppeltbreit, Meter 150, Weinſtr. 2.125 100, 75, 48 Pfg. S S c

Wolle mit Seide, 195, 135, 105, 72 Pfg.

leiderstoffe in allen Preislagen.

Auf dieſe hervorragend billige Offerte für Couſtrmandenkleider mache ich ganz beſonders aufmerkſam

S h

mee

e e e
Praktiſcher

Führer
durch das neue bürgerliche Recht,
enthaltend das

Bürgerliche
Geſetzbuch

nebſt Einführungsgeſetz und um
fangreichem e mit aus
führlichen volksthümlichen Erlänte
rungen des Geſetzes zum Gebrauch
u. zur Belehrung für Jedermann
von Dr. jur. Fr. Eberhardt.

Preis elegant gebunden
1 Mark 50 Pfg.

(Nachnahme 30 Pfg. mehr),
zu beziehen durch

H. Gumpel, Verlin,
e Sr n

170, 120, 865, 52 Pfg. Südende bei Berlin.
Dr. Brügelmann'sche Asthma

Klinik für
und verwandte Zustände. Nasen-
und Malsleiden., Seestrasse 2.
9--1 Uhr Vorm. Wohnungsnach-
weis für Kurgüäste in Pension u. Priv.-
I.ogis (34 bis 101 Mk. pro Tag incl.
Kur) durch die Oberin Frl. E. Hagel-
herg. Prosp. gratis. [3329

mit Seide, 142, 10, 67 Pfg.

Halle g. S.,

Leipzigerſtr. 94.

F. gute getrag. Herren u. Damenkleid., Militär
ſach., Waffen, MuſikJnſtr., alt. Gold u. Silb.,
ſow. ganze Nachlaſſe kauft u. zahlt gute Preiſe.
Adr. erb. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 27. [3886

c onene

Bevrlim, den 15. März 1900.

Coeonmmmeunale
erfolgt vom genannten Tage ab

S 8m Halle: en Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Preussisohe
Central -Bodeneredit- Actiengesellsehaft.

Die Hieton.
haleſche BramtenSpar und Darlehnskaſſe.

Die ordentlichen Mitglieder werden zur Theilnahme an der ordentlichen
Huuptverſammlung auf

Freitag, den 23. d. Mts., Abends h Uhr

Tagesordnung
in das Hötel zur Tulpe hier ergebenſt eingeladen.

1. Rechnungsabſchluß und Bericht über das Geſchäftsjahr 1899.
2. Entlaſtung des Vorſtandes für 1899.
3. Aenderung des Zinsſatzes für Darlehne.
Halle (Saale), am 13. März 1900.

Der Vorſtand: Homuann.

3852

oder bei einem N

für Ack

„Eintracht“,

Tagesordnn: ig
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts pro 1899.
2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsraths.

Wahlen zum Auffſfichtsrath.4

5. Reviſorenwahl.

Braunkohlenwerke und Briketfabriken.
h Hiermit beehren wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft zur d
jährigen

III. ordentlichen Generalverſammlung
auf Freitag, den 6. April er., Nachmittags 5 Uhr im Bureau der Mittel-
dentſchen Creditbank, Behrenſtraße 2 in Berlin, ergebenſt einzuladen.

ies
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Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung theilnehmen wollen, haben
laut d 25 des Statuts

1. den Altienbeſittz, hinſichtlich deſſen ſie ein Stimmrecht in der General
verſammlung ausüben wollen, ſpäteſtens am 2. April cr. bei der Geſell
ſchaft ſchriftlich anzumelden,

2. bis zu demſelben Termin dieſen Aktienbeſitz bei der
Geſellſchaſtskafſe, Potsdamerſtraße 21 Berlin,
oder bei der Mitteldentſchen Creditbank, Behrenſtraße 2

den Herren Becker Co. in Leipzig,
Herrn B. M. Strupp in Meiningen

otar mit doppeltem Nummerverzeichniß zu hinterlegen, deſſen eines,
abgeſtempeltes Exemplar als Eintrittskarte in die Generalverſammlung und als
egitimation zur Empfangnahme der Stimmkarte dient.

Die Jahresrechnung und der Geſchäftsbericht liegen vom 20. März er. ab für
rren Aktionäre bereit.
Berlin, den 12. März 1900.

D er Vorſtand.
J. Werninghoſ.

Nähere Auskunft durch

den 23. April.

Landwirthſchaftsſchule in Hildesheim
Das Sommerhalbjahr beginnt Montag,
erbauſchule und berechtigte Laudwirthſchaftsſchule. Hospitanten

1 L. Weise öſfentliches Laboratorium
Dr. Wülbrand,, Direktor.

Aufnahme

Gasthof- Verkauf.
In einer kleineren Stadt (Bahnſtation)

iſt ein ſehr frequenter Gaſthof mit
2 Gaſtzimmern, 2 Geſellſchaftszimmern,
Kegelbahn und ſonſtigem Zubehör, ſowie
neu erbautem großen Tanzſaal, mit allem
dazu gehörigen, im beſten Stande befind
lichen Inventar krankheitshalber zu
verkaufen. Vereinslokal faſt ſämmtklicher
Vereine im Orte. Miethsertrag noch be-
ſonders 270 Mark.

Bierumſatz ca. 400hl, der Umſatz in Speiſen
2c. ſehr bedeutend. Forderung 90000Mk.
Anzahlnug 25 000 Mk. Reſt feſt.

Carl Vischer, Geſchäfts-Agent
in Zeitz (Prov. Sachſen).

Jn einer im Reg.- Bez. Magdeburg
gelegenen Stadt von 2000 Einwohnern und
Kleinbahn, iſt ein reutabler

Gaſthof
mit Kaufladen und Ackerlvirthſchaft
ſofort oder auch ſpäter zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen Offerten unter Chiffre
A. T. 170 an Rudolf Mosse,
Magdeburg, einſenden. (3863

Ein gutes, gediegenes, neuerbautes

HHenvuzs,
in beſter Lage von Halle, iſt Umſtände
halber bald zu verkaufen. Offerten unter
O. V. 305 an Haasenstein
d Vogler A. G. Halle a. S.Agenten verbeten. [3868

Suche zum 1. April d. Js. eine neue
Dampf-Dreschmaschine

zu kaufen. 10 bis 12 Pferdekräfte. Preis
angabe an

Ed. Braune, 13911
Rittergut Gr.-Oerner bei Hettſtedt.

Eine faſt neue Dreh volle

zu verkaufen. (3907Berger, Bäckerei, Barfüßerſtr. 12.
r

Gnanos, Ehiliſalpeter, Futter-
artikel 2c. e. unterſucht gewiſſenhaft

und billig [3511
in Halle a. S., Lindenſtraße 55.

S

NMaumann's Nähmaschinen
find die beſten,

Naumann's Nähmaschinen
find die geeignetſten für Kunſtſtickerei.

Otto Güäselce Nachf.
Jnh. Oscar Schill.

Nähmaſchinen- und Fahrrad- Handlung.
Fernſprech. 952. Halle a. S. Gr. Steinſtr. 83.

Reparatur- Werkſtatt. Gewähre Theilzahlung.

Halle a. SSchülerpensionat Lincdle, r Suner 20e
Von Oſtern ab halte ich für meine Penſionäre

Lehrkurſe in der weltberühmten
Poehlmannſchen Gedächtnißlehre

ab. Bei Anwendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schnlziele faſt
ausgeſchloſſen

Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkbar beſte, körperliche
und geiſtige Pflege, ſowie vollſtändigen Familienanſchlufz. Aufnahme neuer
Schüler unter den coulanteſten Bedingungen.
Max Lümde, einzig berechtigter Lehrer der Poehlmannſchen

Gedächtnißlehre in Halle a. S. 13217

Sanatorium Marienbadl
bei Goslar a. Harz.

Kuranſtalt für alle nervöſe Erkrankungen einſchl. AIKoholismus und
Morphiumsueht.

Hiervon völlig getrennt Heil- und Pflegeanstalt für die
leichteren Formen der GemſüthsKrankheiten.

Alle Arten Waſſerkuren und Bäder, Maſſage, Elektrotherapie, ſowie alle übrigen
erprobten Kurmethoden. Die Anſtalt iſt im Jahre 1899 umgebaut, neu eingerichtet und
erweitert worden.

Prospekte dureh die Verwaltung des Sanatoriums.
Dr. med. E. Kühlwretter,

Spezialarzt für Nerven- und Gemüthskranke.3862

Lobensvergicherungs Gesellschaſt zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verficherungsbeſtand
74 400 Perſonen und 572 Millionen Mark Verſicherungésſumme.

Vermögen 183 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 125 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften. Alle
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verficherten zu; dieſe erhielten
ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahres-
beiträge alljährlich

620 340342 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter

General-Agent Mugo KlankKe, Martinſtraße 11. [755
a J nc r.

27

„„NMeallelweiss““
Hans ehnerei und

Masehinenplättereis,e Feruſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht 37

eigenes Geſpann und koſtenfrei.
S Man verlange Preis- Verzeichniß
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Steg No. 1. alle a. S.
bechrt sich hierdurch den

orgobenst anzuzeig

h JeS

gegenüber der Glauchaisehen Kirche,

SpecialeGesocheft fün feinen
ébingang säömmklicßer Friiſtjaſirs- u. Sommer 9euſieiten

Solide, feine odelle steſßen u ge eſl. An

Steg No. 2.

e ee S
LGünstige Helegenſieit!

Zur Räumung meines sehr grossen Weinlagers per Monat FIärz

zu bedeutend ermässigten Preisen!
Speciell empfehle Kennern und Liebhabern eines guten Tropſen einen Posten

Bordeuu ne,
bessere u. feinere, resp. hervorragende Gewächse u. Jahrgänge, zu Preisen von
1,50-—3,00 A. per Plasche, sowie einige ganz vorzügliche, bessere Alarken.

Griginal-Khein- FIoselweineim Preiso von i 2,50 per Flasche (z. B. Liebſrauenmileh, W inkler-HEasensprung,
Joseſshörer, Bhroner ete.).

A HBilligere Sorten roth u. weiss) in grosser Auswahl vorräthig
e s Lager m Sächertnen.Fortwein, à VI. 1,35 m. 1.75

Einon Posten Liqueure (deutsche u. ausländ.) zu sebr billigen, herabgesetzten Vreisen!

Bitte Preislisten verlangen! Ein Versuch überzeugt!
Bei grösserer Abnahme Extra-Rabatt! T W Bei grösserer Abnahme Extra-Rabatt!

u Julius Betſige
(Inh. Klippert n el).Delikatessen- und Weinhandlung.

T Wein- u Austerna-starbbe-
NB. Versandt nach Auswüärts (Sachsen, Anbalt, Thüringen) von 25 VI. an FranKo,

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23 24.

Für

Fausſrauen.
Geſen alte Wollſachen

liefert Herren- und Damen-
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
u. Bauinwoli iwagren, ſeidene

Schlafderken u. Vortièren
zu billigſten Preiſen

R. Ejehmann, Ballenkedt.,

d n lleu. Muſt rlagerbii: Klauss, Spiegel r. 2,Fr. äerte 'and wehrſtr. 21.
aus der bampf- Kaffee Brennerei von

A. Zunte sel. VVwe
Könegl. Grosshereogl. etc. Hof.

Bonn Berlin Hamburgtbird allen Freunden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens
empfohlen. Sorgfältigste Auswahl u. sachgemässe Mischung
nur edelster Rohsorten, verbunden mit langjährig bewährter
Brennmethode, gerähkrleisten einen stets gleichmässigen Auf
quss, der den höchsten Anforde ungen an Wohlgesohmage

Kraft und Ergiebigheit vollauf h.

e J e eu a dS 52 J 5

De v 9e z 4 2S e er F

3 53 e r d

e trenom. t eS Auwenom. (onditorei e
z p

5 t z ze r
e S S8 7

2 v c

Kaiser, Drogenhandl., Schmeerſtr 13.

Feinſte MoccaMiſchung à Mk. 2.09
Ia. gebr. JavaCaffee v I.Ia. e e I. 80Hanshalts- n I. 70 Ohoecladen eWiener Miſchun I. 60Hambur zer Miſchung 1 152 enHamburger II I.40Berliner I e 1.20 de zKänflich in a IIe bei: Knder Het e

F. E. David, Markt 17. Joh. David, Geiſtſtraße J -=”TD,TI—4Rich. Baartz, Leipzigerſtr. 51. Paul Kegel, Beraburgerſtr. 27. l z

W W erb. M Nppert Engel), 12. G heipzigerſtraße to Noak, Gr. Steinſtr. 76. lEngel- Magdeburgerſtraße. Johs. Seuwarz, Merſedurgerſt taß.. Rath uged Hilfe
Chr. Franke, Wuchererſtraße 35. I. Schliak, Conditor, Ranniſcher. 11. S in allen Krankheiten
Gg. Gröhe Nacht. Leipzigerſtr. 102. Th. Stade, Königſtraße, a Vormittags 8.. 12 Uhr.
s Grunewald, Schmeerſtraße A. Steinbaeh, Adler ürogerie. S

Lüddechke, homöopath. Prakt,

Magdebnrgerſtraſte 9, I.

a

S x
m

e y uz c3 7

7 v

r weiſe im n ſein Hamburg g.

e S S s e z S e 7 x hSonntag, den 18. Mär-, Aber 7 7i, Uhr

im gütigst bewilligten Saale der

Wereinigten Berggesellschaf-
COoOnGe

von
Präulein Bertha VWiechelmamas aus Berlin (Gesang),

Herr Aldo Amntonmietti aus Hailand (Violine),
Herr Coenra ad van EBos aus Berlin re

Pro n:1. Largo für 1 Singst. von EBBGdel., 2. Violinconcort G-moll von Bruch
3. Dyveke's Licder von Peteg xeise. 4. Sonate CO-dur von Fozavt.
5. Walthers Preislied t. Violine von Wagner- W älhelm j. Airs Russes

von W i. Biawsky. 6. Iicder von Fensen, Franz und
FHiüch, Strauss.

e ne riüÄSSel: Blüthner.
r ist für das Rob. Franz-Denkmal bestimmt,

arten zu 3, 2 und 1 Mk. io der An sikalio nhandlung von
Elein rich HBoth Gr. Steinstrasse 14. r n her 1045. 1378)

Mittwoch, den 21. März, Abends 8 Uhr in den

e Gier en.Der befreite Gefangene des Malact
Karl Neufelck

12 Fahre in den Ketten des Khali fen.

Vortrag, ging89 üilustrirt dureh Lichthiläer (Original-
S zoichnungen und Momentaufnahmen aus dem Suds w). arten zu 3, 2
J un 1 Mk. Vorverkauf in der AMusikalienhandlung von äeinrien

geh grosse Steinstr. 14, Fernspr. 1015.

v ler ine ler- v e rirag
mit mündlichen Erläuterungen

on Dr. Otto Neitzel
am Dienſtag, den 20. März, Abends 7 Ahr

im „Wintergarterr,
Programm I. Vier Balladen v. Chopin. II. Davidsbündler

J Tänze v. Sehumann. III. Klavierstücke von Se arlatti, Rameau.e ßecthoven, Saint-Saöns und Liszt.

en Konzertſtigel: Blüthner e
5 Karten zu 2 I und 1 Mark in der Karmrodt'se!Masikalion handlung Goinhola Koob). Barfüsserstrasso 20

Ferusprecher 572. 138092
Hotel Tulpe 2immer W 1,60

Erlaube mir mit Gegenwüärtigem, meine Res: rationen at—eäeäe

in empfehlende Erinnerung 2u bringen.
Zum Anssehaniſs kommt

Lagerbier von Riebeck Comp., Leipzig.
Löwenbrräm, Münhen.
s e ne h Bürgorl. Braubaus Pilsen.
HKnrimhbacher., l. Actienbrau rei Kalmbach.,
i. W eine in Caraffin.
Bittagstisch 1,25 Ak im Abonnement 1 Mk.

Hochachtend Paul Möndorſf..
Dy. Breßimer“s

weltherühmte, in'ernationale Hei'anstalt
für Lungenkranke

Görberselorf Schlesien
sendet Prospecto kostonfrei durch

die Verwaltung.
Vorbereitungsauſtalt

für dir Einfährigen- Prüfung zu Weimar.
Kleine Schülerzahl, daher gute Erfolge, Aufſicht und Pflege. Geräumige

Haus, großer Garten. Referenzen und Auskunft durch Dr. Soergel. 1432
Druck und Verlag von Otto Thie le, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Donnerstag

Landeszeitung
Provinzial- Ausſchuß der Provinz Sachſen.

Merſeburg, 14. März.
Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen hat am 2. und3, März d. Js. hier unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des König-

lichen Landraths Herrn Grafen von WartenslebenRogäſen,
eine Sitzung abgehalten, an der als Vertreter der Königlichen Staats
regierung Se. Exzellenz der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Herr
Staatsminiſter Dr. von Boetticher, und Herr Oberpräſidialrath
Davidſon aus Magdeburg theilgenommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes von allgemeinem Jntereſſe:
Beſchluß gefaßt wurde über die für 1899/1900 bezw. 1900/1901 ein-
gegangenen Anträge auf Bewilligung von Prämien für Chauſſee
neubauten und Unterſtützungen für Wegebauten; für Chauſſeeneubauten
bewilligte der Provinzialausſchuß 447 969,30 Mk., für Wegebauten
888 709,75 Mk. Die nach dem 12. Juli 1899 ein egangenen Unter
ſtützungsanträge konnten wegen mangelnder Mittel nicht berückſichtigt,
mußten vielmehr bis zum Frühjahr 1902 zurückgeſtellt werden.

Zwei in früheren Fahren zum Ausbau von Wegen an eine
Gemeinde im Landkreiſe Erfurt und an eine ſolche im Kreiſe
Heiligenſtadt bewilligte, wegen Nichtausführung der Wegebauten
zurückgezogene Beihülfen wurden von Neuem bewilligt, nachdem die
betreffenden Ausführungen nunmehr bewirkt werden ſollen.

Ferner wurden die einer Gemeinde im Kreiſe Wittenberg
und einer ſolchen im Kreiſe Schweinitz früher bewilligten Wege-
baubeihülfen, ſowie die einem Kreiſe im Regierungsbezirk Merſe
burg früher bewilligte Chauſſeerauprämie entſprechend den aus-
en Mehrlängen der Wege und der Verbreiterung der Chauſſee
erhöht.

Mit der Anlegung von Grundbuchblättern für ſämmt-
liche Provinzialchauſſeen und diejenigen Provinzialſtraßen, deren Ab-
tretung an kleinere Verbände ſeitens der Provinzialverwaltung nicht
beabſichtigt wird, erklärte ſich der Provinzialausſchuß grundſätzlich
einverſtanden und genehmigte, daß hiermit vorläufig in zwei Landes-
bauinſpektionsbezirken vorgegangen werde.

Zur Regulirung der Bode Thale und Quedlin-
burg bewilligte der Provinzialausſchuß dem ausführenden Deich-
verbande ine unentgeltliche Beihilfe und ein Darlehen zu ermäßigtem

für die
——D

3. Beilage zu Nr. 124 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15, März 1900

der ProvinzialJrrenanſtalt Altſcherbitz untergebrachte Geiſtes-
n wurden auf den reglementsmäßig zuläſſigen niedrigſten Satz
ermäßigt.

Mit den wegen Anſchluſſes des Herzogthums Anhalt an die
hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Sachſen getroffenen
Vereinbarungen erklärte ſich der Provinzial- Ausſchuß einverſtanden.
Ebenſo genehmigte er das Abkommen mit der Stadt Halle
wegen Verwendung eines Theils des Ertrages der Tuchmacher Ehr
lich ſchen Stiftung für die Taubſtummen- Anſtalt zu Halle.

Einem Ortsarmenverbande im Kreiſe Torgau wurde gemäß
s 36 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum UnterſtützungsWohn-
ſitzgeſetze eine Beihülfe zu den Koſten der Ortsarmenpflege aus Land-
armenfonds bewilligt.

Endlich genehmigte der Provinzialausſchuß den Entwurf von
Vorſchriften zur Ausführung des Miniſterialerlaſſes vom 15. Dezem-
ber 1899, betreffend die Umſchreibung von Jnhaberpapieren auf den
Namen und wegen Umſchreibung der im Beſitz des Provinzial
verbandes befindlichen Jnhaberpapiere auf den Namen des Berech-
tigten und beſchlotz über einige Perſonalangelegenheiten.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Carsdorf, 5. März. (Landwirthſchaftlicher
Verein Steigra.) Die heutige Vereinsverſammlung war
außerordentlich ſtark beſucht. Der Vorſitzende eröffnete die Ver
ſammlung mit einem Hinweis auf den heutigen von dem land-
wirthſchaftlichen Verein veranſtalteten Saat markt. Derſelbe
ſcheint für die Betheiligten einen befriedigenden Umſatz gebracht zu
haben, ſodaß in der Verſammlung einſtimmig beſchloſſen wurde, auch
im kommenden Jahre wieder in gleicher Weiſe einen Markt zu ver
anſtalten. Aus dem geſchäftlichen Theile der Tagesordnung iſt die
Abnahme der Jahresrechnung des V reins für 1899 zu er-
wähnen, ſodann die Vorlage eines Rundſchreibens der Landwirth-
ſchaftskammer über die Arbeiterfrage. Mit den Ausführungen
der Landwirthſchaftekammer, daß es gegenüber der ſtetig wachſenden
Pflichtoergeſſenheit der ländlichen Arbeiter und des Geſindes und

wendung finden müſſe, da eine gen gende Anzahl ſprungfähiger

dieſe durch Vererbung weſentlich zur Hebung des ganzen Viehſtandet
beizutragen vermögen. In der Diskuſſion wurden die Ausführunger
des Referenten beſtätigt und insbeſondere konſtatirt, daß ſich iw
Kreiſe Querfurt der Einfluß ſehr günſtig bemerkbar mache, welcher
die Zuchtgenoſſenſchaft Steigra durch eine nunmeh;
12 jährige Thätigkeit ausgeübt habe. Sie hat weſentlich zur Hebung
der Rindviehzucht beigetragen. Hinſichtlich der Borna'ſcher
Pferdekrankheit äußerte ſich derſelbe Referent zunächſt über
die Kennzeichen und Urſachen. Träger des Krankheitsſtoffes ſe
nicht, wie man früher angenommen, das Futter, ſondern das Waſſer
weshalb es geboten ſei, ſein Augenmerk auf die Brunnen zu richten
Herr Aſſiſtent Töpffer von der Landwirthſchaftskammer ber'chtet-
hierauf in eingehender Weiſe über die neueren Erfahrungep
auf dem Gebiete des allgemeinen und ſpeziellen
Pflanzenbaues, indem er ſeinen Ausführungen die in den
Jahren 1896 bis 1898 in der Verſuchswiithſchaft Lauchſtädt ge
wonnenen Ergebniſſe zu Grunde legte. Es würde zu weit gehen,
die genauen Zahlen dieſer Ergebniſſe hier anzuführen, ind ſei daher
nur erwähnt, daß durch dieſelcen konſtatirt worden iſt, daß Samen-
wechſel und die Auswahl des beſten Saatgutes mindeſtens erenſo
wichtig iſt zur Erzielung hoher Erträge, wie die richtige Kultur und
Düngung des Bodens. Durch Verſuche mit konzentrirtem Kai-
dünger ſind in Lauchſtädt ſehr günſtige Reſultate erzielt worden.
Derſelbe bewirkte nicht allein höhere Ernteerträge, ſondern auch bei
Gerſte eine Verbeſſerung der Qualität. Jedenfalls ſei das jetzt in
den Handel gekommene 40projentige Kalidüngeſalz zu Verſuchen ſehr
zu empfehlen. Die Gründüngung, die auf lichtem Voden ſchon
vielfach angewandt werde, ſei auch auf ſchwerem Boden mit gutem
Erfolg verſucht worden. Nach einer lebhaften D skuſſion, bei der
namentlich die Gründüngungsfrage erörtert wurde, erfolgte der
Schluß der Verſammlung.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S.

„Stoſch“, Kommandant Fregatten- Kapitän Ehrlich, am 12. März
in Nieuwediep eingetroffen und beabſichtigt am 20. März nach Kiel
in See zu gehen. S. M. Küſtenpanzerſchiff „Frithjof“, Kom-

abg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 12. März 6 Nachm. v. NewYork in

ier). Zinse und Amortiſationsſatze aus Landesmeliorationsfonds. der zur ſozialen Krankheit gewordenen Neigung dieſer Leute zum mandant Korvetten- Kapitän Gildemeiſter, iſt am 12. März von Kiel
Aus demſilben Fonds wurde einer Gemeinde im Kreiſe Schleufrivolen Kontrakthruche, der oberſte und unter keinen Umſtänden zu j nach Fleusburg in See gegangen

er ſingen eine Veihülfe und ein Darlehn, letzteres unverzinslich und erſchütternde Grundſatz aller ländlichen Arbeitgeber ſein müſſe, HamburgAmerikaLinie. „Graf Walderſee v.
roh mit jährlich 1 rückzahlbar, zur Anlegung einer Waſſerleitung bewilligt. kontraktbrüchige Leute auf keinen Fall anzunehmen oder in Arbeit Hamburg über Plymouth n. New-York, 12. März 8 Uhr 30 Min.

Zur Beſchleunigung der von der geologiſchen Landesanſtalt in zu behalten, war die Perſammlung völlig einverſtanden und nahm Nachm. v. Voulogne ſur mer abgeg. „Borkum“ 12. März Vorm.
usses e der Provinz Sachſen unternommenen geologiſchagronomiſchen eine Reſolution einſtimmig an, dahingehend, daß es allen in Hambuig angek. „Valeſia“, v. Hamburg n. Weſtindien,

Arbeiten vewilligte der Provinzialausſchuß zunächſt auf die Dauer Vereinsmitgliedern zur Pflicht gemacht wird, Arbeiter ohne 12. März 3 Nachm. in Antwerpen angek. „Conſtantia“ 13. März
von 5 Jahren die Hälfte der 2 für die neben den bisherigen ausdrückliche Entiaſſungspapiere des letzten Arbeit Uhr 45 Min. Vorm. in Hamburg angek. „Batavia“ 12. Mar
Arbeitskräften anzunehmenden 2 Geologen. Die der Landwirth gebers unter keinen Umſtänden anzunehmen, kontrakt 1 Nachm. in Baltiwore angek. „Serbia“ 12. März in Pinang

mmnt ſchaftskam mer der Provinz Sachſen ſeit einer Reihe von Jahren brüchige Leute aber ſofort wieder zu entlaſſen. Es folgte darauf angek. „Sileſia“ 12. März in Marſeille angek.
III. zu Prämien für tüchtige Düngerwirthe, Anlegung der klar und verſtändlich gehaltene, intereſſante Vortrag des Herrn Norddentſcher Lloyd. „Mark“, v. La Plata kommend,

18 Von neuer und Verbeſſerung unzweckmäßiger Düngerſtätten gezahlte Bei- Thierarzt Henſel- Nebra über das Stierbaltungsgefetz. 12. März in Antwerpen angek. „Trier“, v. Buenos Aires
1378) hütfe wurde auch für die nächſten zwei Re vnungsjahre bewilligt. Er fehrte u. A. aus: Die vielfoch ausgeſprochene Befürchtung, kommend, 12. März v. Rotterdam n. Bremen abgeg. „Ems.,“, v.

n Aus den vom VII. Provinziallandtage zur Beſeitigung der Hoch daß durch das Geſetz den Gemeinden neue Laſten ernachſen New-Hork kommend, 12. März 6 Nachm. v. Neapel nach Genua
waſſerſchäden des Jahres 1897 zur Verfügung geſtellten Mittein würden, ſei durchaus grundlos, denn in dem Kreiſe Querfurt werde abeeg. „Bayern“ 12. März Reiſe v. Singapore n. Vremen

S bewilligte der Provinzialausſchuß einem Beſchädigien eine Beihülfe es wohl kaum eine Gemeinde geben, auf weſche das Gſetz An- fortgeſf. „Prinz Heinrich“ 13. März v. Port Said n. Oſtaſten
zu den Koſten einer Uferbefeſtigung an der Mulde und einer Ge
meinde eine ſolche zur Normaliſtrung einer Deichſtrecke. Einer
landwirthſchaftlichen Winterſchule im Regierungsbezirk
Magdeburg gewährte der Provinzialausſchuß eine außerordentliche

Bullen überall vorhanden ſei. Das Geſetz bezwecke lediglich eine
Hebung der Rindviehzucht im Allgem.inen, namentlich aber in
Gegenden, die in dieſer Beziehung hinter dem Querfurter Kreiſe

Gibraltar angek. und 12 Ards. Reiſe n. Genug fortgeſ. „Trave“
12. März 6 Moras. v. Genug in Gibraltar angek. und 2 Nachm.
Reiſe n. NewYork fortgeſ. „Preußen“ 12. März v. Southampton

13678 Beihülfe. Die von einem Privatrerein zur Errichtung wirth zurückſtehen. Die Beſtimmung des G.ſetzes, daß die Lullenhaltung Oſtaſien abgeg. „Pfal z“ 11. März Mittas v. Villa Garcia n.
ſchaftlicher Frauenſchulen beantragte jährliche Beihülfe nicht an den Mindeſtfordernden vergeben werden dürfe, ſolle lediglich d. La Plata abgeg. „Stuttgart“ 12. März Vm. v. Kobe n.
zu den Unterhaltungskoſten einer nach dem Eichsfelde verlegten zur Veſeitigung des großen Uedelſtandes dienen, daß gering- Nagaſaki abgeg. „König Albert“ 12. März Nm. v. Nagaſaki

ecke chule wurde vorläufig abgelehnt. werthige Vaterthiere gehalten würden, denn auf die Auswahl n. Hiogo abzeg.
Die Unterhaltungskoſten für eine in der II. Vervflegungsklaſſe beſter Vaterthiere müſſe das größte Gewicht gelegt werden, weil n
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Amtliche Bekanntmachungen.
S )[qxk ho!hh

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 15. März er., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Haushaltsplan für 1900 Kapitel I, XVIII und XIX. 2. Haushaltsplan
der Gottesackerverwaltung für 1900. 3. Antrag, die Beſoldungsverhältniſſe des
Bauaſſiſtenten Fleiſchhauer betr. 4. Ein gleicher Antrag, den Bauaſſiſtenten Koch
betr. 5. Haushaltsplan pro 1900, die Fürſorge fär die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen
Beamten betr. 6. Antrag, die Dotirung der freiwerdenden PolizeiInſpektorſtelle betr.
7. Antrag auf Nachbewilligung zur Unterhaltung der Jnventatienſtücke. 8. Antrag
auf Zahlung einer Entſchädigung für entzogenes Ackerland. 9. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des S 7 der Siatuten über die Stiftung eines Kreuzes des

Allgemeinen Ehrenzeichens vom 27. Januar ds. J. (G. S. Seite 17) ſind die
Jnhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold befugt, daſſelbe gegen das neue geſtiftete
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens umzutauſchen.

Indem ich dies zur Kenntniß der Betheiligten bringe, erſuche ich dieſelben hiermit,
etwaige bezügliche Anträge bis 10. April ds. Js. unter BVeibringung der
Jnfignien und Beſitzzenguiſſe im Stadtſekretariat, Rathhausſtraße 1, I., Zimmer 74
zu Protokoll zu geben.

Halle a. S., den 9. März 1900. Der GOberbürgermeiſter. Staude.

Unterbrechung der Waſſerzuführung.
Zur Vornahme von Arbeiten an der Waſſerleitung in der gr. Ulrichſtraße

muß Donnerstag, den 15. d. Mis., von Abends II Uhr bis Freitag früh
die Waſſerzuführung vom Markte bis zur alten Promenade unterbrochen werden.
Hierbei läßt ſich eine vorübergehende Trübung des Waſſers in der geſammten untern
Stadt an dieſem und dem folgenden Tage nicht vermeiden. [3884

Halle a. S., den 3. März 1900.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.
t Bekanntmachung.Die Frühjahrs-Kontrol- Verſammlungen 1900 im Landwehr- Bezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Unterbezirk 1 Halle (Stadt).

Kontrolplatz Halle a. S. port-SHotel, Gr. Steinſtr. 27/28):
Spezial-Waffen:Garde, Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie, Provinzial-FeldArtillerie, Provinzial

Fuß-Artillerie, Provinzial-Pioniere, Verkehrstruppen, Eiſenbahn, Telegraphen-
und Luftſchiffertruppen, Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal,
Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büſhſenmacher, Oekonomie Hand
werker, Arbei s-Soldaten), Marine.

Am 2. April 1900, Morzens Uhr für die Jahrgänge 1887 u. 1888,
0e a den Jahrgang 1889,2. Mittags 12 t 1890,Morgen 1891,3. 10 t 1892,Mittags 12 1893,Morgens 8 1891,v 4. 0 1895,4. F Mittags 12 r 1896,v 9. Worgens 8s die Jabhrgänge 1897, 18 8 u. 1899.

Erſatz-Reſerve aller Waffen
Am 5. April 1900, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1887,

Mittags 1 1888,Morgens 1889,6. 1 r 5 1890,8. NMittags 12 1891,7. Morgens 1822,7. 1 t t 1893,7. r Mittags 12 1894,9. Morgens 1895,t 9. 0 1 896,9. NMittags 12 die Jahrgänge 1897, 1898 u. 1899.Unterbezirk 2 Halle (Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S. (Sport Hotel, Gr. Steinſtr. 27,28):

Provinzial-Jnfanterie:

Am 10. April 1900, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1892 und 1893 aus der
Ortſchaft Giebichenſtein.

Am 11. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1894 und 1895 aus der
Ortſchaft Giebicheuſtein.

Am 11. April 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge
1899 aus der Ortſchaft Giebichenſtein.

Am 11. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften: Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende,
Gimritz b, Halle, Serben, Wörmlitz.

Am 17. April 1900, Morgen 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortkt-
ſchaften: Crondorf, Tiemitz, Reideburg, Sagisdorf, Stichelsdorf,
Schönnewitz, Tornan, Mötzlich, Zöberitz.

Am 17. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort-
ſchaft Trotha.

Am 17. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche
ſchaft Cröllwitz.

Kontrolplatz Niemberg (am Bahnhofe):
Am 18. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Niemberg.

Am 18. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche We änge aus den Ort-
ſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Peißen, Plößnitz,

Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz,

Kontrolplatz Gröbers (im geh
Am 19. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften: Bruckdorf, Canena, Dieskau, Gröbers.
Am 19. April 1900, Mötags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-ſchaften Benndorf b. Gr., Bnnereig Gottenz, .Groß-Kugel, KleinKugel,

Osmünde, Schwoitſch, Zwintſchöna.
Kontrolplatz Ammendorf (Gaudig's Reſtaurant):

Am 20. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
chaften Ammendorf und Beeſen a. E.

Am 290. April 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Oſendorf, Burg i. A., Planena und Radewell.

Am 20. April 190), Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Döllnitz, Lochau, Pritſchöng und Weſenitz.

Kontrolplatz Wallwitz (Gaſthof „Zur VBirke“):
Am 21. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche n aus den Ort-

ſchaften: Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz, Friedrichsſchwerz, Frößnitz,
Gimritz bei Wettin, Görbitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf, Petersberg,
Trebitz a. P., Wallwitz.

Am 21. April 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Löbnitz a. G., Merkewitz, Morl, Moederau, Nehlitz, Prieſter, Räthern,
Raunitz, Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Weſtewitz.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):

Am 4. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unterteutſchenthal.

Am 4. April 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
n getr pi Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rollsdorf, Seeburg,
Zappendorf.

Am 4. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden
Vitzenburg, Wansleben.

h n. en (Gaſthof „Zum KronprinzAm 5. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-ſchaften: Oberröblingen und Stedten.

Am 5, April 1900, Morgens 114 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Obereſperſtedt.

An 5. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen.

Kontrolplatz Helbra Gaſthof „Zum Kronprinz“):
Am 6. April 1900, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888, 1889, 1890 und

1891 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 6. April 1900, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1892, 1893, 1894, 1895

und 1896 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 6. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1897, 1898 und 1899

aus der Ortſchaft Helbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b. M. und Volkſtedt.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Für die gedienten Mannſchaften (Prov.Jnfanterie und Spezialwaffen):
Garde, Provinzial-Infanterie, Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie, Provinzial

Feld Artillerie, Provinzial FußArtillerie, Provinzial Pioniere, Verkehrs
Truvpen, Eiſenbahn-, Telegraphen- und LuftſchifferTruppen, Provinzial
Train, (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mann-
ſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Soldaten), Marine

Am 7. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888, 1889 und 1899

1896, 1897, 1898 und

Jahrgänge aus der Ort-

Pranitz, Wurp.

Am 23. April 1900, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1887,

23. d 0 I 7 1888,e t W31 nis 2099,r 24. 10 I I I 1891,234. Mittags 12 18.4,r 25. Morgens 8 1895,r 25. 10 1896,25 Mittags 12 die Jahrgänge 1897, 1898 u. 1899.
Am 7. April 1900 Morgens 9 Uhr far die Jahrgänge 1892 und

1893 (Jnfanterie)
zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehr- Zeughaus,
Roßplatz (Kaſerne Eü). Nur für dieſe Jahrgänge giltig.

Unterbezirk 5 Cönnern.
Kontrolplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern):

Am 2. Auril 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Fahrgönge aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben,
Naundorf b. B., Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. W., Zaſch-
witz, Zörnitz.

Am 2. April 1900, Nachmittags 128 Uhr für ſämmtliche Fahrgänge aus den Ort-
ſchaften Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Crimpe, Neehauſen,
Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Salzmünde, Schochwitz, Volkmaritz, Wils
und Fienſtedt.

Koutrolplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring):
Am 3. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus Gerbſtedt (Stadt).
Am 3. April 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtiiche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhof, Friedeburger Hütte,
Freiſt, Helmsdorf, Hei'igenthal, Hübitz, Welfesholz, Gypshütte.

Am 3. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Gerbſtedt (Amtsgemeinde), Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz,
Oeſte, Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, RNeidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt,
Zabitz, Zellewitz.

Kontrolplatz Aleleben (Gaſthof zur Sonne)
Am 4. April 1900, Morgens 108 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft:

Alsleben.
Am 4. April 1900, Mittags 124 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz,
Strenznaundorf, Haus Zeitz, Veeſenlaublingen, Beeſedau.

Kontrollplatz Gönnern Gaſthof zum Ring):
Am 5. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Stadt

Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Daleug, Dornitz, Garſenag.
Am 5. April 1900, Morgens 108 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Gnölbdzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau,
Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz bei Cönnern, Trebnitz mit Mödewitz,
Unterpeißen, Zickeritz.

Kontrolplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus):
Am 6. April 1900, Morgens 108 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau, Wieskau.
RKontrolplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)

Am 6. April 1900, Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz, Lettewitz, Mücheln, Nauen-
dorf a. P., Neutz, Wettin

Unterbezirk 3 Giebichenſtein.
Controlplatz Dölau Reſtaurant „zum Haideſchlößchen

Am 9. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig.

Am 9. April 1900, Nachmittags 124 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Nietleben, Granau, Zſcherben.

Kontrolplatz Halle a. S. (Sport-Hotel, Gr. Steinſtr. 27/28)
Am 10. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888 und 1889 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein.
Am 10. April 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1890 und 1891 aus der

Am 7. April 1900, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1895, 1896, 1897, 1898 u. 1899
Am 7. April 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1891, 1892, 1893 und 1894

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 9. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888, 1889, 1890,

1891 und 1892.
Am 9. Avril 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893, 1894, 1895, 1896,

1897, 1898 und 1899.
Kontrolplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus:

Am 9. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta und Holzzelle.

Am 10. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Wolferode, Unterrißdorf und Oberrißdorf.

Am 10. April 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Für die Offizier-Aſpiranten
Kantrolplatz Halle a. S. (Sport-Hotel, Gr. Steinſtr. 27/28):

Am 27. Aprit 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S. (Unter-
bezirk 1, 2 und 3) wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jabrgange und Waffen
der Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots. Die Offizier-Aſpiranten welche
in Ortſchaften der Unterbezirke 4 und 5 wohnen, haben, wie die übrigen
Mannſchaften, auf den vorgeſchriebenen Kontrolplätzen der Kontrol-Ver-
ſammlung beizuwohnen.
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.

Tie Fußmaaße der Fußtruppen des Jahrganges 1894 werden
einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mannſchaften dieſes Jahr-
ganges haben deshalb mit ſauber gewaſchenen Füßen zu erſcheinen.

e und Ganuz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrol-

platze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Die Kontrolpflichtigen der Jahresklafſe 1888 der Land bezw. Seewehr

erſten Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September d. J. ab
läuft, (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep
tember 1888 zum Dienſt eingetreten ſind), werden von der Frühjahrs-Kontrol-Ver-
ſammlung entbunden und treten bei der Herbſt-Kontrol- Verſammlung zur Landwehr
2. Aufgebots über.

Zur Frühjahrs-Kontrol- Verſammlung haben zu erſcheinen
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen

Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
e) die Erſatz Reſerviſten.

Halle a. S., den 2. März 1900. Königliches Bezirks-Kommando.
Unter Nr. 1058 des Geſellſchafts Re-

giſters betreffend die offene Handels-
Amtliche Bekauntwachnngen.

Verdingung.
Glaſerarbeiten zum Neubau der

Handwerkerſchule. Angebote ſind bis
Dienstag, den 20. März, Vormittags
10 Uhr auf dem Stadtbauamte ein-
zureichen.

Verdingungen.
Lieferungen von 300 Tonnen Vort-

land Cement, 80000 Mannloch-
ſteinen, 5000 Keilſteinen und 40 000
hartgebrannten Manerſteinen, Thon
und Drainageröhren. Angebote ſind
bis Montag, den 19. März, Vor-
mittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte

Ortſchaft Giebichenſtein. einzureichen.

geſellſchaft in Firma:
Kleinbahnen Ban- u. Betriebsgeſell
ſchaft Emil Ferber Co. zu Halle a. S.,
iſt Folgendes vermerkt:

Die Geſellſchaft iſt durch Beſchluß
der Geſellſchafter aufgelöſt. Das
Handelsgeſchäft iſt mit der bisherigen
Firma auf den Civil- Ingenieur Emil
Ferber in Halle a. S. übergegangen.

Sitze zu Halle a. S. und als Jnhaber
der Civil Jngenieur Emil Ferber da-
ſelbſt unter Nr. 50 des Handels-Regiſters
Abtheilung A eingetragen.

Sodann iſt die obige Firma mit dem

Bei der Jnunngs Han tgenoſfſchaft Halle a. S., eigeltggete Seelen

ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, Nr 1
des Genoſſenſchafts Regiſters iſt einge
getragen Das bisherige Statut iſt erſetzt
in neuer Faſſung durch das Statut vom
27. April 1899. Die Firma iſt jetzt.
Junnungs-Hauptgeuoſſenſchaft, einge
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht; der Gegenſtand der Betrieh
e

e werbs und der Wirde d wichtHalle a. S., den 21. Februar 1900.Königliches Amtsgericht Abth. h

Die den Kaufleuten Carl ohnhaenſer und Paul Schwarz r
a. S. für die Firma Otto Linke Nachf.
daſelbſt ertheilte Kollektivprokura iſt heute
gelöſcht worden.

Halle a. S., den 5. März 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Jm Januar d. Js. iſt auf dem Güter-
L hier ein Ballen von 34 Metern
Tuch entwendet worden. Das Tuch war

Holzauktion
der Oberförſterei Schkenditz.

Montag, den 19. März d. JS.,
Vormittage 10 Uhr in Leiſtuers
Waldhaus bei Dölan, aus dem
S n ebezirt Dölan, Schläge Jagen
2/
Brennholz Kiefern rm 359 Scheit,

20 Knüppel, 1230 Reiſig III. Cl.
Aus dem alten Einſchlage, Durch

forſtungen Jagen 62 und 75.
KiefernStangen 2895 Stck. I. III. Cl.

und 14,50 Hdt. IV. Cl.
Die Hölzer bitte ich vorber zu beſichtigen.
Schkeuditz, den 12. März 1900.

Der Forſtmeiſter.
Westermeier.

Holzwerkauf

der Oberförſterei Schkenditz,
Dienstag, den 20. März d. J.,

Vormittags 82/, Uhr
im Schlage X bei Döllnitz.

1. Aus dem alten Einſchlage
Schlag IX bei Burgliebenau 87 Eichen

40 fw, 366 Eſchen und Rüſtern
Stämme und Stangen II. III. Cl.
14 fm, 70 Eſchen- und Erlen Stangen
IV.-- V. Cl. Aus der Totalität Burg-

Hiebenau und Schlag XI des Schutzbezirks
Radewell 100 rm Reiſig IV. El.

2. Aus dem neuen Einſchlage
(Schlag X bei Döllnitz) r 70 Eichen
Scheite, 260 do. Zopfreiſig, 1550
Unterholzreiſig IV. Cl. u. 16 rm Dornen.

Die Hölzer aus dem alten Einſchlage
bitte ich vorher zu beſichtigen.

Schkenditz, den 12. März 1900.

Der Forſtmeiſter.
Westermeier.

IoIzauktiom.
In der Niederſchmoner Wüſte ſollen

Sonnabend, den 17. März, von Vor
mittags 9 Uhr ab, an Ort und Stelle

1. 144 Stück fichtene Baumſtämme von
15 30 em Stärke und 14-18 m

Länge, [383980 Sünek Fichtenſtangen I. u. II. Kl.,

30 III t J

2. 40 Stück Jung-Eichen von 20--30 ew
Stärke und 4-10 m Länge,

3. 12 m Eichen- und Fichten-Knüppel,
92 m Eichen und das Reißig

verkauft werden.
Der Schlag iſt am Mühlwege.

Der Ortsvorstand.
c e SBruno Neumann,

Maschinentfabrik

SangerhausenRäbensamen- Reinigungs-

Trocknungs-Anlagen,.
Sachgemässe Ausführung für Betriebe

eden Umfangs.
Umarbeitung älterer Anlagen nach

t neuesten Erfahrungen.

Ia. Refſerenzen.

Dachpix, Dachpixpappe
ſind durch kgl. Behörden als das beſte
Pappdachmaterial anerkaunt. Dachpix
läuft nicht ab, iſt wetterfeſt u. billig. Alte
Papp od. Metalldächer werden wie neu.
Probefäſſer von 50 Kg Mk. 5.
L. Fielc, Ebexswalde.

Einen gebheres Poen

Mauersteine,
ſofort lieferbar, hat abzugeben. Reflek

Halle a. S., den 1. März 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

tanten bitte ihre Adreſſe poſtlagernd Deſſau
unter A. X. S0 niederzulegen. [3883
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